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277. Gl- rudarq. Mittwoch . 9. Gkto-er 1- 1L^_ XXXXV/ . Iahrqang.
Hierzu drei Beilagen.

eagerrunNicbsu.
Monte ne grv Hai der Türkei den Krieg er¬

klär ! . .1?» seil schon ein Gefecht siattgesunden haben,
aus dem die Montenegriner siegreich hervorgingcn.

»
Rußland und Oesterreich - Ungarn haben am

Tienriagmitiag im Nomen der Großmächte in Tosia den
verabredeten Tchritl getan. »

Minister Lkasonow ist gestern in Berlin ein-
gerrossrn. hak mit zahlreichen deutschen und fremden Di¬
plomaten konirrierl und ist abend » nach Petersburg Wer¬
reraere ist.

»

Nach Meldungen au » Ncwnork Hot sich die -- ladt
Leon in Nicaragua den amerikanischen Truppen er¬
geben.

Tie laufende Zession de » bähe rischen Land¬
tags ist bis, 'Zl . Oktober bcrlängcrt worden.

»
Ter Fabrikaiic Pritzschc in München - Gladbach , der

zwei Tlaatsanivälicn und cincin Landgerichlsdirckior
Bomben mit der Post ins Haus geschickt hal , ist am
Tienslag zu sieben fahren Zuchthaus und zehn Jahren
Ehrverlust vcrurlcilt worden.

Vas Mannheimer Ergebnis.
Lim Tiensraa hat der Parteitag der Fortschrittlichen

Bolkspanei z » Mannheim sein Ende crreickt . Cr har
fruchroäke und »lannigsach« Arbeit geleistet : für die Fort¬
entwicklung der Partei von großer und glücklicher Trag¬
weite wird er sei » . Au » allen ttiegenden des Reiches wa¬
ren Telcqienc erschienen, — Delegierte , dir bisher in ver¬
schiedenen Lagern

' standen und die sich zum Teil frittier
betampir haue» , jo lebhaft , wie das gerade brr verwandten
Richtungen manchmal, geschieht. Vielleicht war also da
und dort noch einiges Mißtrauen zu überwinden , »och
eine gewisse Unlust au den neuen Verhältnisse » . Nach dem
Eindruck , den man in Mannheim empfand , ist das der
diesmalige» Tagung in vollem Matze gelungen : „ nun bin
ich mir vollem Herzen in der Partei " diese charakte¬
ristische Acutzciung war mehr ars einmal zu Horen. Noro
und Tiid lernen sich besser in ihrer Eigenart verstehen
uns schcipcn.

Fnwicrn bedeutet der Parteitag eine » Wendepunkt , als
er ausgesprochen realpoliris che oügc trägt:
überall öas Beslreben , die realen Tinge des Lebens
zu erkenne» uird die Politik der Partei auf sie
rinzustellcn. Das ist gewiss kein Unfall . Fn den vie¬
len Fahren , in denen sich die Linksparteien in einer
au-eesprdcl encn Minorität befanden , hauen sic die Auf¬
gabe . die Grundprinzipien ihres Programms zu pro¬
pagieren. Tic mussten da » so scharf und einseitig wie
möglich rmi , damit von diesem Boden au » die »trink,
die ihnen zuficl . wirksam geübt werden tviuile . Nun¬
mehr stehen wir vor starke» Veränderungen in der inneren
Ttruklur des Volkes . Tic Linksparteien besitzen
innerhalb der Bevölkerung eine überwälti¬
gende Mehrheit, und es ist unmöglich , diese Mehr¬
heit dauernd in eine parlamentarische Minderheil zu ver¬
wandeln. Die letzten Rcichstagswahlcn haben bereits,
dant der Taktik der Linken , eine Besserung gebracht und
iveiin die sorlschrittlichc » Elemente klug sind , dann haben
ne cs in der Hand , die Reichstagsmehrheil bei den näch¬
sten Wahlen noch intensiver in ihrem Zinne auszugestal¬
ten . Fetzt ist die Aufgabe des Fortschritts nicht
mehr eine bloß kritische , sondern eine aiifbaucndc:
von den gegebenen Verhältnissen aus . vom Bobe » der Tat¬
sachen aus . mutz in das Neue vorsichtig übcrgelcitet wer¬
den . Die Linke hat , um cs deutlich zu sagen , sich auf
die entscheidende Rolle einzurichlcn , und es liegt nicht
in ihrem Fntcrcssc . den Neoergang zu erschweren . Es
ist ein äußerst erfreulicher Beweis für das in der Parstet
vorhandene politische Verständnis , datz das Gefühl für
ölest Notwendigkeit allenthalben vorhanden war.

Der Charakter diese » soeben geschlossenen Parteitags,
des ersten nach der Verschmelzung der drei linksliberalen
Parteien zur Fortschrittlichen Volkspartei , steht klar vor
Augen. Und da kann man sagen : es ist rin frischer , ent¬
schlossener , zukuiistsfreudigcr Geist , der die geeinte Partei
erfüllt , ein fester Wille nach vorwärts und die frohe ttcbcr-
zcugung, datz man tatsächlich auf dem Wege nach vorwärts
ist . Fn diesen Gefühlen ist die g.anzc Partei einig . Bei
Einzrlfragcn platzten gegensätzliche Meinungen manchmal
heftig aufeinander . Aber das schadet nichts , im Gegen¬
teil . E« ist nur nützlich , ivenn ernsthaft gestritten wirft,
ivenn sich die Meinungen anrinandc - messen wenn nur
das grosse Gesamtzicl nicht aus dein Auge gelassen wird,
so kann das die Partei nur jung und entwicklungsfähig
erhalten.

Wau ku vür MM M dw BjrtLSs ! ls ! r «k

ge » beschäftigt , mit der Stellung der Volkspartcl zu den
versct lckencn ökonomischen Gruppen , der Lanowirt-
ichasi . dem Mitte isla » de und den Arbeitern.
Die Volkspariet har es allen diesen Wirischaslsgruppen
gegenüber nick r leicht . Tie kann und will keine
stlaiienpartei «ein , die einjcittg nur die Fitteresjeii eines
Tiailpes vertritt : sie kann ebensowenig die Arbeiter mit
dem Verspreche» eines Fukunfrsstaals an sich locken,
wie die Bauern mir dem Versprechen ständiger Föll-
crböbungen oder den Mittelstand mir einer Rückentwicklung
der Wirtschaftsformen „ ach reaktionärem Muster . Tie
Vvlksparlc > ist eine Partei des Gcsam > wohls.
Und im Wettbewerb mit den anderen Parteien von
rechts und links kann sic, statt jedem einzelnen Tondervok-
teile zu verspreche» , nichts weiter tun , als Aufklärungsarbeit
zu leisten — ausklarcn darüber , datz sie trotzdem oder viel
mcbr gerade deshalb der berufene Anwalt aller dieser auf
strebenden, vorwärtsdrängenden Tchichtcn ist , der berufene
Anwalt der Bauer » , der Handwerker , der Arbeiter , weil eben
deren Fnicresse in Wirklichkeit identisch ist »ui einer wabren
Polkspetiuk . weil cs identisch ist mit deni Wohlc der Gesamt-
best und weil cs nur in, Radmc » des Gesamiwohls laisäcki
lich ersüllt zu werden vermag . Diese Aufklärungs¬
arbeit bat Ser Mannheimer Parteitag in einer sehr glück¬
liche » Weise ersulli.

To drängt die Polkspanci frisch nach vorwärts . Tie
will di .' Massen zurückcrobern, die zu ihr gehören und die sie
nur unrechtmäßig verloren bar . durch eigene Fehler oder
durch den unlauteren Wettbewerb der aiiderc» . Tic dal jetzt
de» Willen zur Mack» . Und das ist die erste Bedingung d«S
Crsolges. *

Das Ende der Tagung
Heidelberg, 8 . Dkl . Be , prachtvollem Aener

veranstalteten gestern .
'
»Ost Paneitags <eiluehn ««r ei» . Ncckar-

fahn , die verschönert wurde durch eine wohlgelnngcne Be¬
leuchtung der Heidelberger Tckstoßruine. Fn lampiongc-
schmückten großen Kähnen fuhren die Delegierten mit ihren
Damen den Neckar hinunter , singend und scherzen,' , als
plötzlich der bezaubernde Anblick de» Ausslammens der Lich
icr aus der Ruine alle verstummen ließ . In der Ltadlhcille
bereiteten dann die Heidelberger Freunde den Delegierten
einen herzlichen Empfang . Nach der Begrüßung durch
Proscssor Hausrath hielten Haas , Wicincr und Nau¬
mann Ansprachen , die die Ergebnisse de» Parteitages
feierte» Fan Fegtcrs tzv. Geburtstag wurde dabc , beson¬
ders acdachl.

vir Ereignisse auf sein üallran.
Msritcnrgro erklärt den Krieg.

Europa blickt aus die Tiadr der Tckiwarzcn Berge . Un¬
glaublich klingt im ersten Augenblick die Nachricht die wir
schon gestern im Aushang bckannlgcgeben haben.

Konftantinopel, 8 Dkl . liegen Mittag überreichte
der moitteiiegrinischc Geschäftsträger Plamena «, auf der
Pforle eine Note , in welcher erklärt wird : da die Türkei die
Wünsche Montenegros , die Streitfragen um die Grenze zu
schlichte » , nicht erfülle» wolle , siclu sich Montenegro gezwun¬
gen, fick, mit den Waffen Gerechtigkeit zu verschaffen.

Die Pässe werden noch heule dem türkischen Gesandten
in Ectinjc zugeftcllt werden Ter montenegrinisch« Geschäfts¬
träger ist bereit» nbgcrcift . Der Schub der Montenegriner in
der Türkei ist Rußland nnvcrtrniit wordc» .

Niemand batte crwaricn könne» , Vak die Verwickelung
dieser Balkankrise gerade von der Noidwesteckcaus durch den
kleinste » der vcrbüiidelcn Ztaaicn gesprengt werden sollte,
lieber die Gründe ;» dem Tckiritt Montenegros ist noch nichts
bekam» geworden . Dieser Ttaat hatte eigentlich die geringste
Ursache , so plötzlich loszubrcchc» . oder den geringsten Vor¬
wand . Bnlaaricn beschwerte sich über türkische Manöver,
Griechenland über angeblich rechtswidrige Behaiwlung seiner
Schisse . Tcrbicn über die Zuriickvaltung eine» Mnnitions-
transpörtcs : sie alle wollicn » ich, diese Vorwände zum Mo¬
tiv eines Krieges mache» und schiene » bereit zu sein, die
Fniervcntion der Mächte in der einzig wesentlichen Frage:
der mazedonische» , abznwartcn . Nun bricht Montenegro,
obnc iigcnd einen im Augenblick sichtbaren Kricgsgrund , los!
Vielleicht weil seine Verbündeten der Aktion der Mächic zu
Vorkommen wollen und vic Vcranttvormng nicht selbst übcr-
ncbmcn möchienk

Man kann nicht unlvi » , eine gcwiste Komik ,n dieser
packenden Lstualion z» erblicken. Beb» Tage lang ver¬
handeln sechs Großmäckne Europas über eine friedlich«
stösnug der Balkciiiwirren — und gerade im selben Augen¬
blicke . wo der Psortc die Kriegserklärung Montenegros über-
mittcll wird , crvält sie die ossizielle Mitteilung von der
Fnlervcnlion RutzländS und Dcstcrrcichs bei den Bnlknn-
stciäicn.

Däs erste Dressen.
LoMnca ^ ilLc LrM --

pcn haben nach der . .Mrgp . " bereits die Grenze überschrit¬
ten und sind in Bcrane eingeiroffcn . Tie Türken verlei-
digen sich heldenmütig.

Bcrane lieg, in , Tandschak Novibazar , iuns Kilometer
von der türkisch- montenegrinischen Grenze cnlsernr.

Der erste Lieg.
Belgrad, X Dkl . Spar am Abend lraf hier die

mit ungeheurem Fudel ausgenommen « Nachricht ein daß
der erste Wasfenerfolg im BaUankrirge de» moittenrgrinischen
Truppen beschieden sei . Tie montenegrinischen Truppe»
haben die vor Brrone kämpfenden Albaner verstärk» und
es ist ihnen gelungen , den Türken eine schwere Niederlage
beizubringen.

Eine amtliche Nachricht liegt noch nicht vor . doch
heitzr er , die Mrnison uoi> Bcrane habe die '-Paffen
strecke » müssen.

Die Großmächte.
Nach langen Beratungen >var eine Einigung zu¬

stande gekommen , eine zeollektivnots der Pforte zu über¬
reichen und die Tlacttcn einzeln zu beruhigen zu versuchen.
Nun mutz man nach dem Vorgefallcnen befürchten , daß
diese Schritte zu spät sind.

Köln, X Lkt . Wie man au » Petersburg meldet,
wird die ö sre r re i ch i s ch - r u s f i s ch e Aktion lzeute durch
Ucbcrreichung einer scharfen Note einsetzen, in der die
Balkanstaaten ernstlich davor gewarnt werden , den euro¬
päischen Frieden zu stören . Die Note wird die so¬
fortige Demobilisierung fordern . Gleichzeitig
wird eine Note Rußlands und Lesterrcichs in Konstan-
linopel übergeben iverden . in der die sofortige Ausführung
de» Artikels L.

' ! des Berliner Vertrages gefordert wird.
Berlin, X Lkr . Wie auf dxr hiesigen bulgarischen

Gesandtschaft versichert wird , wurde gestern die Mobil¬
machung beendet . Der Tchritl der Großmächte erscheint
nach bulgarischer Ansicht wenig aussichtsreich . Das , was
die Mächte in Konstantinopel durchzusetzen beabsichtigen,
sei ungenügend , namcittlich sei es bedauerlich , datz die
Mächte keine Garantie für die Reformen übernehmen wol¬
len . Auch die Form der Vorstellung in Konstaittinovcl
sei nicht ausreichend.

Ssasonow in Berlin
Berlin. 8 . Lkt . Tsasouvw lraf in Begleitung seines

Kabincltschcfs , Baron Tchilling , mit dem Nord-
erpretzzug morgens 7 .R) Nhr auf dem Bahnhof
Fricdrichstratze ein . Fm Laufe des Tages hatte er
eine eingehende Konferenz mit dem Reichskanzler.
Einem Fnierviewer erklärte er : » Wir haben unser Mög¬
lichstes geian . was wir unter diese » Umständen zu tun in
der Lage waren . Gewiß ist die Tstuatton immer noch
kritisch, aber cs besteh , doch die Möglichkeit zum Einl - rckcn
für beide Teile . Die Balkanstaaten wissen, daß sie selbst
>ni Falle eines Ticgcs aus Gebielserwesterung nicht zu Hol¬
sen Haben Die Türkei selbstverständlich auch » ich: , ob sie
unter diesen Aussichten cs aus dcu Krieg ankommm lassen
werden , ist ihre eigene Lache und geschieht aus ibre Ner-
aiiiworilichkcit . Die Großmächte werden , wenn cs nicht
anders geht , der weiteren Entwickelung der Tinge zuhjg Zu¬
sehen, da die

Lokalisierung des Krieges beschlossene Sache
ist . Die schließlichc Liquidation zwischen den Kri .'gsührcn«
den kann sich ja doch nicht ohne den Willen und die Mit¬
wirkung der Mächte vollziehen , die also in der Lage sind,
ihren Abmachungen Geltung z» verschassen. Die deutsche
Diplomatie und besonders der Ttaatssekreiär haben von
Ansana an meine Bemühungen , ein solidarisches Vorgehen
der cnropäischcn Großmächte berbeijufübren , in der lonalsten
und tragischsten Weise unterstützt. Herr von Kiderlcn bat
persönlich aus» Eifrigste mitgcarbcitct , die Verständigung
zwischen London . Paris , Wie» und Petersburg zu fördern,
die jetzt erreicht ist .

"
Rumänien in Bereitschaft.

Bukarest, 8 . Dft . Hier werden alle Vorbereitungen
gctrofsiN. » m eventuell die Mobilisierung so leicht und rasch
wie möglich durchzusührcn. Ucberdics gestatten die sina»
zielte und wirtschaftliche Lage Rumäniens , auch die schwie¬
rigste Eventualität in Ruhe abzuwancn.

Krieg oder Rcvoluiion.
Tofi ä , 8 . Dkl . Der Aufmarsch der serbischen und bul-

garischcn Truppen erster Linie scheint vollzogen . Fn Tct
bien hört man ganz ossen äußern : ^ Entweder gibt cs Krieg
oder Acvolittion .

" Und äuch hier ist die Ttimmung derart,
daß die endgültige Vollendung aller Vorbereitungen ganz
auloniatisch zum Kriege führen dürste. Allerdings rechnet
in Bulgarien » och eine schwache Minderheit mit der Möglich
kcit des Frieden » , aber auch sic verlangt statt Versprechungen
Garantie » für die türkischen Reformen und Teilnahme an
dem Koniiice der Großmächte , das die Reformen durchführen
soll Während die serbischen Truppen bisher über die d»l
qarische Grenze iransporttert wurden , scheint jetzt von Nisch
aus gcsen Ucrküb eine zweite Armee gebildet zu ivcrven.



powlscder eagerverlebt.
V « U»1«R «» KeiO » .

Landtagsabgeordneter Gtzßling -j-.
Mit dem unerwariel plötzlichen Tode Gvßltngtz hat di«

sonschtittliche Fraktion des preußischen Abgrordneienhanle »,
da« di» fortschrittliche Bewegung Oftpreu-
ß « n « »inen sehr «mpsindlich«» Verlust erlitten . Der Ver¬
treter Königsberg» war ein durch Kenntnisse und tat-
tische « Geschick hervorragender Patteifüürcr im Landtag , war
die Seele der ostpreußischen liberalen Organisation und Agi¬
tation . In der letzten Reichslagswahikampagne da, er fas«
über seine Kräfte i » alle» ofipreußischen Wahlkreisen ge¬
kämpft und daneben als Reichstagskandidat für Königsberg
Stadt sein Mandat verteidigt , das er seit 1907 innebaite.
Diese Verteidigung ist ihm trotz dingebender Unterstützung
seitens seiner politischen freunde nicht gelungen . Tie So
zialdemokratie hat mit ihrem Parreivorsitzenden Haast das
Feld behauptet . Ter Verstorbene, der auch in der Kommu¬
nalpolitik Königsbergs eine hervorragende Rolle spielte, stand
als persönlicher freund Eugen Richters in letzter Zeit aus
dem rechten Flügel der geeinigten Gesamipanei . Ihm ver¬
dankt auch Tr . Vachnicke da« «weite Landiagsmandat Königs¬
bergs . Bride Sitze sind der Fortschrittspartei sicher.

HudlsnL.
Di « Friedensverhandlungen.

Nutz Ouchy wird berichtet: Tie Friedenrunterhandlungen
lind unverändert. Mau erwartet nunmehr au« Kon-
lantincpel das Eintreffen eines Spezialkuriers der türki¬
schen Regierung , der gestern Konstantinopel verlassen hat . VS
heißt , Italien verzichte auf die Kapitulationen und nehme
eine Erhöhung der Zollsätze an unter der Bedin¬
gung , daß auch die übrigen Mächte ein Gleiche« tun.

Der Minister Reschid Pascha ist von den Verhandlungen
in Ouchv nach Konstantinopel zurückgekehrt und hat dem vor-
rigen Korrespondent der . Franks . Ztg .

' versichert, die Ver-
Handlungen mit Italien seien noch nicht beendet. Sie besän
den sich aber aus dem besten Wege und ließen ein schnelles
Resultat voraussehen.

Sin Bekenntnis KosiuthS.
Budapest, ü . Lkt . Bei der Enthüllung eines Kos-

suth -Denkmals in Nireghhaza hielt der Sohn des ungari¬
schen Nationalhelden eine Rede, die tiefe Einblicke in die
magyarische Psyche gestattet ; er sagte u . a . : „Es ist meine
heilige Ueberzeugung , daß unser Vaterland nur dann frei,
glücklich und zufrieden , nur dann Herr seines Schicksals
sein kann , wenn es staatlich unabhängig ist. Diese
Ueberzeugung habe ich vom größten meiner Meister , von
meinem Vater , geerbt und gelernt . . . Ich verzweifle auch
nicht in meinen Hoffnungen , denn ich weiß aus der un¬
garischen Geschichte, daß dem Niedergang immer wieder
rin Aufschwung folgt . Nun aber sei es genug de« Nieder¬
ganges , denn die Zahl der Feinde umevcs V̂aterlandes,
die sich gegen uns sammelt , ist groß . Deshalb kalte ich
cs für mrrne patriotische Pflicht , diese Gelegenheit , bei
der wir uns ohne Parteiunterschied im Llndenkcn an Lud¬
wig Kofsuth , seinen Patriotismus und seine ewigen 'Prin¬
zipien finden , dazu zu benutzen, um jeden Magyaren auf-
z »fordern , sich auf den gemeinsamen Boden Zu stellen , da¬
mit jeder Magyare für das gemeinsame Endziel ' arbeite,
die Selbständigkert und Unabhängigkeit des
ungarischen Vaterlandes '

Unpolitischer.
Folgenschweres Brandunglück . Leipzig, 8 . Okt

Sin schwerer UnylückSfall trug sich heute mittag auf den,
Grundstücke in der Biedcrmanrrftraße zu . Hier hatte eine
Frau die Wohnung Verlagen und ihre drei kleiircn Kinder
allein zurückgelafsen. Während der Zeit brach ein Stuben-
brand aus , und ein I Monate altes Zwillings¬
paar erstickte . Der dreijährige Knabe wurde besinnungs¬
los aufgefunden , konnte jedoch gerettet werden.

Feuertod dreier Menschen London, 8. Okt . Bei
einem Feuer i«r Eit » Road im Londoner Ostend , das in
der Werkstatt eines Theaterschneiders ansbrach , büßien auf
schrecklich« Weise drei Personen ihr Leben ein . Eine Frau
schrie vergeblich um Hilfe . Ehe die Feuerwehr kam, war
sie von Rauch und Flammen überwältigt . Eine andere
junge Fra » und ihr kleines Kind verloren gleichfalls bei
der Feuersbnnrst ihr Leben.

Aus dem dunkelsten Newyork . Rewbork, S . Okt.
Der Mörder Zeligs , Davidson , übersieht kcineslvegs die
Tragweite seines Verbrechens . Er erklärte den ihn im
Gefängnis anfsuchenden Berichterstattern , daß er durch dis
Ermordung Zeligs der Stadt Newport einen großen Dienst
erwiesen habe . Zelig war rin Schuft . Mörder und Dieb,
rnf er aus . Di« Polizei Iiat ja selbst gesagt , daß er
nichts loeittr verdient , als erschossen zu werden , und ich
werde mit einigen Jahren Zuchthaus davonkommm . Frei¬
lich kann nicht mit Sicherheit behauptet werden , daß die
Newporkrr Polizer ein« solche Aeußernng getan hat . Di«
Nrwyorker Tribüne schreibt : Tie Ermordung Zeiigs er¬
folgte verhältnismäßig zu derselben Zeit wie diejenige
Rojenthals . Beide beabsichtigte » gegen die Beschützer
de» Verbrechens und des Lasters Zeugnis abzulegen , und
r » sieht beinahe aus , als ob es sich bet der neuerlichen Mord¬
tat um eine kriminelle Ver sch w ö run g handelt . —

Bei der Beerdigung Zeligs waren die Straßen der East
Side vorgestern während 4 Stunden von seinen Freunden
und Feinden gesperrt. Eine loiVköpfige Menschenmenge
bartte in den Straßen auf den Sarg und ein gewaltiger Zug
wälzte sich durch die Straßen nach dem Friedhof . Sr setzte
sich zum großen Teil aus Hochstaplern, Einbrechern , Spielern
» nd dk » niederen Elementen der Eaftstde zusammen . Starke
Polizeiaufgebote batten in den Straßen , die der Leichen-
wagen passierte, Ausstellung genommen , um Ausschreitungen
zu Verbindern . Zelig war eine von seinen Feinden sehr ge¬
fürchtete Person und mancher Bewohner Rewyorks atmet
jetzt erleichtert auf , da sein Bedränger zu den Toten zählt.

Der Rewyorker Polizeiskandal Prozeß . Im Prozeß
gegen den Polizeilentnant Becker hat die Auswahl der
Geschworenen begonnen . Der Vorsitzende Richter drohte
de» Hauptanwalt Beckers, McJntyrr , aus dem Gerichts-
faale entfernen zu lassen , wenn er nicht feine beleidigen¬
den Angriff « gegen den Distriktsanwalt einstellte . Da«
Grrichtsgrbäud « wird von einer großen Menschenmenge
umlagert . Ter Gerichtes »»! wird scharf bewacht , um das
Einbringen von Perionen mit verborgenen Waffen zu
verhindere

Me krauen aer Partei.
Im Nnschluffe an den Parteitag der Fortschrittlichen

valkspattei in Mannheim fand auch die Generalver¬
sammlung der weiblichen Mitglieder am
Mantagnachmittag statt . Diefe Parteiorganifatio » ist im
Jahre 1 !1Il> bei der Fusion der drei liberalen Parteien ge¬
schaffen worden und wird repräsentiert durch den Arbeits¬
ausschuß , deffen erst « Vorsitzende Fräulein HeleneLange
ist. Der Arbeitsausschuß hat sich zur besonderen Aufgabe
gesetzt , den Organisationen der Partei weibliche Mitglieder
zuzusübreu . Zahlreiche Delegierte , di« schon mit großem
Interesse den Erörterungen de« Parteitages über die politi
sche Gleichberechtigung der Frauen gefolgt waren , Ware»
zugegen . Alle standen noch unter dem Eindrücke der eben
erst erlebten wichtigen Kundgebung einer großen bürgerlichen
Partei zu de» Forderungen der Frauen . Und die Vor¬
sitzende bracht« die Freude und Genugtuung über den Erfolg
zum Ausdrucke, der in solche,» Umfange bisher noch in
keiner bürgerlichen Pattei zu verzeichnen war . Tenn wenn
auch die vielfach verlangte programmatische Formulierung
de« Zieles der Frauenwünsche aus vollständige Anerkeuuuug
der staatsbürgerliche » Gleichberechtigung aus Oppoiiunitäts-
gründen nicht erfolgt sei , so sei doch eine unverbindliche,
lediglich akademische Erklärung auch vermieden worden.
Vielmehr erkenne die Partei ausdrücklich die Be¬
rechtigung der Frauenforderungen an und setze sich fort¬
an für deren Verwirklichung ei » . Die Frauen würden
daher wie bisher im Rahmen der Partei mitarvcirea und
von der Errichtung von Sonderorgamsaiiouen abschcn.

Der Geschäftsbericht ergab , daß die Fronen in dem
kurzen Bestehen der Parteiorganisation mit großem Erfolg«
tätig gewesen sind und namentlich in mehreren Städten
zahlreiche Mitglieder geworben haben . Die größ : c Arbeit
im Parteünieresse ist bei oer Reichstagswabl geleistet wor¬
den , nicht nur durch agitatorische Kleinarbeit , sondern auch
durch rednerische Hilfe und finanzielle Unterstützung . Für
die politische Schulung der neuen Mitglieder ist
durch Informationen n rse gesorgt worden , die gut
besucht worden sind. Auch ist eine Anzahl von Flugblättern
anSgcarbeitet und verwendet worden . Mancherlei Vor¬
schläge für die Förderung einer energischen Werbung unter
den Frauen fanden eingehende Besprechung . Tie Vor¬
standswahl ergab « ine Wiederwahl . .Helene Lange-
Bcrlin , Martha Voß- Ziest- Schwartau und Tr.
Gertrud B ä um er - Berlin sind die drei Vorsitzenden.

Maxtha Botz Zieh.

Sehsllrfragr uml
ÄngrsteMenversiÄrrrung.

Je näher der Tennin heranrückt, an dem zum ersten
Mal Arbeitgeber »nd Angestellte Beiträge zur Angestcluen-
versicherung zu zablcn habe» , desto mcbr wird auch mif beiden
Seiten kalkuliert, wie wohl die Wirkung der neuen Versiche
rung auf die Gehaltszahlung sein Werve. Schwarzseher auf
beiden Seiten behaupten , daß die Prinzipale infolge der neuen
Belastung versuchen würden , einen Ausgleich durch Hinaus¬
schiebung von Zttlage » oder Ersparung von Arbeitskräften
bcrbcizusührcn , oder daß es manchem Angestellten schwer
werde» würde , die Beiträge aus seinem bisher bezogenen
Einkommen zu bestreiten. Tie , V e r b a » d s b lä t t er ' ,
die Zeitschrift des Perba » de « Deutscher Hand
lungsgehilfcn zu Leipzig, die diese Fragen in
ihrer letzten Nummer besprechen, schreiben dazu : . Wir »eb
men diese Einwände durchaus nicht leicht und haben schon
von vornherein damit gerechnet. Unsere bisherigen Beob¬
achtungen sind aber zu vereinzelt , um nnS schon ein Urteil
über die Richtigkeit oder Unrichtigkeit der ettvädnic » Befürch¬
tungen zu gestatten, so daß wir , wie bisher , damit rechnen
können daß da « Gesetz sich einleben wird . Wir sammeln
jedoch alle Erfabrnngen , die schlechten und auch di - guten,
z . B . die Fälle , in denen Arbeitgeber die vollen Beiträge
übernehme» , also auch den Anlcil der Angestellten. Wir form-
len schon verschiedene Riale erfreulicherweise bekannigeben,
daß Geschäftsinhaber erklärt haben , die vollen Beiträge über
nehmen zu wolle» . So gern wir derartige Vorkvinmnlsie
verzeichnen, so müssen wir es doch ablehncn , an die Arbeit
gcbcr wegen Ucbcrnaknne des Beitragsanteiles der Angestcll
ten heranzutretc » , da ein solches Vorgehen dem Versiche-
rungsgcdankcn an sich direkt widersprechen würde . Tas Ge¬
setz verlangt nicht nur Pflichten , sondern bietet auch Leistun¬
gen , wie sic den Augcstcllte» bisher durch keine andere staat
liche Versicherung zuteil geworden sind. Tcshalb ist die
Uebcri'.ahinc der Zahlungspflichi für die Angestellten eine
selbstverständliche Voraussetzung . Ueberniinim rin human
denkender Arbeitgeber diese Verpflichtung fre ! wi l
lia, »m so besser für die betreffenden Angestellten, und des
bald ist es notwendig , daß derartige Beispiele bekannt wer
den . Tie Zahlung der Beiträge würde von manchen Angc-
stellten gar nickt als unangenehme Pflicht empfunden werden,
wenn nicht zufälligerweise der Zeitpunkt der Gesetzeslverdung
mit einer empfindlichen Verteuerung der gesamten Lebens
Haltung zusanunensallcn wurde , die ohnehin schon an den
Geldbeutel größere Anforderungen stellt . Tas ist der sprin
gende Punkt , an dem die Tätigkeit zur Beseitigung der lieber
gangsschwieriakeiten «insetzen muß .

" Ter Verband Tcutscber
Handlnnflsgcbllsen zu Leipzig richtet daher , wie bisher , so
auck in diesem Jahre an die Arbeitgeb -r niiter Hinweis ans
die bestehende Teuerung den Ausruf , den Angestellten die
Ucbcrwindung der Schwierigkeiten durch Gcwäbrung von
Gehaltszulagen zu erleichtern . Die Einsübrung der Auge-
stellicnvcrsicherungdarf nicht Anlaß zur Hinausschiebung not¬
wendiger Zulagen geben , denn die Zahlung des Arbeitgcbcr-
anteils zur Versicherung ist eine soziale Pflicht , die nicht auf
die Angestellten abgewälzt werden darf , zumal die Leistungen
der Versicherung indirekt wieder der gesamten Volkswirtschaft
durch Hebung der Konsmnsähigkeit zugute kommen. Nach
einem Jahre wird jeder Arbeitgeber sich auf die neuen Ver¬
hältnisse eingerichtet haben »nd die verhältnismäßig kleine
Erhöhung feines Spesenkontos bei der Vrciskalkulation mit
berücksichtigen.

Hur Sem Srohberrogtum.
W» N«chtzr»< unserermir K»rresy»n»en„ ,lchUU versetze»,« vri»tn«1tz«»Utztz»
D » r » U §»»«>«,, QurLeiuMG «»« ßech,,, « . «»» VrrtchW

Atze» > Oett » k̂ »Ee »«» » ev«k»t»n » illko« » , »,.
Oldenburg , o Oktober.

* Pcrsonalnoliz . Anstelle des nach Delmenhorst versetz
ten RcglcrunqsasskfforsMeyer ist der Rcgieruiigeasscssor
Kicket , u Oldenburg zum Mitglied uud stellvertretende«

Vorsitzenden des DenknialraieS für da, Herzogtum Olden¬
burg ernannt

* Der Handelskammer sind vom Kaiserlichen Konsul«
in tztzicogo ausgestellte Listen von Importfirmen in Ehicago
zugegangen . Tie Listen könne » aus dem Vutraii der Han
delskammer i » vertraulicher Weise eingesebe» werde » , mast
ist die Handelskammer bereit, Interessenten die Listen aus
Wunjch zur vertraulichen Kenntnisnahme zuzusenden.

* Untersagung de» Gewerbebetrieb « der Bücherrevissrrn
Ter Verband deutscher Vüchekrevisoren bat den Bundetrat
und Reichstag ersucht, daraus dinznwirten , daß der Berus
der Bücherrevisoren »Itter diejenigen Berussartcn ausgenom
men werde , deren Ausübung wegen Unzuverlässigkeit de«
Gewerbetreibenden untersagt werden kann, da das Bücher
rcvisionsgewerbe in der letzten Zeit eine große volkswinschast
licke Bedeutung erlangt habe und manche Revisoren sich als
unzuverlässig erwiesen , das Publikum geschädigt uud dadurch
auch den Stand der Bucherrevisoren diskreditiert batten . Tie
Aeltesteu der Kausmannschost von Berlin , die von« Handels-
Minister um Stellungnahme zu diesen» Antrag » erstickt wor
de » waren , haben dem Minister initgneilt . daß zwar Miß
stände, in der .Hauptsache aus der Tätigkeit nicht vereidigiel
Revisoren , z . B . bei der Anbahnung außergerichtlicher Per
gleiche durch Bücherrevisoren , wohl vorgekommen seien, daß
aber kein hinreichender Grund vorlieg « , für dieses Gewerbe
de» Gruiidjatz der Gewerbesrcihrit einzuschränkeit Tas
Publik , m könne bei genügender Vorsicht sich gegen da- Tret
bcn unlaulcrer Elemeiue schützen und für den Stand der
Bücherrevisoren sei au « der Eiuieihuug dieses Berufe » unter
diejenige» , die wegen Unzuverlässigkeit untersagt Weeden
können, keineswegs eine Hebung , sondern eher eine Scdädi
gung des Ansehens zu erwarten.

* Jugend und Alkohol. Somiabend , den 12 d . M.,
hält der Oldenburger Gauverdand gegen den
Alkobolisn, ns seine erste öffentliche Versammlung ab
Er läßt da « vielleicht zur Zeit wichtigste Gebiet behandeln,
die Frage nach dem Alkoholgenuß der Jugend.
Zwei für dies Gebiet besonders befähigte Persönlichkeiten
werden spreche » , Lehrer T e m m c - Nordbauscn , der
als einer der Führer curf soziaipädagogischem Gebiete gelten
darf , und Fräulein Friedrich» aus Bremen , die als
Lehrerin besonder« die weibliche Jugend in :- Auge lasten
wird . Ter Einsender fügt noch ergänzrud hinzu:
Taft wir zu alkoholfreier Jugenderziehung kommen
müssen, ist eine Forderung , die allgemein anerkannt wird;
ihre Bedeutung wird aber »oey nicht von allen Eltern und
Erziehern erkannt und beachtet. Möchten daher Bätcr und
Mütter vor allem auch in» Interesse ihrer Kinder kommen
und sich am Sonnabend Aufklärung holen.

Schnivrijngd . Tie Jagdvercin « und Offizicikorps
nehmen da « günstige Wetter wahr und veranstalten schon jetzt
ibrc Sckmitzelisgdcn . Früher war das Gelände in der
Umgebung der Stadt besonders geeignet für solche Jagden.
Tie mit Riesenschritte :» fortschreitende Kultivierung des Oed-
landcs aber ha» da eine Aendernng geschaffen, so daß jetzt
für Schnitzcljagbe« geeignetes Gelände immer weniger wird.
Tas OflizierkorpS des TragonerregimenlS veranstaltet seine
diesjährige Schnrtzcljagd am kom »n« >td«n Sonnabend im
hügeligen Gelände des Astruper Sande « und des Fladdern.

* Abstellung ver Polizei hundkaffen am I ». Ott ober in
der Ernst Merck Halle des Zoologische« Kattens in Ham¬
burg. Die Anssrellungslkitung teilt mit , daß sic infolge
der geringeil Mrldezabl den Nirldejchluß bis zum Mon¬
tag , den I I . Oktober , binausgeschoben hat . Alle an die¬
sem Tage mir der Frühpost noch eingehenden Meldungen
leerten noch angenommen . Um di« tycldzuchtpreije und
die Staalspreisr konkurrieren bis jetzt so verschwindend we¬
nige Züchter , daß selbst die kleinsten Ziichtrr die besten
Ehancrn haben , ioemi sie sofort ihre Meldungen abgeken
lassen . Al>cr auch die Meldungen für die rin .zelnen Rassen
lassen noch sehr viel zu wiinscî n übrig , so daß wohl nir
gends eine größere Aussicht besteht, einen hohen Geldpreis
und einen ivertvolien Ehrenpreis zu erlangen . Ungefähr
I4 >> Ehrrnpreiie im EinzeNoerte bis zu 5>fl Mk . und in
allen Rasse» fest garantierte Geldpreise kommen zur Ver¬
teilung , Es werden Meldungen von Airedake-Terttern.
Dobermannpinschern und deutschen Schäferhunden ange
nommen , und zwar brauchen die Hunde nicht zum Polizei
dienst nusgedildet zu sein, da nur auf Schoninit und Zucht¬
wett gerichtet wird . In Anbetracht der großen
Chancen versäume niemand , s einen Hund
sofort zu melden , und man verlange, nötigen
falls telegraphisch , Meldescheine ' von der Ge¬
schäftsstelle : Ernst Otto , Sandr - Bergedors,
Fernsprecher : Bergedorf, Nr. kütS.

* In brr MonatSversammlung des Vereins Oldenburger
Lehrerinnen am 12 - Oktober. Sonnabend , nachm. > Nb», wird
Tr . Popp einen Pottrag über Esperanto ballen . Alle
Mitglieder des Vereins werden «in heutigen Anzeigenteil un
scrcr Zeitung auf diese intcreffanie Veranstaltung aufmerksam
gemackt Auch Gäste sind her,lickst willkommen . Nach dem
Vorträge , dem hoffentlich eine rege Aussprache folgen wird,
soll auch noch eine Besprechung verschiedener Pereinsanqelc
gcnhcitcn siattsindc» . Vor allem wird die vom 1 . Jan . 191Ü
an in Kraft tretende neue Angestelltenversicherung der Privoi
lcbrerii .nen eingehend dargclcgt werden . Es sollten datier
die hiesigen Mnsiklchrcrinnen und andere Privatlehrerinnen.
die noch nicht genau über die Sache Bescheid wissen, nickt
versäume » , an dieser Mouatsvcrsarninliina des V . O . L . teil
zuncinucn.

* Die Verbands Kaninchen AuSstrllung am Sonnabend
und Sonntag in der . Riidelsburg ' wird in allen Teilen aufs
beste vorbereitet . Fast alle Rosien sind dort vertreten . Tas
Eintrittsgeld beträgt ll» Psg . , für Kinder Ist Pfg . Lose ß A
Pfg . sind bei den Mitgliedern zu haben.

* Automobildroschkcn wird da« Tapametcrgcschüft dem
nächst in seinen Betrieb einstcllcn. Vorläufig sind 4 Wagen
in Aussicht genommen . Als Halteplatz isi die Lanacstraßc
beim Kaiserhof vorgesehen.

* Iaußen «, Kdentheatrr sDoobtl bat seit dem I . d . N-
eine neue Künsttergesellschast erhalten . Außer mehrttcn
Säiigerinnr » und cöngern tritt der ganz ausgezeichnete
Humorist Stahl - Stasscn aus . Ferner ist hervorragend
der Illusions -Bauchredner Steinbeck und die Turnerin
Lilln Wod low. Ei » internationale » Tanzductt , lrs
Mandors, führt derschiedene Tänze vor , die einen Ei» '
blick gestatten in das Leben und Treiben der verschiedene»
Völker . Wer sich einmal gründlich auslachcn will , dem
sei der Besuch des Edcutheatcr « empfohlen.* T« M « u» .« krei, häu Frctta ». den 11 . d. M .. sch-



^ «» allversammkung «5 Voutzttmnm S S Lohs» tz« t
»achder Versammln« einen vonrag

« Oldenburger in der Marin « . Zur Unterseeboottslot-
til » sind während dr » Wutterhaldsabre » kommandiett 1t Ka-
piiänlcutnants , 2 l Overlemnani » zur Ser . 19 Leutnant » zur
See I Marine Overiitgenieur und 29 Marine Ingenieure.
Unl

'
er ihnen befinden s>» Georg und Ernst Spre » .

« cr au« Oldenvurg . Der alter « (Georg , war bisher an
« ord d« < bei den letzt »« Manövern in der Nordsee de » Hel-
aoland gesunkenen Hochsee,orpedobooie« , G . , 71 ' komman-
dien und dal sich durch schnelle « und umstchtige« Handeln
arotze Verdienste »ui die Urberlebrnden erworben,
d « Eil« * « estanran «. Auf da « deute nachmittag und
h«u>e abend in Eiler « Restaurant statt,indende Konzert sei
nochmal « hingewiesrn . ( S . Ins .)

Wgltzervoederfag « lvr 0on » «e » t «>q:
Teil« heiter; »eil » nrbrlig ; sonst trocken . Schwachwi».

bi, Nacht » Frostgefahr Nachmitt» , « milder.

, Nadorst, 9. Olt . In
*

Detjens Etablissement ver¬
anstaltet der landwirtschaftliche Verein der
Gemeinde Ohmstede am 18 . Oktober ,Erntedankfest ) ein«
Obst - undKemüseban - AuSstellung, verbunden
Mit Srntedall. Interessenten werden gebeten , fl« reichlich
, u beschicken. (Siehe Inserat .)

ft , « roßenmeer, 9 . Ott . Dem gestrigen Bericht betr.
« abl der Vertreter für die Gesamtkommis-
sion de« Wesermarsch. Herdbuchverein« ist nachzufügen:
Sceselk Heine. Meencn , Nordrrahn , al« Benreter , und Hein¬
rich Schwatting. Norderseeseld. al« Ersatzmann . Eckwarden:
S Koch Eckwarden, al « Vcrtteier . und Ad . Francksen, Sins¬
würden, al« Ersatzmann . Bardewisch Altenesch: Joh . Rein-
kcn, Sannau , al « Bettreter , und Hin «. Nowehl , Bardewisch,
als Ersatzmann.

s . wüsting , 8. Olt . Nächsten Sonntag veranstaltet der
Imkerverein Holle eine Ausstellung von leben¬
den Böllern , Honig , Wachs , Scheibenhonig , Wohnungen
und Geräten. E « wird reck»« viel ausgestellt werden und der
Verein darf Wohl auf guien Besuch rechnen. Ehrenpreis«
und Prämien find vom Nutte , vom ln«ue „w irtschaftlichen
Zentralverein , von der Gemeindevertretung und von» Ver¬
ein « und Freunden de« Verein « gestiftet worden.

^ Vad Zwischeuahn , 9 . Oft . Der Verei « für
Heimatschutz und Heimatgeschichte in Leer
ladet den zweckverwandten Zwischeirahner Verein zu seinem
Heimatfestspiele . Die quade Foelke' ein . Ort der
Aufführung ist wieder wie im Vorjahr « die städtische Markt-
dalle . Gegeben wird da « Festspiel am Mittwoch , Freitag
und Somttag . Mitglieder de« hiesigen Verein « fahren
nächsten Sonntag II Uhr 49 Minute « hin . Die paar Sinn-
den vor Begum de« Festspiele« lassen sich durch Besuch de«
Gallimarkte« ausfüllen.

! Delmenhorst. 8 . Oft . In Untersuchungshaft
genommen wurde zum zweitenmale «in hiesiger Einwohner,
der im Verdacht steht, einem Mitbewohner mehrerehun-
der « Mark entwendet zu haben . Er wurde derwegen
schon einmal in Verhör genommen , mußt « aber wegen Man-
gel an Beweis wieder entlasten werden. Jetzt haben sich neue
Beidochienwmeittr herausgestellt.

-> « ilde»da » se» , 8 . Ott . In der Nacht verhaf¬
tet wurde hier der Händler Sckw . Der Grund dafür
stk folgender: Dem Haichelsmann rstermeberg war vor rin
paar Wochen eine Kuh im Werte von 5,0) Rtark von der
Weide in Bargloy gestohlen. Lllle Nachforschungen waren
vergeblich . Endlich wurde durch die Gendarmerie festge-
sttllt , daß von der Bahnstation Hunklosen eine Kuh zum
Bremer Schlachthof geschickt war . Diese Spur wurde ver¬
folgt. Es wurde al « Absender obiger Händler Schtv . fest-
gestellt. Mein Schtv. war di« Sache brenzlig geworden
und er war mit seiner Familie nach Bielefeld nbgewan-
dert. Als er vor einigen Abenden mit dem Spätzuge zu¬
rückkehrte . erhielt die Polizei Wind davon , und Schw.
wurde, al « er sich schein zur Ruhe begeben kalte , ver¬
haftet. Den Kuhdieftstochl Pat er ohne weiteres ringestan¬
den . — Der Haussohn St . au « Iserloy 'wurde auf der
Ehauss « von der Wirtschaft Stolle bi» zu Corde » ' Wirt¬
schaft von einem Messerhelden dera rti g in die Seite
gestoßen , daß er blutüberstrstmt Wsammenbrach.
Leioer stehen die Personalien der Täters , der ein Rad bei
sich gehabt hat , noch nicht bestimmt fest, doch hat man
schon gewisse Anhaltspunkte . Der schwerverletzte Stolle
mußte nach Oldenburg in« Hospital gebracht werden.

si Wilhelmshaven, 8. Ott . Die M arftreverwaltung
bat mtt der Firma Koedhardt einen Vertrag abgeschlossen
wonach diese die Ausspülung de« Cäciliengrodens und des
Außengrovens übernimmt . Insgesamt sind 219 Hefta,
ausjuspülen; für jedes Kubikmeter erhält die Finna 8» H
Die Ausspülung sagte erst beim Observato rium rrfotgen,
dach wurde diese« zu teuer . Zur Ausspülung wird de>
an« den zu erbauenden Schwimmdock- gewonne ne Tand
gebraucht . Insgesamt fallen « 999 999 » u-
bikmeter Erb « bei der Ausspülung des Gr » ,
den « B « » Wendung finden. Di« Ausspülung erfolg,
b>« zu einer HAHe von fünf Metern (Deichhöbe) .' Emde», 9 . Ott . Nachdem, wir erinnerlich , bei
Bundksrat grundsätzlich da « Konzessionsgesuch de,
-Vamburg - Amertka - Llnie und de« Norddeut>
scheu Lloyd zur Errichtung einer Auswandeverlinir dm
^ "den au« genehmigt und du Entscheidung über die tuet
tcve Ausgestaltung der preußischen Regierung überlasse,batte, wird nunmehr , sobald zwischen dieser , den Schiff
whrtsgkstllschaften und der Stabt Enüwn eine endgültig,« weiiwarmtg gTrroffen ist , die Konzesstonserttllimg dura
me Rnchsregienmg noch in diesem Monat erfolgen . Di,beiden S chiffahrtsgesellschaften haben sich verpflichtet , ein,
^ ampferlin « zwischen Emden und Newyork zur Beförde^ Auswandevern und' Gütern « inzurichtrn und z>mesem Zweck alle erforderlichen Einrichtungen zu treffttr

Au -Wandercrhalle auf eigen« Kosten her
l »ll ein vierwöchentlicher Frachten

, ,^ L °2 ? r» Emden . Ostasien. Australien und Siidameriftuiurrhalten werden.
S- Oft . Tchulvorsieher Conrad vod,

^ Schulinspeftor ernannt . Er ist ei,
" "" « ollsschuldienst. In

Wmdo ^ ^ Sckmldorsteher befördert , und ei
llbn .ra«^ «

' Schule am Geschworenenwel

« Imme« « t» ae« pummu« .
IDllr de» Inhalt dieser Andrst übernimmt di« Nedattw,

ha» Publikum mgeaüber kein « vrrantmartna » )
Lu cler N̂nftvor » 0 « » Nerrn Kir «B« » r « <

Sromberg « n Herrn H . «Immen.
Leser drr Ausführungen des Herrn Kirchenrat Kram¬

berg werden gebeten, außer den dort angeführten schönen
Btbelwortcn auch die salgenden Aussprüche de« Herrn Jesu
und seine« großen Apostel« nachzulrsen . Marku » 12 , Vers
35 37 : Und Jesu - antwortete und sprach, da er lehrte in,
Tempel : Wie sagen die Schnftgelebtten , Ekrisni « sei David«
Sohns Er aber , David , spricht durch den heiligen Geist:
»Der Herr hat gesagt »n meinem Herrn : Setze dich zu meiner
Rechten, bi« daß ich lege deine Feinde zum Scheinst deiner
Füße . ' Da beißt ihn ja David seinen Herrn ; woher ist
er denn sein Sahn ? Und viel Volks hörte ibn gerne.
Marku « 13 . Ver « 32 : Von dem Tage aber und der Stunde
weiß niemand , auch die Engel nickn im Himmel , auch der
Sohn nicht, sondern allein der Vater . Marku « 14 , Ver « 81
>md 62 : Da fragte ihn der Hohepriester abermal und
sprach zu ihm : Bist du Christus , der Sohn d« S
Hochgelobtr » ? Jesus aber sprach : Ich bin « : und ihr wer¬
det sehen des Menschen Solm sitz« . Zur rechten Hand der
Kraft , und ko mmen mit de« Hinimels Wolken . Johanne«
8, Ver « 49 : Welcher unter euch kan» mich einer Sünde zei-
lwn. So ich euch aber die Wahrheit sage, warum glaubet
ihr mir nicht ? Römer 1 , Ber » 3 und 4 : Von seinen,
« öhn , per geboren ist 1>on dem Samen Davids nach dein
Fleisch, und krästiglich erwiesen ein Sohn Gottes nach dem
(»wist, der da heiliget seit der Zeit er auferftanden ist don
den Toten , Jesu » Christ unser .Herr . Wer diese Schrift-
Worte aus sich wirkrn läßt , wird zu eurem andern Er¬
gebnis kommen , als der Verfasser de« Artikel « in Num¬
mer 273 . — Wegen des Spruche « au « Johanne « 8 sei
noch hiuMgeftigt , daß neuerding « selbst Professor Harnack
da « Evangelium Johannes für echt erklärt . Die Wieder¬
kunft Christ » betreffend beachte man , daß noch nicht oller
Tage Abend ist, und daß bekanntlich vor dem Herrn tau¬
send Jahre sind wie ein Tag . N . N.

vir ranckWirlsedarirksn '. mri ' walirri,
haben gestern ihren Abschluß gesunder . Am 12 ^September
fanden die direkten Wahlen statt, wählend aesten» die Wah¬
len von de» landwirtschaftlichen Vereinen vorzunrlimcn
waren , lieber das Wahlresuljat in Lloppeirburg haben wir
in der gestrigen Nummer berichte,, die Resultat « aus den
anderen Wahlbezirken sind wie folgt:

1 . Distrikt Wesermarsch: Di« bisherigen Ver¬
treter , Hausmann Cornelius Großenmeer und Ge
meindevorfieder Addicks - Rosenburg , wurden wiederge¬
wählt . Anstelle von Landwirt Willms Stollhammerahndeich
wurde Landlvitt Joh . T a n tz e n - Esenshammergroden
gewählt.

2 . DistriktJeverland - Rü st ringen - Barel.
Hier hatte die Wahl folgendes Resultat : Anstelle von Guts¬
besitzer Brauer Grüncnkamp wurde Landwirt Kärlich Har¬
bers -Bockborn gewäbl « ; Landwirt E h r 1 st i a n s-Westrum,
früher Sorgenfrei , und Landwirt Minssen - Krullwarsen
tourder. wicdergewählt.

3 . Distrikt Oldenburg - Westerstede - Lel-
menhorst - Wildeshausen: Die bisbrrigen Ver¬
treter , Gutsbesitzer zur Horst - Kroß - Feldhu « . Haus¬
mann W i t t j r n - Querenstede und Kemeindevorstehec
Plate- Hemmelskamp , wurden einstimmig wredergewählt.

Ter Vollständigkeit halber wiederholen wir da » gestern
schon mitqeteiltr Resultat au « dem

4 . Distrikt Vechta - Cloppenburg - Fries¬
oythe: Zeller Helmers - Lohe, Landwirt Averdam-
Stukenborg und Zeller Horfhage - Brokstreek wurden
wiedergewählt.

Dir AmtSdaurr der gestern gewählten Vertreter
beträgt drei Iah » .

Wir wiederholen auch die Ergebnisi « der Wahl vom
12. September : Gewählt wurden damals im

1 . Distrikt : Amt Brake: Landwirt Ahlhorn«
Hartwarderwirrp wurde wieder , Hausmann Ummo Lübben-
Ichmalenftetberwurp neugewählt.

Amt Elsfleth: Hausmann Battermann-
Oberrege wurde wieder -, Landwirt Bulling - Butzhausen
neugewäblt.

2. Distrikt : Stadt undAmt Varel: Land¬
wirt Fritz Wessels. Scbwriburg und Landwirt Johann
Willen Driefel wurden neugewäblt.

3 . Distrikt : Amt Westerstede: Kemeindevor-
fieber Fcldhus- Zwischcnatm wurde wieder -, Hausmann
Gustav Tbve - Linsweqe nengewählt.

3. Distrikt Ami Wildesbausen: Gemeindevor¬
steher Hollmann Geveshausen wurde wiedergewählt.

4 . Distrikt Amt Vechta: Wedergewählt wurden
Zeller N o s « n b a u m - Westerbakum, Zeller Kühlt ng-
Rechterfeld, neugewäblt Landwirt Scbwegman » Schwege.

Die AniiSdaner dieser Herren beträgt ft Jabre . Außer¬
dem geboren der Landtoirtschastskammer noch folgende
Herren an , deren Lmtsdauer erst nach drei Jahren abläuft:

1 . Distrikt : Ami Bntsadingen: Landwirt
H. Brauer -Großfedderwarden ( jetzt in Niens ) , Landwitt Th.
Heddewig Jericho , Landwirt Th . Tantzcie Heering.

2. Distrikt : AmtnndStadtJever: Leko« »-
mierat Jürgen « - Jever , Gemeindevorsteher Habbcn Qua¬
nens , Landwitt Müller Alinenbof.

3 . Distrikt : Amt und Stadt Oldenburg:
Geheimer Oekonomierat Fmrch Loy, Landwirt Carl Mohr-
Osternburg.

AmtDclmenhorst: Gutsbesitzer Müller -Nutz- orn.
4 . Distrikt : Amt Cloppenburg: Kemeinde-

dorsteber Meyer -Hemmelsbühren , Gemeindevorsteher Bur¬
lag e-Löningcn.

Amt Friesoythe : Gutsbesitzer Wreesmun « »
Altenoythe. »

In den beiden letzteren Wahlen wurden folgende
ncht Herren neugrivählt : Landwirt Fritz Wessels«
Schweiburg , Landwirt Johann Wilken - Driefel , Haus¬
mann Gustav Tkye - Linswcge , Landwirt Schweg¬
mann - Schwege . Houiimann Ummo Liibben - Schma-
lenfletlierwurp , Landwirt Bulling - Vnhlmusen , Land¬
wirt Joh . Tan hen - Esenshammergroden und Landwirt
Cwrlich H a r bc r « - Bockbo,» . — Nicht wiedcrgcwälilt
wnroeu : Lanowirt Abihorn -Jaderaußeitdeich . Ejeinruide-
vorstrhrc Huchting -Kockhorz». Hgusmgnlz Henttn -HaMek,

Nolon Dasisnsthaus Dallngbaustn Landwirt Klapprnburtz-
Kllppkanne , Haurmann Bikchos- WeInder. Landwirt
Willms- Stollhammerahudeich und Gutsbesitzer Brauer»
Orünenkamp.

Lport
In Wien wurde zum iiebzehntrnmal da« Städte-

Wettspiel Wwn — Berlin ausgetragen l99 (>9 Zuschauer
umstanden da » Lsttielfeio und »ahmen regen Anteil an dem
guten Sport . Die Wiener erwiesen sich al « belfere Mann¬
schaft und gewannen mit 2 : 9

Da » berühmte Automobil Bekgrcnnen
von Gaillon ( Frankreich , nahm eine» glänzenden Ver¬
lauf und erbrach,« trotz der großen Konkurrenz von 191 Teil¬
nehmern «inen überlegenen Sieg de « 29» kl ? BenzwagenS,
der von Erle gesteuert wurde . Dl« erzielte Smndengeichwin-
digleit bei der 9 Prozeni ansteigenden Strecke betrug ifty
Kilomtter.

Der graß « Preis von Amerika, an dem auch
ü deutsch « Wagen teilnabmen , wurde von Bragg mit seinem
Fiattvagen gewonnen . Er gebrauch«» für die «38 Kilometer
lange Strecke 3 Sld 31 Min . 27 Sek Ralpk de Palma , der
vor einigen Tagen den Vauderbilt Preis gewonnen batte,
stürzte in einen Straßengraben und wurde , ebenso sein Cbauf-
feur , mit gebrochenen Beinen unter dem Wagen hcrvor-
gezogen

Aus der Berliner Olvmpiabahn kam ein 3-
Stundenrenne » ebne Schrittmacher zum Auerrag , da» von
der Elite der deutschen und ausländischen Straßen » und
Babnsabrer bestritten wurde . Die hochinteressante, von 19
Fahrern bestrittene Konkurrenz sab zum Schluß 5 Spitzen-
sabrer in Froitt , die den Sieg im Spurt auskämpsten . Stol
gewann durch plötzlichen Antritt langen Vorsprung , wurde
aber >» der Zielgraden «ingehol« und mußte sich mtt dem 3
Platz i« gnügen . Da « Resultat lautet : 1 . Oscar Egg -Schwei,
116,339 Km. : 2. Lapize, 1 Lg. ; 3 . Stol , 2 Lg . : 4 Petit -Bre
ton , .3 Lg. : .3 . Bettbei , 19 Lg. ; 6 . Garrigou , I Rd . ; 7 . Geor¬
ge », 2 Rv . ; 8 . Wlttich, >4 L <>- § Aberger , » Lg. ; 19 . Koisch,
dichtauf. Rü » , Lorenz, Hübner , Marx , Rosellen, Rottnick,
Weise und Gebrüder Suter anfgcgeben.

Im Leipziger Zweistundenreirnen versag¬
ten unsere deutschenFahrer gegen di« Ausländer . Ta « Resul¬
tat des spannenden Rennen « ist folgendes : 1 . Guignard
163, »!«9 Km ; 2. Vandersnivsi 162.999 »tut . : 3 . Scheuermann
158,299 Km. ; 4 . Eberl 137,754) Km. ; 5 . Hall 126 .589 Km.

In Chemnitz wurde da « goldene Rad . ein Rennen
über 199 Kilometer , ausgesabren . Tickentmann gewann in
1 Stunde 19 Minuten 39 Sekunden vor Thomas , van Gent
und Schipkc.

In Erfurt startete der bekannte französische Dauer¬
fahrer Didier , der im 39 Kilometer - Rennen und im 59
Kilometer Rennen sedesmal von Esser und Rettelbeck endete.

Bei den Ligaweltspielen in England er¬
zielte die Aston Willa in Birmingbam gegen Sheffield
WedmeSdav das sensationelle Resultat von 19 : 9.

Ländrrwettkampf Deutschland - Däne-
mark In dem am 6 Oktober in Kopenhagen ftattgefunde-
nen Länderwettkampf Deutschland-Dänemark verlor Deutsch-
land 1 : 3 . In der Pause stand das Spiel 9 : 1.

Neueste Nstbriebteii uns letzte
Depeschen.

Montenegro « Krteg«erNün « g
Konstmettnopel, 9 . Oft Rach einem erfolgten Angriffe

der montenegrinischen Grenz truppen erteilte Nazim Pascha
den Befehl zur Erwiderung des Angriffes . Darauf über¬
reichte der montenegrinische Geschäftsträger dem Minister-
rate ein Ultimatum Montenegros, in dem die
sofortig « Einstellung des Feuers gefordert wirb Nachdem
dies der Mimsterra , abgelehnt hat , gilt also der Krieg für
erklärt.

Konstaittinopel, 9 . Oft Di« Bevölkerung bat die Kriegs¬
erklärung Montenegros rubig ausgenommen und stebt dann
«inen Vorläufer der Kriegserklärung der anderen Balkan¬
mächte Bis gestern ftiib hoffte « an noch auf die Erhaltung
des Flieden « infolge der Verständigung der Großmächte über
einen gemeinsamen Schritt . Daß trotzdem Montenegro es
wagen durfte , den Krieg vom Zaun zu brechen, vernicht«
all« Hoffnungen auf ein Einschreiten der Mächte Auch von
einer Besprechung der Botschafter, die gestern noch ftansand
wird nichts erwartet . Die Armee siebt der Entwickelung der
Dinge zuversichtlich entgegen.

Dir KolleMonotr noch unbeantwortet.
Gofia, S. Oft . Gestern nachmittag gegen 5 Uhr begann der

Ministerrat, an dem auch der Sobranje -Präsident Danew
teilnahm , die Antwort auf die Mitteilung der
Mächte zu beraten Er fand nicht unter de», Vorsitz de«
Königs statt. Der Ministerrat beschloß nach vierstündiger Ver¬
handlung , die Antwort auf den KoSeftivfcheitt der Mächtr
aus, »setzen, offenbar in drr Absicht , sich zuerst mtt den verbün¬
deten Balkanftaate» in Verbindung zu setzen.

Serbische Begeisterung.
Belgrad , 8 . Oft . Die hiesigen Straßenbahnfahrer und

d« Droschkenkutscher beschlossen , ein Viertel ihre» Monats-
gchalt « an das Rote KreuK abzufühvni . Die Jungfrau.
Ltudiza Jrwanowitsch schnttt sich ihre Haare ab , zog
Männerfteider an . bewaffnest: sich und trat in ein Frei-
willigeukorp « ein »

Der bevorstehende Friede.
Konstantinopel , 9 . Oft . Reschtd Pascha und der

Generaldirektor der politischen Angelegenheiten , Salib Bev,
reisen heut« nachmittag nach Ouchv ab.

Großfeurr.
llkewtzork , 9. Oft . In Tampico in Mexiko ereignete

sich eine Explosion. Es entstand ein Feuer , durch da« 199
Menschen getötet und zahlreiche Gebäude im Ge-
schäftSViertel vernichtet wurden . Bei dem Feuer handelt
e» sich um eine Pufverexploston im Speicher.

> r>». » »» <>, » ,
ft, »« » « '» >-»>M: Dni«

'
» »»

' «nk,
' '

Mtter « ngssi «»ßachlu » se » i» Hkde « ö « r-
»on A. Sch « l » . Hof Opltter.

Monet »? «
'
»

Liifttcinbreaiur
n»»e«

«. Oft. 7Uhk »m. !-s. ll ! 773,9 > 8. Oki. !-s-
» Oft. lsU »rwn . ^ . 7I ! 77».4 j «. VN. ! - ! -st »-«



riegsilte 8erb8l - lteudeiteii
w Xr » « 8lle » , Hsnärckude » ,

lerreMSsclie , Sicken:

,» , » , >, », ja giosser Aus» »KI.

0 . pottlisst,
Bürger !« !»« u verkauf»

qllnt » ILut » AMU
T . Wiechman », VOltelweg,

Tnxqel », Zu v- rtaule » «in
« >, «. H. Renken

Weintraube « z» »eck . ä i. 'd.
15 Z. Onee»dg- , Wridenstr . 2 n.

Zu kaufen g-igebr - ucht, Bell.
^ cau L. Zoe» , Lchuiersir. 6.

Bümnicrftrde b , Old , Zu »er
kaufen jg,, schwere giislc Kuh.

Fob Apeckmann,

5li>kibnrg. ZSesttlliiriih-
Sttdbllchvtttill.
Sivung der

Gesamtkommission
Sonnabend , 12. Oktober,

vorn , 1V Uhr,
in Achmede » Gafihos in Roden¬
kirchen.

Tagesordnung:
I . Porläusigcr Fabrcsderich« :
2 Feststellung der Voranschlag«

1912 13 und 1913:
8. Beschickung der BausachAu »-

srcllung in Leipzig >913:
4 . Beschickung der Ausstellung

der T . L .G , Breslau 1914 und
der Mastvicb - Ausstellung
Hamburg 1914:

b, a ) Aendcrung des si 5 »der 6
der Sayung Herr . Haltung
von Zucvnieren fremder
Raffen:

e) Umwandlung des Au»
fcr I der Geschästsord
nung:
o ) llnnvandlung des Aus
druck» . Gcsaanlommission
in . Ausschuß " :

ff . Einsüdrung de » Decknach-
nachwcises;

7. Beschwerdedes Piebyandlers
Udo Wolf, Golzwarden , ge¬
gen den Borfipenden:

8. Schließung de » Herdbuche»
für weiblicheTiere;

9 Verschiedene«
P Cornelius , Vorsibenber

Immsliillinkms.
Eltflcrh . Die de» Erben de»

verstorbenen Fräulein Johanne
Reiner» bimerlaffene, bierselbft
an der Veserstraßc und der
Weser belesene

Besitzung,
destedend aus Wohnhaus,
Wäschst -»,» mir Wohnung und
grostei» , schönen Gatten mit
neuem Pavillon,

soll öffentlich ineistbielend ver
kaust werden mir Antritt zum
1, November 1912.

Tic Besivung dar eine Größe
von iS Ar 82 Quadratmeter,
Tic Gebäude sind in einem sehr
guten baulichen Zustande; im
vergangenen Fahre ist vor dem
Garten an der Weser noch ein
neue» Bollwerk geschlagen

Erster Berlaufslermin findet

Mislag,
lä. Mr . S. Z„

nachm , 4 Uhr,
in Backhaus Gasthausc ( Tivoli)
hiericlbir stan,

Fn obigen, Termine kommen
a«cn

2 Aktien drs ElsSether
Bankvrrrins

gegen Barzahlung »um Deckaus.
Kauslicststaberwerden sreund-

lichsr cingcladc» ,
tt . kels,

amllicher Auktionator,

s I* 11 L s I» 1 VI» »
p«rl»n , 3« » engck», llndin «. k1»ck» ra », gsckisgsn» kio

kdssuagen , In eigener » erst«,»Ile »nxelerilgi,

vrto Varävv ^ vk,
T»»g«s»r . 7V . ksrospeerksr 329

^uvslier nnck
Lslckscbmieck,

kkrnl . kscd8i :Iiule s. llsmensMeiübrei
Oldenburg . von Frau -stnni stl« > vi -. Marienstr 4.

Lekrkur'e sur den kä»»l. Bedar - von l>» , » an. Zu -ai»c,de >Fach-
kurie für Schneide,mncn. Fustum z. Selbstan -eriige» d. Earderobc,

am Zonnabknd , 12 . M .. >i Ilkr . in der sonyirrhalie:

nili» Älkahsl
".

Redner : Herr l ' vrums - Ror »«1Ii » u » va,
Frl . k ^rlvUi ' lvIis - Li ' vinvo.

Freie 7Iuä>crachc'
Alle Hilter « « «!> Erzieher werden br -onders dringend «inge-

laden, Ter Eimriil ist iceu
?li»k« b .

' '
grskn Stil Älkohslismus.

Kolonialwaren «. Delikatefsen-
Gefchiiftshans mit tLiarilhtuug

in B « a Ke i . L, an de, Bceilen-lraß « , Haurlverke rSstcaß«, Eck
hau», auf bald zu ver,schien oder z» verkanke » .

rlslnvlolr Vsrckv « , 9-eniner,
vleksriduog >. , !icgelho<siras>e

N WckWf i» W - I»L
In der Ziehung am 1 November 1!lI2 kommen ra.

270V Lose mit dem Nennwerte von je 120 .— zur AuS
losuug Hege» den Auslosungsverlust von , a . sl 85 —
üderuehme» wir die Versicherung zu einem Pramieusatz von

Mk . Ä .L« pro Stück.
Anmeldunge« nehmen wir bis Ende Oktober d . IS.

entgegen.

MtMMe Lan-tsbailk
nebst Filiale»._

LllUquttLtoll.
Alrerlümliche Möbel u . Holz-

schnitzele,cn in Eichen u , Ma¬
hagoniholz. Eila» u , Porzellane:
Kolorierte Kupferstich «. Lelge-
maldc , Sold , Allber , u. Zinn-
ucgenstandclaust siel» zu Hotz «»
Preisen e . L. L«nd»b«r>,

» - -» np W»

cn »ms»»eiic

Vl!t!lgr «!§8llgl!l! l !! lli» kkNSl ttvVei'. üllküHllkl.
Eversten I I.

Empfehle die bei mir aufge
stallten beiden

Zikgeibölke zum Delken
sür große und Neine .stiegen,

Johann Meinerling.
Zietbenftraße S.

Polizri -HüilSlii.
3 Iabre all , scharf auf Raub¬
zeug, äußerst wachsam, geflü-
gelfromm, billig zu verkaufen,

L. » revmstorg, Oldenburg,
Pserdemarkt, Kast

' ceschcnke,

Heideland
«Bezirk L «»abrüM , 75 Morgen
prium amuooriger Boden, rcil»
külriviert, ist billig für 11 lstst) ,st
verkäuflich , Ansragen unrcr Z,
v*! an den Verlag d . Bl,

Zu verk , 2 gut erhalt , eiserne
Nachlufr. i » H . Bischofs»

Anuone. Exped. Ofternburg,
»aue B,d «,r «mmel und

hole aus Bestellung von, Haine
ab. Verkäme «ine groüe A „»-
wghl Ranarinm » billig

H. Rrißner , v »«rsten,
_ voucr gang 4,

L» »«lblh «. Zu verkaufen eu,
Eandweg b«.

Zu verk Sindarw , mir Sumrni
sur 12 . ff , Bremer Chaussee 4» ,

Gebrauchter guierhalrener

Liiriisivageil,'
4 - 6sihig , preiswert zu kaufen
gesuchi , Anfragen unter I , 4S2
an die Geschäftsstelle d Bl,

Zu verkauscn guicrh , Petrol,-
stronlciich,, Hochhauserft, 27 , o.

Ofen
Kasilwfrur' Liotie

L «n«i» g, drn 13 ksttober:

w» ,u sreundlichsi cinladei

_
kr . krsnäez

Riei« - 2ch«rrel.
>5onnlag , den 13. Lkiobc. :

Sali,
wszu srdl. «ml. Fr . Hempe«.

kilm
'

». « « ». _

KlsjfttklMt
B« i » n> 4 Uhr.

Eintritt srri.

Al>e«dS : Kökittt,
« «so», » Uhr.

Eintritt « ä.
! Tn« Rrjtnurnnt ist srji

lich Vrkorlrrt

Burgrrselde , Zu verkaulcn
Ziege z. Lchla chicn Achnlw , 4l,

, !» Verl , scku'Nk Tofelvirnen
lKosiljche von Chariien -, » Kilo
24 Pjcnnig , Ebncinsiraße :il.

?ur»verein
LiniZKeit'jl' I ^veeldälle.

: ! »>TonacrStag , d , 1V. V Mt «. :

Ka » ptlikrslnnm ! iing
z » c2s orstandliieuwaist.

llu , rc : e Bcicillaung biitel
_ Ter Turnrnr.^

Mttjtlldars.
Am Io . , 14 . u . 1ö. Hkt . :

kl!ttil- ii. Unse-
Vttktgklil

au Ulistier Toure, » stegelbabn,
An ' aiig 2 ln » .

Hie , u lade» sreundstchst em
6edn . fkveietiZ.

Bis, mssiitült !!.
T . T. - E . V.

Lonmag , den 13. Okiober l '.<l2,

lurvssdrt
llluh I^ o^-Kasreäe.

2lb:uarj . . vom » Lindenuo-
nach»,. 2 Uhr.

Tcr Borftand,

Don heuie an bin ich umer

Nr. IN
dem hiesigen <>ernwrechn« g an-
geichlo 'wn.

Rechtsanwall.

Frische Lchmeinesilkts,
snsche KarboiiaSe»,
frische Rip -ell,
snsche Irstüitlrß

emvnehli
^olu Vrvwor.

Mübtl -LerkM
Eine sehr elegant«

Wimmer- lmricht «>i,
Eicbe , mosernsrer Lril , bestehend
au« : i Büscn ( 1,85 Meter breit >,
I tkredenzschrank , l groß , Losa,
ff Ledersniblcn, 1 Ausziehtisch,

Tic Möbel sind hervorragend
schön und solide, Prci » enorm
billig (850 . st i.

Wilbelmsiraßc 5

Slin- iubkits-lsiittrncht
erteilt Aophie lsärdc», geprüfte
Handarbeit« ! ,, Langesir , 71III,

stand , pdil , erlcilr Unterricht
u , Racdd, i , d . Fach d , Gomnas,
ii , der Oberrcalscluile, Ossencn
uni , A , 459 an die Erpcv d, BI

Kand, d , d , Lehramt» cNeilr
Rachh, n , Arbeitssi, in Lstrin
» , Griechisch , Angcb »nt T,
477 an die Erped , d . Bl, e rbet,

Kandidat gest . SInchhUsrftd.
für e. Schüler d. »iiiil. stlaisc d,
Diuun .ismm» , Tff. nnt ? lng- d-
Ded . ii. 2 . 471 an d , Exv. d . BI,

« Ist- R «ie LLcrdiite nädere
gen!

ftrssikkjtgl . Ihkiter.
Tonnermag , den lv , Ok«

( 12 Vorstek im AdonnemenI- :
„ Tie fünf Frankkurirr",

Lustspiel in 3 Akt v , H , Rößler,
Anfang 7 ' ^ Uhr.

Sonntag , den 13, Qkt,
>13, Vorslcll, ini Adonnemeili,
Frcipl Hab keine «üiilrigkril - :

„ Ter Bogelhandlrr " ,
Operette in :l Akt von M West
» , L , Held, Musik von E , Zeller,
_ Anfang 7 II dr,

Ski » SclMVÜIW,
Toniicrtiag , 10, Okt, , abend«
, Uhr : . Wie man einen

M ann gewinnt"

BrenierLtM - Wllttt
Tonncrriag , 1» , Olt , abend»

7 ^, Hur , . Tcr Evangelimann " ,
Freitag , 11 , Oktober, abend»

7 ' .- Ubr : . Tcr Schmuck der Ma.
donna"

Aonnabciid, 12, Okr , abend»
7 ' , Ubr : . Macbetb"

Sonntag , 13, Oktober, nachm,
3 Ubr : . Mein Freund Tcddv " :
abend» 7 ' . Ubr : . Ter Schmuck
der Madonna " ,

Fa Mädchen, 24 Fahre alt,
mit Vermoacn, iuchi die Be
kotmifchast mit pensionsvercch
ligrem B<amtcn , Osseitcn unter
S , 49 > an die Erpcdirion d , B<

Fg Mann s Bekanntsch , mit
gutem, eink , Mädchen zweck»
bald Heirat , Off unter B , 14ff
an die Filiale Laiigestr, 20,

ksieks vsmen,
u . a vcrmoa , sudauicrik Witwe,
jg , deutsche Waise, 40» OGI Ver
niög, , »icor Russinnen mit 50
b 200 GiO Perm u , noch viele
100 permog . Tarnen aus allen
Gcscllschasrslr wünsch rasche

Herren tw , a , obne Verm .1 , die
c» ernst mein,, erd, kosten! . An»-
kunir von Achlekmgcr , Berlin 18.

iÜii

Verlobung» Anzeigen.

»
Ihre Verlobung beehren »

sich aujuzergen :
*

kmül! Uüil !
krickicli Mr;

»
« leren . » »rgersek»». ^

Oktober ISIS.
>

Geburls -Anzeigen.
lirmEtf j»ir «rü»«i

Richnrd Tra » « u . Frau.
tläthe geb, Hilgen
Todes Anzeigen.

Ol»«»»»»«. ß. Oktbr. 1V12.
Heute morgen enuchüefnach
langer Krankheit meine
liebe Frau und un 'ere gute
Mnuer und Großmutter

Wilkelmine
geb . Doitie.

Um still « Teilnahme bitten
die lranernden Angehörige«

Fenn » Ludwig . Sattler.
Tie Beerdigung nnder am

Freitag um ll Ubr vom
Sterbebause , vockstr. 28,
au» aus dem kathol. Kirch¬
hof statt.

Tta .i Ansage.
» «ah», den 7. Okt . >912.

Heute entschlief sanft nach
langen schweren Leiden
meine gute Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter

FkguSirit. R .Wjftt
ged. Stühmer

im KI , Lebensjahre,
Fn tieier Trauer

Wilhrl « Schass«« u , Frau
nebst Enkelkind.

T >e Beerdigung findet am
Freilag , den 11 . Oktober,
nachmittag« 31, Uhr m
Oldenburg von Nadorst au»
auf dem Gertrudeukirchhof
stau.

Ll »>» d»»oo6e««r blelckuog,

ff Elctodev 1912.
lleute Irubont . chliek » ,nk,
n »ch «chcrercr straulcheu
mein lieber » onn, ck,r

? »» tor

»Illlllll ! i»MII
INI 20 . Uodeiivzobre n,ch
kur/oe Amtskukrunx , 1,
Otorror »n äer kiesigen
lieiueinäe.
ln tieker Trsusr

«hotonl»
geb . Erauel,

such nsmen , cler dmcter
»eitigen lrltern unü kle

»chvister.
stoeräiguog Oonnerstsg

nachmittag 3z, Okr in
lllexen.

Hiermit die krau: ige Nach
richi daß un « re liebe 27«
ter , dl« Ehefrau
Kkimrlte Schve-pe

ged . Brnhn
saust enuchchien ist.

Tie trauernden Rind«
und Angehörige.

Ti « Beerdigung nndet
-reiiag , de» II . d . M, , um

II Ubr vom P . F.
Ho pila au« statt.

Kitihhiuien, 5 Otl , 1912
Heute slaib an Llrers-

schivachc unser lieber Barer . I
Schwieger- , Groß - und Ur - s
großvaler , der Zimmer-
meister
fierlnm LlMMW
in seinem 83 Ledensjadre

Tie« dringen liefbetrUdt
zur Anzeige
Tie traurrnd , « neghtrt^

Die Beerdigung findet
statt am Freitag , den 11,
Oktober, nachm , 2 Uhr, auf
dem neuen Kirchhof in
Harren.

Lehmden b Hahn, 7 . Oti
Heute mittag 1 Uhr

starb nach jahrelangen , in
großer Geduld ertragenen
Leiden mein lieber Monn,
unser guter Vater , Schwie¬
ger- und Großvater , der

Landwirt

Smried S»rms
im fast vollendeten 7S. Le¬
bensjahre , welche » ttefbe-
rrübt zur Anzeige dringen
die trauernde Witwe
Anna HarmS geh . Eiter»
nebstKindern u , Ängehör,

Tie Beerdigung findet
am Soimabendnachmtttog
3 Uhr aus dem Kirchhofin
Rastede statt.

Tanksagnngr«.
Bloherfelde, Für die allsei¬

tig« Teilnahme beim Tobt
uirscres lieben Berftordenm
sagen wir Allen unseren

hmlichSev Aask.
Familie Michael,

Weitere Familiennachrichleir
Geboren ( Zohnl : H Frau,

Wilhelmshaven : Th , Brouw«,
Emden ; B , Keencken , Emdcr,
— (Tochter! : E , Boomgaardoi,
Freepsum : Ad, Hogresc, Edar-
loticiiburg.

verlobt : Emma Stamcr gst
Kloppenburg, Liuewegc, M
Hermann Ermcl , Heidkawr,

Berheiratrt : G , de Brie» «>>
N , de Haan , Wolthusen: Lcd
rer R Kroon mit Gretchen E>-
nier» , Leer.
Gestorben: Artilleriewart Fer¬

dinand Fenß , Wilhelmshav«"-
46 F , Heizer Georg Lalirr
Wilhelmshaven , Anna äcli-
inann geb, Zccv , Zoppot, 28 ?-
Anni Fuhren , Brake, 22 F,
mine Lehrknecht geb, Liemersnii,
Delmenhorst, 7>b F , Gerda T»
nckas, Hüllstede , 4 F , Fobami
Hinrsch Manen », Ockolt , 1 >h
Wwc Anna Müller geb , Lo-
scls, Barel , 72 F , Weltbank'
langer Hartmanii Hinrick Fao
gen«, Knvpbaitsersiel, 48 F
Henriett« v , Ltcncn geh Mevo,
Esen»hamn>, 86 F . Pastor D-
» ols Fansen , Waddens , 28 >-
Anton Lucht , « eeuhuser
nie, 17 I , Gretjc Wirringa
Blcclcr. Leer. 71 F Arä»»!
und Zicaclcibcsiher Hcrm -"-

Kaiser, Hannover, 72 Z.
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Unpolitischer eagerdericht.
TiozipUnlosiftleil in der sranzösffchen Armee Aus der

Gglnispn Le Man» wird gemeldet , da« dun ei» Re¬
servist, der von cinem Selgeailtru zutcchtgewiese» Ivor
pen war , sich mil seirienl tüetoehr auf diese » - ergraute»
stürzte und ihm de » Schädel ze r s ch mer > c rle, sv
paß das Gehn » herumspritzie , Tan » ging der » tbiate
Mann ans seine Kanieeoden las , die fick : flüchtete » , weil
sic wancnlin - waren , Die herbciaceilte Wack « niußie Was
senxewalt gebrauchen , uni den sich wie toll «Kebärdendei,
umchodlich zu machen, Er wurde aekeffelt und in » iüc-
sangm - gebracht.

Ztikingleiien bei der Berliner Feuerwehr Die vor
rtnigk! , >t ausgetretene » Unitiiiiiiiigkiie » ziviichen dem
Pereiu Berliner Fenkrwelttmäniicl und der Lritilng der
.seuerwebt baden üw berschärf , Gestern ist de » Man»
swasten der Feuerivehr die rllufsorderung zngestellr wor
den , aus dem Verein Feu .- rwehrniänner binnen drei Tagen
Mtszulrete» , Der genannte Verein batte sein - - awlngen
auf Veranlassung de » Völtzeipläsidinm « kürzlich geändert,
den "lenderungcn tmiroe jedoch dir Genehmigung l>eriagi.
Der Bereit« ixtl gestern eine Rcsaintivn angenanimen , die
dain» gebt , da» die Mitglieder dem Vevein neu bleiben
und üch nicht zum Austritt zwingen lassen würden,

Luftpost nach Kopenhagen Die erfolgreiche Fakrt des
Zeppelinlusrschifse» „Hansa" von Hamburg nach » open
Hagen Malmü und zurück bat auf die dänische Pest-
berwalltmg eine » so gute » Eindruck gemacht , dag man die
Zeit für gekommen Istilr , eine L u ft v o >t v c rb i n d » n g
zwischen Deutschland und Dänemark einzurichren.
Da die Warnemünde «Üjedser Fähre toegea der Eis
schwierigkeil« » im Winter nicht zuverlässig verkehren kann,
verfiel da» dänische <h« „ eraldirektvrat auf de » tvedankeii,
eine Luffvöst zu etablieren , Falls eine Ilebereinkunft mit
den deutschen Behörden erzielt wird , wirft sofort ' in?
Musisch i ff » a l i o n in A mager, einer kleinen Insel
dicht bei Kopenhagen , gebaut werden . Die deutsche
Po übe rw a l t u ng bat mit der dänischen im Einver
siändni» mit der Z e p pe l i n g e ie ll sch a ft Vorbe-
ivrechungen zur Einrichtung einer Pnstliifrschiff .ihtts-
verbindung zioische » Dänemark und De» t,chland geführt.
Man berivricht sich besonders in den Wiittenno » .iten viel
von einer derartigen lilerbindung , Die dänische Postvel-
waltnng wird hierfür eine bestimmte Summe zahle»

Fleischte,icriing Der Vorstand de » Deutsche»
Tiadiciagcs trat am Montag in Köln zu einer
Sitzung zusammen, Zum Vorsitzenden wurde der Oberbür
germeiiier von Berlin , Wermutb , gewählt . De» wesentlich
sten Punkt der Tagesordnung bildete die Fleilchteuerungs
frage Der Vorstand nahm zu den Maßnahme » der Regie
rung S 'ellnng , Er betrachtete es nicht als die Ausgabe der
deuijchei , - tadle, dauernd i » die Preisgestalning der Aal,
rungsn .mel einzugreisei, ntw Mängel der Wirtschasrspolüik
durch kommunaleMaßregeln aurzirczleicheii lind glaubt auch
»tchl an einen durchschlagenden Erfolg der Regiernngsver
suche der Teuerung abzuvelfen , Sr beschloß daher , in einer
erneute » Petition an den Reichskanzler darauf
kmziiwciseii , das ; „ach Ansicht des Vorstandes die norwen
drge denernde Entlastung des Flttscknnarktes nur von der
Einsubningserlaubnts für Gefrierfleisch und damit
von einer Aufhebung oder Milderung der fl 12 des Fleisch
beschauaesepes zu erboffen steb «. Der Vorstand wird in Kürze
nochmals ziisanimentreren, »m über den Erfolg der bisher,
gen Maßregel» und etwaige weitere Maßnahmen zu beraten,
Jum Tagungsort des nächsten demschen Städlttagcs wurde
Kal» gewabli,

Prttistjscher Ltädteiag Düsseldorf , 8 Off Rach

Line probrfadrt im Unterseeboote.
« cm Dr , Otto E . « oll,

^Nachdruck verboten !
Häßlich , grau und nnsch« nbar liegt nahe am Ufer

Hing, fast einem roten Riesenwal vergleichbar , wcmi nicht
der kleine zweistöckige Tlrrvraufdau wäre , da» moderige
Unlerseeboot, mit deni wir in wenigen Minuten , in die uw
heimliche Tiefe tauchen sollen. Uns Rcitlmge . die wir zum
ersten Male die Situation kennen sollen , beschleicht ein auf
regendes Gefühl , aber ans den brangebranrrtcn Gesichtern
oer Matrosen , alles werrergewobme Teerjacken, , j> keine
öpur von Aufregung zu sehen.

Das ganze graugestrichene Ungetüm mit dem
swmvskn Vorderteil ragt gerade nur mit den,
ireitcn Rücken au« dem Wasser heraus und mit
den , Beobachinngstnrmc , der in Form eines rreppenarrigen
schmalen Ausbaues aus diesen Rücken aujgesetzr ist , also
selbb , wen» cs »über Wasser" fährt , kaum von der Um
aevung zu Nitterscheid«» , Durch da» runde Loch , das zum
Einste,gen dien, , sehen wir mit unseren Laienauqe » in den
Bauch dieser Riesenscvildkröte auf ein wirres Durcheinander
bon Mairini,enteilen , Kolbe» , Röhren , Ventilen , Rädern,
den Apparate» „nd Geräten , von starte » und hundert Tin
äc» , Robren von Erz sind die Eingeweide dieses Molochs.
Aber alles ist so klein wie möglich bemessen, und in dem
scheinbare » Wirrwarr herrscht eine peinlich strenge Ord
nung. Denn der Raum , der zur Verfügung steht, ist sehr
knapp bemessen : das ganze Boot ist ia kaum länger als 34
Hier und „ur etwa drei Meter im Durchmesser,

Außer den genannten Dingen sind zudem in dem engen
Raume ein zusammenlegbares Rettnngsboot , ferner ver
schieden « Sprachrohre und noch anderes mehr nntergebracht.
Als treibende Kraft dient »ns natürlich Elektrizität , denn
andere Motorc könnte» wir ans zwei Gründen nicht ge¬
brauchen, wegen der Wnrmeentwickelung . die in dem engen
abgeschlossenenRaume unerträglich würde , und voi allem
weg«» de« Lauerstossverbrauches . Unsere Akkumulatoren
Un « " ne Fahrt von rund INO Seemeilen , ciwa
ikm Kilometer , das heiß» etwa die Strecke Berlin Leip¬
zig ) aus.

Unter dem Maschinenraume sind mächtige loriospare

einen , Begrußunqsabend in der , Tonhalle " trat hier der
siebente preußische Städittaa zu seine» viesiahrig . n Vera
lunaen zusainnleii, zu denen sich zadlreickie Odcrbiirg ' rmeister,
Bürgermeister , Sindiverordneic und Stadtvanrai . , rarnnicr
auch niedrere Mitglieder der sozialdctnokramckxn Pulti,
tlnoesiinden hatten Oberhurgerineisier Erzellenz Wer
»> » t b Berlin crossnelc die Verhandlungen mit eniem
Rachrus aus den verstorbenen Leiter des letzten Siädl . iagcs,
Oberbürgermeister Kirschner Berlin , » nd gedachte de > au«
geschieocucn Milgtieder , Er schloß »nt eliie» , .Hoch ani de»
K,liier , an de » ei » Huldigiiiigstelegramm abgriandl ivurve
Aach den Erganznngswablen inr oen Voiiiand er'larleie
Senator Dr , Weber Hannover einen Bericht zu dem
Thema W a > s c r g c s e tz . Er erktarie es inr bedauerlich,
daß die Erledigung des Gk!cvcnlw » r,es , n großer Eile
vor sich gebe» solle , nachdem man : u der Vorbere >l » » z 2»
,Fabre lang gebrauch , habe . Das Gesetz in seiner jetzigen
Form bevorzuge in einseitiger Weise die
Landwirtschaft und iniisle von , Slandpii » k: .> der
Städte alis entschieden adgelcnni werde » , wenn » ich , weseni
lichc Aeiidcruiigc » daran vorgcnontnicn tvürdcn.
Auch der zweite Reicrcni , Dladibanrat L n I d c r
Magdeburg , bezcichiicie das Gesetz » nd innen
jetzigen Zustand als ein Ausnakmegesetz gegen die
Liadic, Er betonte , daß materielle Griiudlagcn über eine
jetzt schon vorhandene Schädigung der Gewässer durch die
Städte wie sie von Theoretikern bchaupiei werde , mchi nach
gewiesen seien : des weiteren bemängelte er , daß die Gcned
»ligiing der Volizei zur Verwendung von Grnndwasser er
forderlich werden sollte, dadnrch würde mir eine neu All
niackii der Polizei geschaisc » , F» der Dislussion veneidigre
tTderburgermeistcr Flchimann >KiI »icrsdori > die Beickilüssc
der Kommission, gab aber zu , daß die Regelung im großen
n» d ganzen nicht gerade i » eine inr die - lädie ersrenltche
Form gebracht wurde Die Kommission bai gerade die
Wasst tversotgung ini Znieressc der - lädte zu regeln versuch«,
weil auch sic wünsch! , daß diese >brc großen Wasserwerke
möglichst an deni Tbcrlauf der Flüsse errichten Der Vor
band wurde schließlich ermächtigt, die ihm geeignet scheinen
den Maßnahmen zur Durchführung des Standpunkt » der
Stäl » ? zu ircisen Auch die F l e isch I e u e ru n g gelangte
zur Srrache , DbcrhUrqcrnieistcr Erz , Wcrnnnk bezcichiicie
das den Stadtverwaltungen geschenkte Vertrauen seitens der
Sraatsregicriing als sehr eÄrenlich, hob aber aitdererseirs
t» c Verantwortung der Kommunen hervor , denen
eine Kontrolle der Teuerung übertragen werbe . Diese Kon
trolle entspreche aber nicht der in Köln zutage getretene» Ans
sassniip die wir an anderer Stelle dieser Aiimmer mineilcn,
dcskal !' wurde eure Resolution angenommen gleich dem Köl
»er Beschluß, neuerdings den Reichskanzler daraus knnznwei
scn , dar die notwendige dauernde Entlastung der Fleisch
markte- nur von der E i n i n b r u n g von Gcsricr
sleisch »nd damit von einer Ansdcdung des <» 12 dcs
F l e, sch b e sch a n g c s e p r s zu erbofsen sei

Kur äem Spohverrsgtum.
G« »Berrr « tt A»,r ^ v»»d«n»»nche« ver1«h«n ^7: cr,q »n«l>»»4ch»
U » S »m «»K̂ rre« UrttteUißklgkV Erricht»

Lver :»k«le > »rk fin » v«r f»rt « » r2ro>n« e

Vld»» b » rg , v . Oktober
* Zudilämnsfrier ves Ltdentn »rgischc >l Fnfanterie Regt

»eeniv Ar , 91 , Wie nicht anvcrs zu erwarten war lullen
sich die den Kricgcrvcieinen vom Vorstände des Oldenburger
» riegerbundes übersandten Listen mir Aamen von Teil
iicbmern zur IltOjährigcn Jubelfeier , Die alten ehemaligen
91er werden sich jm nächsten Jahre in Oldenburg zu Tausen¬
den ciitfindcn , uni an dieser großen Jubelfeier teilzuucbme ».
Die Vorbercimngen für die Feier sind der Jubiläumskom-

tssewichte befestigt, ähnlich den Bleigewichten , die die Tau
«der an ihren Fußsohlen rragen , oder dem Ballast eines
Luftschiffes , Sollte einmal die Maschine versagen , wenn
wir wieder aufsteigrn wollen , so werden diese Gewichte von
innen aus losgelöst und abgcworsen , und wir haben yc
»rügenden Austrieb , So weit wäre es min ein friedliches,
harmloses Tauchboot aber in seinen Eingeweide » rubr
furchtbares Verderben , Vorne liegen zwei etwa fünf
Mcrer lange , an beide» Zeiten zugespitzle Messingkörpe»,
und ein gleicher hinten , von Gestalt ähnlich dein Ballon
von Zeppelins Luftschiff : das sind die Torpedos , Sie un
heivtlichstc Waffe des Seekrieges , die im Kriegsfälle in
ihrem Kopstcile mit etwa 30 Kilogramm Schießbaumwolle
geladen werden , Mt Hilfe komprimierter Llffr können sie
dann im geeigneten Augenblicke mittelst des Laiqierrobres
ansgestoßen werden.

Eine kurze Probefahrt an der Oberfläche, die die See
seftigkeit der einzigen an Bord befindlichen Landratte ans
die Probe stellt, dann wird die Klappe des Einsteiarohres
. dicht " gemacht und wir fangen an zu iauchen . Hierzu
gibt es zwei Mittel : entweder wir halten an und sinken
darauf senkrecht unter , oder , das einfachere der beiden Mit
tcl , die Spitze des Bootes wird durch Einpumpcn von Was
scr während der Fahr , gesenkt und wir komme» an ? diese
Weise auf die gewünschte Tiefe , Aanirlich sind diese Räume
durch wasserdichte Schotten «Querwände , gegen die übrigen
Bootsräumc dicht.

An» sind wir völlig von der Oberwelt abgeschnitten,
allein bei den . Ungeheuern der grausigen Tiefe " , Zuerst
noch rauschen die Wellen so eigentümlich über unserem
Kopfe, aber dann wird es plötzlich gravcsstill . Ein paar
von uns sehen sich betreten an : es ist so ungefähr dasselbe
Gefühl , als wenn man zum ersten Male «m Fahrstühle
in einen tiefen Bcrgwerksschacht einsäbrt , »nr bei weitem
tiitbehagltchcr . Mitten im Beobachtungstürme , jm grellen
Schimmer des elektrischen Lichtes , siebt der Kommandant,
still und ernst . Kaum ein anderer Laut als das eintönige
Tuck mck-inck des Motors unterbrich « die Stille , Endlich
Worte ; der Maar meldet dem Kommandanten , daß der letzte
Schimmer de » Tageslichtes oben verschwunden ist . All
mählich wird nun da» Periskop ausgejtrccki, ein langes
Rohr mit Glaslinsen und Spiegeln lM Jmreren . da » ahn¬

milsion «dritte » Bataillon de » Oldenburgischen Jniasrer »«-
Regiments Ar 91 » übertrage » worden , und d,e ttommi .non
gebt in altcrnachster , >e >> a » die 'Arbeit , Es ist deshalb
ers ordert ich das: aic >e » igc „ cneinalige » : >>cr , die von der
Einladung des Regimentskommandeur » zur Jnbelieiei Ge¬
brauch mache,, wolle» , sich sinon ve , den, Vorstand ! idre«
Kriegervertliis aiimelden , da die Liste » spätesten.- am
tt Oktober nach Oldenburg , , „gesandt werden müssen Ei»
ladungskartc » werden nur den alte «, ülern übersandt , die
v «-: zum l

'
i , Oktober d , I , bei der Jubiläum -:-komn ' ' h >on

angcnicldet sind,
- Wen » man Dienstboten zu Vertraute » macht Allge

mein „iicressanic Aachklange zu einem Familienstren ivurden
vor de » , diesige » Schoisengcrlchi verhandelt I » einer Fa
inilic waren zivischen den beiden Gauen Slrciügkciien cm
siandc» die iculicßlich ; >, einer Trennung und EbcscheidlUlg:
klage subrien . An» ist es ja imiiier das alte Lied, daß die
Dienstboten stet » dieieingc» sind , die über den Verlauf der
arilgcr Zwisligkeiic» in » alle» ihren Bealeiierschcinungen am
besten unicrricdicl iind und Bescheid wiiien . So war cs hier
auch . Zwischen den beiden Gaue » stand als verhängnisvolles
Fatum ei » Dienstmädchen, und die Frau baue auch da»
größte Interesse daran , dicies Mädchen als Zeugin mi Ebe
scheidlingsprozeß durch Gescheute, Kleider » sw für sich zu
gewinnen . Außerdem baue die Fra » dem Mädchen noch
eine Z,ininerci »r,chinng versprochen, wenn cs >» > Prozc «:
günsiia ausiagre , also so , daß die Fra » ans die Aussage de«
Mädchens bin von ibrein Manne lospekvinmc» wäre . Das
Mavrlxn baue letzt rnchi Eiligeres zu mn , als in der An
ichivanbasler Leute in alle Welt ans ',» posaunen , die Frau habe
es zun , Meineid verteilen wolle» Wege» dieser Aciißerungen
verklag«-, die Frau das Mädchen, Durch eine Reibe von Zen
gen wurde nun vor Gericht bewiesen, daß die Pnvarklägerin
ln der Dal diese Versprechungen der » Mädchen gemachr hm
Daß die Beklagte diese Sachen zum Zwecke einer Beleidigung
verbreitet bai , konnte dagegen von der Privatklagerin inckn
bewiese» werde» Da : Gericht sprach »aber die Beklagte frei
und lexte die Kosten des Verfahrens der Klägerin zur Last

Kreuzotter » , Auch immer finden sich im Wilden
lvh außeigewöhnlich viel Kreuzottern vor , trotzdem dort
jährlich Hunderte gefangen und getötet werden . Gerade
jetzt in die best ? Zeit , diese gefährlichen Tiere zn fangen,
da >ic abgemaltel sind , während sie sich inr Sonnenschein
nm Mittig sonnen und dann leicht getötet lnerden können,

ruminen « ir Sem Publikum.
fFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die RedaM»

de« Publikum gegenüber keine Perannvortun »,)
v«r spsnrösiscde Postministep un «> klar

Esperanto.
In der Sonntagnununcr vom 29 September sinder sich

eine Avis ; , die in duinorlstiichcr Weise aus das große Un
glück liiiiwcist. welches die Esperantisten betroffen km . Der
französische Posrnrini

'
fler soll das Ansinnen , Esperanto in die

Reihe der . offiziellen Sprachen" zu üdernetzmen. strikte zu
rückgcwicsen haben Völlig varniedergeschmenert von diesem
vernichtenden Schlag« müßten ja nun wohl alle Esperantisten
in sich gehen und ibr törichtes 'Ansinnen ansgeven , die Welt
mit einer zweiten Muttersprache zu beglücken Aber leider
sinv sic nickn so cinsicknsvoll und trotz deraruger Ansichten,
wie sie »ach obiger Aotiz der jranzösische Postnnnister ge
äußert bai , breitet sich die Hilsssprachc überraschend aus . Wir
sind übrigens bemüht , sestzustcllen , ob Sie Ansich , des Post
Ministers auch wirklich in dem oben geäußerten Sinne aus
gesprochen worden ist . Dies müßte un» gerade bei den Fran¬
zosen sehr wundern , da in Frankreich das Esperanto eine be
sonders tverre Verbreitung erlangt bat . In Deutschland b-

lickr wie eine Kamera obskur» wirkt , bis cs seine volle Länge
von etwa sieben Metern erreich, vm . Es ist ein sonderbares
Gesübl , mit der Oberwett nur durch solch ein dümies Rotfi
verbunden zu sein. Immer tiefer sinken wir , bis wir etwa
zwölf Meter Tiefe erreicht haben : nun sind wir ganz au»
uns selbst angewiesen ; langsam geht cs jetzt »orwär ' s mi»
sechs Knoten Fahrt , das heiß, sechs Seemeilen tca , elf Kilo
meterl die Stunde,

Gelegentlich »nrerbnchr ein Klingelzci-chen de « Maschi-
nentelegraphen oder ein kurzer Befehl die eintönige Stille,
Wir haben eine Ausgabe erhalten , und jeder stein mit ge¬
spannter Aufmerksamkeit aus seinem Posten : wir sollen
gegen einen feindlichen Kreuzer ausklären und ihn wenn
möglich mit unseren Torpedos angreifen , und anschließend
daran in zwölf Meten , Tiefe eine Uinerwasser -T au erfahr,
machen. Eifrig studiert der Wachoffizier Kompaß und Kar
ten . Roch ist die Luft einigermaßen gut , und es ist nick»
zu heiß , so gut m»n es eben von einem Mascknircnrauine
verlangen kann,

Ta - ein Kommando ! Das Wasser wird wieder aus
den Ballasttanks entfernt mrd langsam und vorsichtig be¬
ginne» wir wieder z» steigen, bis wir einige Fuß iinict
der Wasscroberilache sind : dann wird vorsichtig das Pc
riskop eingezogen . Selbst ein so winziges Objekt könnte
cinem wachsamen und argwöhnische» Gegner ein Verräter
werden . Alles klar ! das beiß, nichts zu sehen Ein Offizier
springt die Leiter hinaus in den engen Wach,nun und hält
selbst Umschau, Uns ist cs so gegangen , wie eS bei Umcr
sechoolcn bäniig vorkoinmi , wir haben unter 'Lasier die
Richtung verloren , vielleicht bat uns eine Strömung ab
getrieben und wir sind siai, etwa ltlll Meter von dem
feindlichen Kreuzer wohl clwa l200 Meter davon ausgo
taucht. Bei einem solchen Friedens,nanöver bat » im so
etwas immer nicht viel zu sage» , so peinlich cs auch rsi;
in Kricgszeitcn könnte cs indessen weniger harmlos ab
laufen . In der Tar ist cs für ein Unterseeboot beinahe
ausgefchlossen, genau den richtige,, ikurs euizuhalle :, , denn
bei den engen Raumverhältnissen ist es fast unmöglich , d,e
Konipaßnadel frei von störenden Einflüssen zu halten.

Einige Augcttblicke später sinke» wir wieder unter , abei
diesmal nur bis aus siiiii Bitter , Der Feind ist ersväht
und wir steuern geraden Weg» aus den Kreuzer los . Pr -v-



steht übrigens kein deraniger Erlaß . dirr wird bei den Tele-
granmien jede« Esperantowon ebenso bewerlei , wie die
Worte einer jeden anderen lebende« Sprache . d. h . 15 Buch¬
staben bilden im telegraphischen Sinne ein Won und nickt
nur 10 , wie man in Frankreich beim Esperanto anzunebmen
scheint, Ein » andere VersUgung dürste hier auch sehr viet
Widerspruch dervorrusen , besonder» in Sachsen, wo letzt eben
die Kgl Porzellanmanusattur in Meisten «inen Kmalog in
Esperanto heraulgegcben hat und die Negierung bei allen
Gelegenheiten sehr warm sür Esperanto eintrin.

Dr . Popp.

Vom liüeripapter. klaren , uno Geldmarkt.
Die Wochenberichte der Berliner Großbanken sind die».

mal anläßlich der zugcsviple» üriegsioilieir besonder»
beachtenswert , Tie Teulsche Bank sühn au » , man müsse
darauf vorbereitet sein , daß die nächste Zeit » och mannig¬
fach« Schwankungen , ie nach den politti '

ci»«-» Nachrichten,
bringen iverd« ; selbst im günstigsten Fall werde die Börse
wieder einiger Ruhe bedürfen , um dem an den Markt
» kommen«» Essekienmaterial wt .-der eine fest« Unter¬
kunft zu verschossen. Nicht ohne Einfluß auf dir Erstar¬
kung de» Vertrauen » werde die Wahrnehmung bleiben,
baß di« Regierungen sowohl l>ei un » al » auch im Ausland,
inrbesondere Rußland und Oesterreich , den deutlichen Be¬
weis dafür geliefert haben , wie sehr sie Wert aus ein
ordnungsmäßige » ungestörtes Funktionieren de « Geld¬
märkte « legen , und wie sie bestrebt sind , einer ungerecht-
frrtioten Beunruhigung der Börsen entgegenzuwirkrn . Die
Dresdener Bank äußert sich über den Geldmarkt etwa»
zurückhaltender und sagt , wenn auch der deutsch« »Geld¬
markt ein« groß « Erleichterung erfahren habe , so bleibe
doch zu beacht«» , daß infvlg « de » amerikanischen Herbst,
bedarf » der Londoner Geldmarkt «ine anzielirndc Tendenz
zeige , so daß seine Sätze bereit » über den unsere« Marktes
stehen und die Devise London in Deutschland eine dr-
merkrnsivcrte Steigerung erfahren habe , — Da auch
Pegriptrn große Ansprüche stellt , so dürste die Frage einer
wrlteren Diskonterhöhung in London möglicherweise in
nicht allzu ferner Zeit aktuell werden , Im Falle einer
solchen Erhöhung dürste auch di« Reichsbank von einer
TtskoiUrrhöhuiig kaum Abstand nehmen können. Hinsicht¬
lich der Krixgswirrrn äußern die Berichte da«
Vertrauen , daß , ivrnn der Krieg unter den Balkanvölkern
zum Ausbruch kommen sollte , dieser lokalisiert bleiben
» nd bald beendet sein würde, infolgedessen die wirtschaft¬
lich« Entwickelung kaum stärker beeinflusse» iverd," ,

Auswandrnmg über Hamburg .- Tie Auswanderung
über Hamburg betrug im September 0053 Personen,
worunter 51V Deutsche ( im Vorjahr 7097 mit 754
Deutschen),

Zeichnung auf die 4prozenUgr Berliner Ltadtanleihe.
Wie berichtet wird , hatte di« Zeichnung auf 90 M ll . Mk.
4proz . Berliner Stadtanlcihe e ! ::: n vollen Erfolg , Es
wurden hauptsächlich Sperrstücke gezeichnet. (Spekulativ"
Zeichnung, » hätten in der jetzigen kritischen Zeit auch
Wohl kaum Zweck gehabt .)

Berlin , 8 . Ott . Geldmarkt etwa » stciscr . Privat-
ßitkont Prozent , tägliches Geld 3 Prozent,

Berlin , 8 . Ott . Anlagemarkt wenig verändert,
Derlin , S . Ott . Börse heute fest , später schwach.

Aeußerst« Schlupkursr:
7 . Ott. 8 . Ott.

Diskont» 186,76 186,-
Deutsche 253.25 252.75
Handels 168B7 167,75
Bochum 237,75 235.50
Laura 175chO 175,—
Deutsch-L, 182,75 181,25
Harpen 197,25 195,75
Gelsen 201,62 199,50

sichtig steigen >mr dann , bis der Beobachtungsturm eben
an die Oberfläche kommt. Wir sind jetzt in der gewünschten
Entfernung von etwa 500 Meiern , und gerade noch zur
rechten Zeit können wir unsern ersten Torpedo aus den
Kreuzer abfeuern , oder besser lanzieren , natürlich blind.
Aber schon bat uns der Feind erblickt und seine Geschütze
auf uns gerichtet. Durch das heftige Zittern und Stamp¬
fen unserer mit Vollkraft arbeitenden Maschine , durch das
Brausen des Wassers hindurch hören wir dumpf den Schall
der Schüsse, die er hinter uns her in» Wasser jagt Mit
voller straft fahren wir , immer sinkend, wohl hundert Meter
weiter , lanzieren den nächsten Torpedo , sinken noch tiefer
und passieren dann glücklich unter dem Gegner hindurch,
Bon der anderen Seite ans jagen wir ihm dann auch noch
unseren Hecktorpedo in die Seite , che wir uns eiligst davon-
machrn , Fm Kriegsfälle würde man allerdings diesen
letzteren nur dann gebrauchen , wenn die beiden anderen
Torpedos daneben gegangen sind. Ein einziges solches
Geschoß, das har der russischjapanische Krieg gezeigt, genüg « ,
ja , nm einen großen Panzer kampfunfähig zu machen, ja,
zum Sinsen zu bringe » .

Nachdem wir so nun den ersten Teil unserer Aufgabe
glücklich und richtig ausgcfübrt haben , steigen wir an die
Oberfläche , tnn zunächst wieder unsere drei Torpedos aus-
zufangrn und wieder an Bord zn nebmen . Der bohle Kör¬
per ist so cingerichiet , daß er nach Ablauf der Maschinerie
in seinem Innern , die ilm weiterircibt , wieder an die Ober¬
fläche steigt, wo er dann mit besonderen Geräten wieder
ausgesischt wird . Das ist wichtig, denn ein solcher Torpedo
repräsentiert ja «inen außerordenilichen Wett , mehrere Tau¬
send Mark,

Wir sind alle mehr oder weniger aufgeregt und dazu
warm von der Arbeit , aber andererseits erfüllt unS doch
Stolz und Befriedigung , Indessen gerade die Tatsache,
daß wir unsere drei Torpedos gut angebracht haben , gibt
unS Anlaß zu ernsten, zu sehr ernsten Betrachtungen . Ein
einziger glücklicher Treffer kann im Ernstfall für den Feinst
Bcrnichtung bedeuten — aber auch für uns ist dir Gefahr
außerordentlich groß , nickt imr die uns vom Gegner droht,
sondern auch dt « von unserem eigenen Geschoß. Die straft
»er Explosionsgase wirkt ja unter Wasser auf bedeutend
größere Entsermingen und viel deftiger als oberhalb : lind
so könnten wir uns bei unserer verhältnismäßig geringen
Geschwindigkeit wohl kaum rechtzeitig aus ibrrm Wirkung - -
bereich bringen . Die erste Hälfte unserer Arbeit ist getan,
nun beginnt der zweite Teil . Unser Boot soll , wenn nötig,
gn 20 Stunden unter Wasser bleibe» können : beute indessen

Ke- a? » »17»
Paket 158L0
Llovd 126,1L 124,25
4 N Aussen 89. 1» «9. 12
Rordd . Wo>» 149,— 149.-
Tendenz schwacher schwach a

Montenegro.

Sur - berlchte der Oldenburg « Bank « »
vom 9. Oktober.

vltze»tz*r,isck« E»«r. « etz Leih.Bank
Ankauf » erwo»

p«L »Et.
t . maudeincke«,

»pro». Oldenb. Konsole Rü» ' », iS19 «utzg.
4pt ? t bo . Rück; , b IM ««»geschlossen
» Iproz . alte Oldenb Kons » z.
» i^ proz neu» Oldenb stonsol» ihaldj . Atnltz)
»proz. Oldenb. stonsol» . - -
«pro». Oldenb, Staatl streditanftalt -Odngat.

»on 1906, Rückz bi « 1. Januar 1817 au»g.
gproz, Oldenb Ltaatl , Kr -ditanslalt - Obligat.

von litt ), Ruckt bt » 1 Juli 1822 autaeschloss. gg » ) gg gg
»pro». Oldend, Staat !. Kreditanstalt » Lbltggß,

srüdesie »» kündbar zm» 1 Ottove- 1913
» - pro» Old^ tb Staatl , « redt<anftaU>Odli, - I>
>pr«z, Oldenb Pcämien -Anleitz « .
»proz, Oldenb, Ltavt Anleihe von ISO», nn-

kündbar bi » 1919 .
»proz, Braker Stad : Anleihe von 1911:

Serie 1, rückzahlbar am 1. Mat IM
Stückzahl,

«pro,
Serie II . Rückzahlung bi « 1921 au»z

z , Butjad , AnitS -Eisenv -Anl t Nnckzahl.
z , Tclmenh Stadtanl , v , 1907 8 / bi»

»proz. Heppcnser Stadt -Anleihe
«pro, . Rüftrlnger Amtsverd -Aul.

1817 19
aulgeschl.

Ivroz . sonstige Oldenb Kommunal-Anlrihe«. .
gl-chroz, Oldenb stommunal Anleihen . . . ,

»proz, Tclmenb t
nser

r Amts»erb >9
lldenb stommu

leih>
»pro, . Sutin - Lübecker Prioritätl -Oblig , gar. .
«proz, Deutsche Reich » Anl,, Rückz, d , idis ausg.
S^ proz, Tcutsche Reich » Anleihe.
gproz. Deutsch « Reich « Anleihe . .
«pro». Preuß . stonsol», Rückz, b. 1918 ontgeschl. ^
sts -proz, Preuß , stonsol» . 8x .W
vproz, Preuß , stonsol» .
»proz, Bremer Staats -Anleihe vo« 1911« Nüst»

zahlung bi» 1921 ausgeschloffe « . . . . .
»proz. Mlhelmshavener Stadtanleihe , unkünd¬

bar bi» 1919 . .
»Proz . M .-Gladbach« Stadt -Anleihe von 1911,

Rückzahlung bis 1956 ausgeschlossen . . .
üAproz . Königsberg« Stadl -Anleihe . , , ,

ll . Nicht Mündel sicher.
»pro», Jiillänbische Psanddrtese, Gert» V, t>

Dänemark mündelsicher

982*1
9AS0 98«
«7.- 87LO
87.- 874»

—»—

98,90 99,40

oSBO 99 .80

98» » 99.—
SL- OLöö

SDS0 9»^-

98,50
SI .S0 —

« « »L-

98,S 98.7»
99 .- 90tüO
98.50

10020 100.7b
88 .6c» « ,I5
78 .40 78 .9b

100 .20 100,75
«8,«1 89,15
78,40 78.9»

OSLO

98«

°u«9- 8,,S0 - -

»prvz, abgest . Pfandbriefe der Preuß . Hyporh.-
Attten-Bant.

» ißproz, abgest . Pfandbr . der Preuß , Hypottz.
Aktien -Bank. 7 . , . . 86,70

»proz, Deutsch -Atlantische Telegr .-Lbligationen
Ipro » Berliner Hochbahn-Lbltg, , Rückzahlung

bi » ISA ausgeschlossen . 3L70»proz , Geljenlirchener Bergwerk- Obligationen,
Rückzahlung bi « 1918 aus « "

l ^ pdi . Hohenlohe- Werle Obltg
»-- pro, . Mtdgard -Odltgat,, rückzahlbar 108 Pr . l « i—
«proz, Oldenb, Glashütte -Prior ., rückzahlo . 102
» s ^vroz, Oldenb. Glashütte -Prioritäteu , un¬

kündbar bl » 1918 .
»pro, , Old. -P - rtug . Dampfschtssr-Reed. -Ohlt».
»si-proz , Oldenb. Pottug . Tampfschifss-Reev.-

Lbligaliouen , Rückzahlung 102 . igg,
stur , Amsterdam sür sl. 100 in . . , , . < 108 .15
Check London für 1 Lstr , in X . .
Speck Newyork sür 1 Doll, in .4l . . . , ,
Lnierikaniscbe Roten sür I Doll, in 4ll . .
Holland, Banknoten für 10 Gulden in . .

Ln der letzte« Berliner Börse nolterlen:

88 .95

SlBO

96L0 972»

97,40 97,70

81 .70

86 .70
84.50

87S5
954»

34 .70 SL2L

s» .?a

i « b-
98.—

94 .L
100 .-
100^ 0

99 .—
98^ 5

994»

100,-
169 .15 169.95
20 .455 20,51

13950 4.33
448 —
16 .90 —

sollen wir nur versuchen, etwa vier Sttrndcn un» dort unken
auszubaltcn . Langsam gehn » wir wieder hinab , nachdem
alles dickt gemacht ist , und vorwärts . Langsam , träge ver¬
fließt di« Zeit , die Aiinuren scheinen zu schleiche ». Tie Hitze
wird größer und immer größer , und immer schlechter und t
stickiger wird di« Luft . AVer es geht immer vorwärts . Wie
lange soll es »och dauern ? Werden wir es auShalteir?
Eine Stunde ist verflossen und wir denken nicht mehr ; öd«
und stumpf ist unser Gehirn . Wir machen uns kaum Ge¬
danken darüber , ob der unnatürliche , geisterhafte Anblick
unserer Kameraden imr scheinbar ist, von dem grellen elek¬
trische» Lickt herkommi , oder ob st« wirklich infolge der
fürchterlichen Stickluft so aussehen.

Vorwärts , immer vorwätts ! Wir denken nicht mehr
an die Zeit , wir denken überhaupt nicht mehr — auch Den¬
ken schmerzt jetzt . Der Kops schwillt au , und vor unseren
Augen sängt cs an , zu flimmern . Einem wird es schlecht
und wir sehen uns betroffen an . Wenn jetzt der Maschinist
umficlc ? Was daim ? Was würde daim unser Schicksal
sein ? Aber immer vorwärts , immer vorwätts ! In den
Schläfen pocht »nd Hämmett das Blut , und schwer und
deftig gebt der Atem , Die Temperatur ist auf fast 50 Grad
Celsius gestiegen.

Plötzlich stürzt ein Mann ohnmächtig zu Boden nieder.
Aber eisern und straff ist die Disziplin , ohne Befehl verläßt
niemand seinen Posten . Wäre die Disziplin nicht so ,mer-
schüttcrlich, cs gäbe vielleicht eine Panik , Doch der Kom¬
mandant bandelt kur, und entschlossen , läßt das Boot
sofort an die Oberfläche steigen nnd , bannt cs möglichst
schnell gebt, die Bodcngcwichte abwerfcn . Keinen Augen¬
blick zu früb langcu wir oben an , denn schon machen sich
bet einem zweiten Mann Anzeichen von Hitzschlag bemerk¬
bar . So setmell es geht , wird das Mamisloch geöffnet , als
wir oben sind. Aber zncrst vergrößert die einströmende,
kühle, frische Luft mir noch unsere Benommenheit und Atem¬
not , und wir brauchen erst einige Zeit , um uns wieder an
sie zu gewöhnen . Nach zwei bis drei Minuten indessen
sangen wir wieder an aufzulebcn . Gerade 2 Stunden und
- 5 Minuten sind wir unten gewesen . So schnell e» geht,
kehren wir nun zum Hafen zurück , wo der eine Mann so¬
fort ins Lazarett geschafft werden muß ; erst nach längerer
Zeit erlangt er die Besinnung wieder . Aber auch wir an¬
dern fühlten uns noch recht unwohl infolge der schlechten
Luft und außergewöhnlichen Temperatur , — vielleicht waren
wir auctz etwas seekrank , - und vor allem machten sich noch
einige Zeit die Nachwirkungen der großen Nervenanspan¬
nung bemerkbar.

Oldm » , Spar - und Set» Ba . ck MK , 17».b0pu,M.
Otdb Eisenhütte » viruen tAugusisch») OlpEt, G,

Wechselviekoiii der Deutsch: : : Reichsbank 4 '̂ Prozent.
Darl »tzn»,in « d«r Deutschen Nttchsdank b>H Prozent,

Bremer Börse , 8 , Oktober
Baumwplk« stetig Upland middling kok« « Pf,,

(vor , Not , 62( 1 Pfg ) . — st a s see lest , Tabak, Umsatz
41 Faß stenrucky. St Faß virgtny . — Schmalz f»st , Tub»
und Firkin » 63 Pfg, , Doppeleimer 64 Psg,

Berlin , 8 , Ott , (Amtliche Notierungen ) Roggen lok»
inl ab Bahn und frei Wagen I7l,50 — l72 , Gerste ab Bah«
und frei Wagen , Funrrg, , leichte , inl , 185— 204, do, schwer«
185 204, russ u , Donau leicht 168 —172 , do . schwer 173 bi»
I7S . Mat « , sret Wagen , türk, mtied 176 178, weißer.
tal 176— 178 , ninder >52— 156 Hafer ab Bahn und s, «t
Wagen inl, , märk,. meckl, , pomm , Pos . schief , fein 197 —209,
do, mittel 188 — l !vi , do gering 182 187 , Erbsen ab Bahn
und frei Wagen , inl und russ , Futtcrware mittel 176 - 18- ,
feine Taubenerbsen 186 — 197 , Weizenmebl 00 loko 26 dt»
29,25, Noggenmehl o und I loko 21,40 23,10, Weizenklei»
grsoe und keine 11,25— 11,75 . Roggenkleie 11,25— 11,75.

Aieymärktr.
Köln , 7 . Ott . Schlachtbichmartt . ( Nicht etngeNa» .

mett » Ziffern verstehen sich für 50 Kilogramm Lebend¬
gewicht, etngeklammerte Ziffern sür 50 Kilogramm Schlach»-
gewicht. ) Preise für Schlachtgewicht bei Großvieh stütz
überwiegend Schätzung «pieise nach den Slückverkäufen;
Preise für Lebendgewicht beruhen auf Wiegungen in Köln.
Auftrieb : 621 Ochse » , darunter 465 Wetbeochsen. In . 59
bi» 62 <99- 103 ». Itz 59—62 , 100 - IM >, 2 , 50- 54 (90 - 94 ).
8 . 43—49 <80- 85 ». 4 , 33- 40 , 68— 75 ) ^ k. Wetdeochsen —
>78—93 » ^ ( , 428 Kühe, damneer 175 Weidekühe , k.
50— 54 l- ) . 2 , 46 - 49 <86 90». 3 , 41 - 45 >80- 84 », 4.
86- 39 ( 75- 78», 5 . 28- 32 (66- 72 ) -sl . » eidckühe -
, 75- 87 ) . ss , 86 Bullen . I . — (- ) , 2, 45- 48 ( 83- 86).
3. 40- 43 t76 82 ) Markt ziemlich belebt und geräumt.
240 Kälber , I . 84 - 88. 2 64 - 68, 3 . 60- 63 , 4 . 53- 58
Markt ziemlich belebt , 50 Wekdcschafc , 1 , — (—) , 2 . —
, 75- 85 ) . 0 , Markt schleppend. 6665 Schwein « , 1 63
bis 65 (80 82) . 2 . 62 - 63 (78- 80, . 3 , 62 - 63 ,78 - 80).
4 . 63 - 65 ( 80 - 82) . 5 . 58—62 (78- 78) , 6 . 57—62 <72—78 ».
7 . 51— 58 (66— 74 ) X . Markt ziemlich belebt und ge¬
räumt

Slbersrl » , 7, Okt , Schlachtviehmartt , Zugeführt AS
Ochsen, 20 Bullen , 183 Färsen und Küste. II Fresser,
2109 Schwein « , 182 Kälber , 190 Schah , Es kosteten 50
Kilogramm Lebend- bezw. Schlachtgewicht . Ochsen: 1 , 52
bis 53 . 90- 02, 2 . 40— 47, 84- 80, 3 . 41 — 48 , 80- 82,
4. .

'18— 39 , 70— 78 Mk . Bullen : 1 . bi » — . bis — , 2.
40- 47, 82— 84, 3 . 37— 39, 7 .5— 78 Mk . Färsen und
Kühe : 1 . 51— 53 , 85 — 88 , 2. 44— 45 . 80 —82 . 3 . 34 bis
35 , 68— 70, 4 . 27— 28, 60— 03, 5. 20— 22 . 50— 54 Mk.
Jungvieh : 37— 39, 75— 78 Mk , Kälber : 1 . — , — . 2.
73— 75, 115— 118, 3. «5— 68, 105- 110, 4 . st iS 60, bi»
100, 5 . — , — Mk , Schafe , Wrtdeschasc : 1 . bis 45. bi,
90 . 2 . bi » 36 , bi » 80 . 3 . — , — Mk , Zchivrinc : 1 . 66
bis 68 , 83— 85 , 2 , 66— 68, 83— 85, 3 . 00— 68 , 83 di»
85 , 4 . — . — . 5, 59— 00 . 79— 80, 6. 54— 62, 72— 78 Mk.
Handel : Großvieh und Schweine ruhig , Kälber flott in«
folge schwachen Auftriebs.

Norddeutscher Lloyd
. Auchenarden "

, nach Brasilien , 7, Ott , 12 Uhr mittags
in Rio de Janeiro , . Breslau "

, M Miltzlaff , von Galve-
ston, 8, Ott , 7 Uhr morg . Dover pass , . Erlangen "

, Wendig,
von Brasilien , 6 , Ott , nachm, von Rio de Janeiro , . Frank¬
furt "

, Hattorsf , nach dem La Plata , 7. Ott , 8-̂ Mir abends
von Funchal , . Großer Kurfürst "

, Rott , nach Newvork , 8.
Ott , 8 Uhr morg . in Newvork . . Kaiser Wilhelm der Große ",
Dabl , von Newvork, 8 , Ott , 1 Uhr » acinn , auf der Weser.
. Kaiser Wilhelm II "

, Cüppers , nach Newvork , 8 . Ott lL
Uvr mittags von der Weser nach See , . Köln "

, H . Mayer
von Baltimore , 7 . Lkt . 10 Uhr abend» Lizard pass , . Königin
Luise"

, McinerS , von Newvork , 7 , Ott , 1lN >̂ Ubr abend»
Tovcr pass , . Neckar" , Traue , nach Baltimore,

'
8 . Lkt . 6 Ubr

morgens Cap Henrv pass . . Prinz Heinrich"
, Heyn , von

Marseille , 7 . Ott . 2 Uhr nach», , in Alexandrien , . Scharn¬
horst"

, Tenor , von Australien , 8 , Ok>, 3 Uhr nachm, von Ade¬
laide . . Schwaben "

. Volte , von Australien , 7 . Ott , l Uhr
nachm , in Suez . . Scydlitz "

, Mundt , nach Australien , 7 . Ost.
8 Uhr abends von Frcmantle . . Sigmaringen ", Granz , vom
La Plata , 7. Ott , 6 Uhr abends von Santo » . . Willehad"
Hagemncver , von Kanada , 7. Ott , 11^ Uhr vorm . Lizard
passier»

TampfschiffahttSgesellschaft „ Hansa ".
. Goldcnfels "

, Dicdrichsen, 7. Ott , in Suez , . Ostmark",
Peter , 7. Ott . von Karachi nach Hamburg , . Stahleck" ,
Hartzog . 8 . Okt. in Hamburg , . Trifels "

, Eggert , 6 . Ott . iq
Colombo , . Wariurin "

, P . Schmidt , 7 , Ott . in Suez.
Oldenburg -Portugiesische DampfslstiffS Reederei.

. Larache"
, Rose , 4 . Ott , von Gibraltar nach Tang « ,

. Casablanca "
. Harde , 4 , Ott . Holtenau pass . . Lisboa " ,

Schumacher , 4 . Lkt . in Barcelona . . Mazagan " , Wiccherl
4. Ott . in Leixoes.

. Las Palmas "
, Schoon , 7 . Oktober in Antwerpen.

. Casablanca "
, Harde , 8. Oktober in Riga . . Porto "

, Hülse¬
busch, 8. Oktober ausgehend Ouessani passiert. . Gibraltar ",
Röser , 8 . Oktober einkommend Dover Passiert.

Gcschästliche M i t < ei l u n a e n.

Bcrlmgen Lic auedruauu-

IUNK^ 85lL
I ^ avonnsiss >

K« mouls6en " 5sues.
» » erkannt lkinfie Marke. LS
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Unübertroffen bette»
Kutter rreekrmitiel äer Oogenvverr ?'
V^astl ; cdmecl<enä nalirkest unck be-
ilöMMsdeh . — Ueker »» erbRitirck.

stileinig « ffedriiesnten : tkoil.
»äareerine -A'erlce jurgen;
G i' -tnren , O . m . b . el . ,

Oocb ( KKIä . )

Verdingung.
ri « L>«t " >ui,
ngllgegenstind
»M Mich.
» III. Bat . r

Dt« Lttserun , an Vrrpfle-
vungseeaenfiänden aller Art,
-u»M Sletlch . sür dt « Sachen
»et III . Bat - Old . Jnf .-Rgt « .
« r »l für dt « Zelt , om I. Rov
I«l» »«« »um 31. Ott . 1» 1L soll
an den Rtndeftfordernden . di«
Abnahme der Küchen-Adsälle an
den Neiftbtelende » vergelxn
werden.

Ti « Sedtnaunaen können vom
? d. R . ab in »er Zelt von S
btt II vorm , und 4— S nachm
auf dem Zahlmeister -Äeschast »-
ilmmer tn Kaserne H » etnge-
sehen « erden und müssen vor
oder bei Abgabe d«r Angebot«
von den Lieferanten unterschrte-
de« werden

Offenen mit der Auffchrtst
. Osten « auf Lieferung - sind
versiegelt bi » »um IS . d . M . auf
dem Zahlmeister -Geschäftszim-
mer abzugeben.

Der Zuschlag wird a« 26. d.
Ni » , erteilt

Suche» .Verwaltung 7II/9l.

8trlttM3gI8l5Lt.
vldeubura , den 8. Oktober 1S14

ll
>!

N,
ümoi angn . »«recht. 2tu» rveisenden

st
Lrn Huu », kireuzuna Schäfer»

hnnd -volfsptst,
ist beut« « ingesanaen.

kireuzuna S
d-volfsptst.

Ti«
Auilie 'erung an den sich als zur

er innerh . lü Tg. durch d . Ha >»1-
wart d. Forlbildungtlch . chn der
Si. allstr . « ach vorh . Zahl , d .ffang-
gebiihr v. l der Futterkasten
von täglich »0 H und der Jn-
sralkoslen von 2,lS _

ZwMgs-
versteigervng.
Lm Donnerstag , de» 10 . Ott.

1912. nachmlttagt 4 Uhr , gelan-
gen tn Soge « Wirtschaft t»
Bürgerseld « :

1 Sofa , 1 vertttow , » Semd,
bilder , 4 Itubenstübl «, 1
Sosaborte , i Kasseettsch , I N.
lisch , 2 Teppich «, I - aus-
fegen und ca . ^ Schefselsaat
» anoffel«

gegen Barzahlung zur Verstei¬
gerung.

Kürdsn,
G «rich1 « voll - teh » » .

Rastede . Landwirt Joh Ilvar,
ke« in « efierhottdseld « läßt
seine daselbst unmittelbar an
der - hauste « Oldenburg — Zwi-
schrnatzu wundertchdn delegen.

Besitzung

G Ad -Do Be tze» »hu « » strst . >
P » Zins , ratend ». Rückst vom
wirk ! Celbftgeber . Schilin »lH,
Berlin « tz. 67, Lohmeyersir IL

Zwischenatzn. ^ ortgug» halb«r > kpl ^ . ^ arlokin "^" -^ üri - - t-
läßt yrau Witwe Hturtchd zu « ktd < Iltlisu -stüctebl . drikr..
Hchlt« am

ssmdkid,
Sk » L Mr . i . I . ,

nachm . 1 Uhr anfaug,
in und bei ihrer Wohnung:

schdne , noch neu « Gebäude
und reichlich IS Hektar - ü«r.
best« Säer , Weide und Wie-
seuländrreien,

iv Frritlis . 18 . Lltiber,
nachm , präz . 4 Uhr,

tn Taplen « istafthause ; u Reu «« ,
kruge nochmals zum Bertans
ausbirten.

Antritt 1. Mat 1S13.
Ti « Sausbebingungen stnd

sehr günstig.
Tegrn . amtl Auktionator

ieilsteih. t^ tn an der Rar-
vermoorer Hellmer belegener,
SH Jtick großer

Kohlen v. Mets iMrke Won>
liefert zu billigsten Tagespreisen

Svlortod LIv8wiMll,MkMri.

». Soviirirlsihiftl . ? neinr rer SmeiiN khißetr

in Wetten s Etabl . zu Nadorst
i » Freitag , den 18 . d . M . ltrittUiilsesl)

verbunden mit- Lall . -

Große» meerer«
Verlathacht.

Die dtetsiidri, « Schaltung
sämtlicher Zucht «« und Schau-
grobe« in hiesig « Verl - lacht
findet a«

SS. Oktbv. d . I.
statt und stnd dieselbe » b «, da-
- . r» Ichausreten Stand zu
tthm . Mangelptft « werden ge-
brücht und auf Losten der Gau¬
migen autveroungen.

« ' » Ifenmerr . Oktober 1«12.
Der Geschworene:

L . Bunnemann.

Günstig Smst̂ le^ nhei« für
Schneiderinnen.

Lin« sehr gute « Nhmaschtne
derkaust unter Garantie ganz
billig H. Wt>, Donnerschwee»
ftraß « S3

derk . Le« r, « ufl.-» air.
u »üchennergle . Llndenstr. 22.

» in , uterh. «mal» . » üKei»
Herd, sehr geeignet s . Reubaut,
btv » »ü ÜvL gl DI.

KMillllen - AusstellUg
in der Rrrdel- burg

Gonnirbend , d . 12 . , u . Sonntag , d . 13 . Ott . ,
v» >» morgen « S Uhr bi » abend » 7 Uhr.

L1r »g» 11<» G<«ia 3k> H, Linder IS — Los« 3ü -ch.

» chslrttz Zu verk . «in « in»
farbige , bald kalbende

HlLSHlS.

_ « » . « intr ».
Ostrrndurg . Ta » den Erden

der verstorbenen Shesrau de»
wetl . Arbeiter » Johann Ernst
Prüfer gehörig «, zu Drtrlakr.
« aor am Grenzwege günstig be-

>st «
'

legene , tn gutem Zustand « de-
findltch«

Zmifamlitii-
mit Hau » , Hofraum bezw . Ga»
ten , groß 7 Ar SS Quadratmeter
sca . 1 Sch .-S .) haben wir mit
Antritt zu Mat n . I . pretlwert
zu verlausen

Der größt « Teil de » Laus-
Preise » kann aus Wunsch ve»
»>n »lich stehen bleiben.

Zu verkaufen Virnrn lLtsi-
Uchrl, . Algianderstraßr 66.

Zu,verk . » ine »stt « Gwwas.
Bloherselder - kiihaussee S4.

Sonnabend , den 12. Oktober,
nachm . S Uhr , in der Bavaria:
Vordr -ug von Herrn l>r Popp
lib -Liveranl » . DLstewillkomm « ,,.

Braun . Tuchmantol , schwarz,
engl . Mantel , eleg . « lrtd <44)
bi llig z» ve rk. _ Meiste . 24

Bardonsteth. Berkaufr an,
Sounedond , Sen 12» S. Mt » ,
nacbnl . b Uhr , bet von S>«eken
Sicubau

100 Gerüstdielen
u. sonst. Nutzholz

meistbielend auk Zablunglsrist.
Pr . Battrrmau ».

WLsttu
^

Hätzustpttz
neu . «>

Z . vk. s.
Ger « . Pnude

Empf . m . Schw . Ziegendmk,
a . d. Tiersch . vräm ., z. Deeken.

MagnuS,
Eversten NI , i>. d . Staken 16.

Tmeeldtke . 10V Scheffel Ed
karkoffeln ( Junkers zu verkauf.

A. Svrern.

WtidtkWp
soll unter der Hand verlaust
werde, ». Lauser wollen sich
melden.

Ehr . Schröder , Auttionator.

Zwangs
Versteigerung,

den 1V. Ott.
»r , gelangen

Am Donnerst «!
d . I , nachm 4
tm . Lindenhos - :

I Bild , 1 Vertiko » , 1 « tu-
bentisch , 6 Dtubenstühle , 2
Tisch « , 1 Wanduhr . 3 große
Spiegel , 1 Lasfcctlsch , 1 Tep^
pich , 1 Kommod «, 1 Klapp-
stuhl , 4 Sofa « , 1 stahrrad , 1
Schreibtisch , 1 Spiegel , 1 Stu¬
dentisch , 1 Spicgclschrank , 1
Sessel und S Polsterstüble

gegen Barzahlung zu Verstei¬
gerung.

5o1 » S8.
Gerichtsvollzieher

« Sk
mit St Hektar u . allem Jnveniar
für 82 666 .41 zu verkaufen . Geb.
Vers. S2666

Hof , S1 Hektar , u . Mastanstalt
mir tot . Jnv für 96066 zu
verk . Geb . Vers . S4 606 ^ 1.

Hof von ISS - ekt. für 126660
Mark und

Hof von SS Hektar sin einem
Komplex ) für SO 006 -41 zu verk.

H . Lüsten , Harsefeld.
Schwere », etwa » kreuzlahme»

Ar »rit »pfrrd billig zu verkaufen.
_ Srevingerftraße 44.

.rsu verk . t Chaiselongue , neu,
I Sofa . 1 Waschtts » . 1 » aff«
ttsch, 1 Hängelampe.

Reuesiraß « 3. oben.

Zu verkaufen Hühnerstaü mit
AuSlaus . Sonnenstrahl 29 , ob

konrin -ßlolof,
gebraucht , ^ di » 1 k8 , zu kau¬
fen gesucht . Qjserte » mit Drei«
unter V . 143 Filiale Lange ^ " "26

Zu kaufen gesucht
«tne ststcmr Nett.
Heinrich Munderloh,

Pürnerfrlde , Rauhchorst 124
Butteldorf Kamt noch 16 bi»

16 Stück Hornvieh
i« Kitter «ehmei.

Martin Metzer.
Zu kaufen gesucht ei » gutekh

Bett . Offerten erbeten unter V,
W . Filiale Langestraße 26

Wegen Sterbefalls
meine » Manne » ist da » in»
Mittelvunkt der Neustadl belegen-
gutgehendekeslLursvt
soso »« « h»r später

zn verknusen.
Nähere « Vre « »» , Pappelstr . 44.

G » ttock » « l«

Osrveele»
sind wieder vorrätig.

M . Vsß, Rili»trßerjir .81

2 Beiten , 2 ivtttstellen , 1 gr.
Kii '

Llelderschrank , 1 Lücken
schrank , L gr . Tische , 4 kleine
Tische , 3 rpieael , v Nobr
ftuble , 12 geschnitzte Studie , 6
gedrechselte Stuhle , Bilder , l

idenrinrtcktung , 1 gr . holl
1
1

i«. 1 «r . h,
Uhr ianrtks , 1 Regulator,
amerikanische Wanduhr,
Nähmaschine , 1 Tameusahr.
rad , l Sparherd , 1 Brot-
schneidemaschine , mehr , eis
Topfe , Steingut , 4 Hänge-
lampen , dlv . Zinnsacken , Glä¬
ser , 3 Spinnräder , i Haspel,
1 Garnwinde , Jlachsbrakcn,
1 Staubmübl «, 2 Schiebkar¬
ren , 1 Pserdckrifpe , 1 Kreute,
Sensen , Sichel , Spaten , star¬
ken, Hacken, Harken , Bicken u.
viele sonstige hier nicht nam¬
haft gemachte Gegenstände;

auch 12 Hühner und I Hahn , >66
Lchesscl Ehkanosseln und eine
Parti « Runkelrübe « ,

meisibterend mit Zahlungsfrist
verkauseii , wozu Kausltebhaber
einladet

I . H . Hinrich ».

reell «.schnell » . Seil stg SchtovoG^
Psoli «, Noßstr . 8. Nuckrorio.

Kapitalisten
weis « ich zu jeder Zeit koftenlo«
erstklassige , garannerl sichere
Hdpothcken nach , namentlich
Landbvporheken , hier und auch
auswärts.

H . HolS, Bad Zwischen » !»« ,
Bureau sür Grundstücks und

Hvpolheken - Geschaste.
Gesucht baldigst 3S66 4660

Zwangs
Versteigerung.
An » D» » ar » »tag , 10. Obtoder

1912 , nachmittag » 4 Uhr , ge¬
langen tm 2luktion » lokal de»
Aniltgerich !» inert

1 Schwein, 1 Wand
uhr und 2 Spiegel
mit Konsole»

gegen Barzahlung zur Derstei-
geru -ig.

kspe.
_ Gerichtsvollzieher.

Blshersclde . Zu verkaufen
zwei 2jähr . güst « Quencn , zwei
>,,,jäbr Kälber , best« 6 Wochen
alte sterlrl . Jsh Dirk ».

gegen gute Hvpolhek u . sold.
Bürgschaft zu b Broz . Zinse » ,
ev . auch mehr . Off . unt . T . 161
vo stlagernd erbeten

« » jucht SU s» f « e

300 Mk . z« 6 °
^.

Off . u . 8 . 483 Exved. d . Bl.

Zum I . Mai 1913 eine

WoknunL
(5 — k Räume nebst Zubetzsr ) ,
« ah « der Sonsrrprnssbrit , »es.

Hinr . Brun »,
Doniierschweerstrahe 73.

Best möbi . Wohn - n . Schluf-
zimmer , ungeniett , tm Parterre,
gesucht . Osserten unter I . 4S4
an die Exedttton d . Bl.

Moderne Lberwshnu « , sür
einzelne Dam « zum 1. April ge¬
sucht . Osserten unter B . ISS au
die Filiale Langest ! . 26.
M . Z . m . B . v . r . Bew ges Off.
nu Pr . P . 144 stil . Langest . 26.

Kl . Wohnung oder leere»
Zimmer sür kinderlose » Ehe¬
paar gesucht . Offerten unter L
14S stiliale Langes » . 2V.

Gesucht per sofort möbl . Zim.
nier , feporatrr Eingang , für fg.
Mädchen . Gefl . Offerten unter
S . 481 an die Etzprd . d. Bl.

Tonnerfchwee - Kuhteu , Zlv.
sch . Kuhkalb . S . Tantze « .

1 —2 Zentner haltbar«
^ - '

Sühtpfrl -MO
kauft

S>. SUer « . Vahlenhorst 78.

IWk
vmi«

Siilrüm ui!
streit «, , den 11 . Oütdr . 1912.

abend » v Uhr:

mit Vortrag
im Thaater -Restaura » «.

Der BorDand.

Berloren am Sonntag schwor,
ze» Pottemonnaie mit Inhalt

Gegen Belohnung abzugeben
im Evangelischen Krankcnhause,

Lu verleiben.
Nürnberger Spar - u . Tarlehn « .
dank , «. G . m . b . H ., Nürnberg,
gibt an solv . Leute jed . Stande»

Sittit dis RI . > « «».
Ehernhast «

"

sichere Personen erhalten Tar¬
lehn , ev . in 24 Stunde « obn«
Bürgschaft . Vielhunderte erhtel-
ten bereit », « eine « utkunstsge-
bühr !

'
Hypothek ., Sanierungen,

Erbschaften jeder AN . Caftner,
Berlin Waidmann «lust Nr . 138.

keid -rilied» « 2s
Tirkret,r «« ' ln . schnell v. 8,ll ' st,eb.
Zuckt » . Berlin N »g>erstr .2. Rckv

Auf sos. zu mier . ges. uuuwi.
Stube und Kammer in Everst.
Off , u . S . 475 an dt « Erp , d . Bl

Merier Laden!
mit Wohnung an varkehr»-
reicher Lage z. l . Avril ISIS

z« « ist«» gssucht.
Okierten mit PreEangab»

unter 8 «öS an di« Exved.
d. Bl. erbeten.

Jg . Beamter s . zu sofort oder
z . 1 . Rov . Wohnung (St . u . « )
im Hetltgengeisttorv . Off . erb.
u H . 700 stil . Radorfterstr . 128.

Suche zum 1. Rov . ein besser
möbl . Wohn - und Schlafzimmer
mit halber oder ganzer Pension

Offetten mir Preisangabe u
S . 47K an die Expedition diese»
Blatte » erdeten.

Rastede.
Zu vermieten ein neue » Ein

familienhau » mit schönem Obst,
und Geumsegarten , sowie eine
Sräumige Wohnung . Näh bei

G . » . Breis «, Hsftemofl.
Antritt am 1. November d . I

Zu Venn Oben » ., 4 ger . son.
K . a . r . P . Eseust . 28 , uZ .. K . u

Umständehalber kleine schöne
Oberwshmmg zu vermieten

Burgsttaße 18.
Lsgi » sür sg . Ä . Ltndenftr 49.

Zu verm . zum 1 . Nov . oder
später Pserdestall mit Burschen-
» immer . Räh . Auguftstr . 75, ob.

Zu verm , . 1 . Mai
Wohn , mit Ld . Hochheiverw . 4S.

Radsrst

Rastedcr Brink . Versetzung »-
halber zum 1 . November ober
später ein«

Oberwohnung
zu vermieten. - Düse ».

Gute Wirtschaft
in hiss , « egend , bei . an Hanoi
verkehrtste . , soll » rei «wert ver-
ka» tt werden.

Nu »k. ksstenl . durch
L . G . Pi »»»« , Radopst.

Gtiomdm-nlit vkiidtil i» Mr
(kein Kunstleder ).

Neu errichtet » Ledev ' abrik , Spezialität Sohlen « . Flecken,!
sucht Bertreter (dauern »« L«h»» »it« llu » gj , welcher fü,
F4 1006.— Lager iu dar übernimm « . . »» »

Offerier » unter W . W , 8088 an Rudolf Moste , s
H « » hu «H _



ir » .

» ^

Äi

bellsvntmsckuv^.
t>riv ^«o inermir rur trenMoio , äs » , da « voo dem

v«relork «uea Xrwmarluoieter l^ d . Larlsl» sw hiesixeo I' Iulzo
idit über dO dedireo xelührl«

rimmerei- uvä SsvgesedSsl
verbunden mit

Solrksiillllmg - - -
voll UQ » io uovexündseter >Veis« uod unter der bibtrerjxea
k'irw » kvrtxekubrt wird.

Ose dem Vsrelorbeoeo xesobsokt « Vettrsueo bitleo wir
zueb um- ent ^ e -̂sabrlnzeo ru wollen.

üoollsvllluogsvoll

krLU ^ VVL Lsrlelr
käuarä ksrlels juvr.

ü-

!L

Him . m Best Hontest . 25,
Hu Venn . mod . Etage (Chur-

Irutenft ), 6 Ztui ., Küche u . Hub.
Näb Reiff Elisabelbftr . 3, ob.

Lberwvhnung mit Balkon an
der Nadorfterstr ., GaS - , Waffer-
ltg . , 2pülkl ., aus Nov d . I . zu
vermieten Mietpreis 2S0 . st.

Alber » . Nadorfterstr . 78.
F . m . Htm , m . B Bocks» . 1 .

Mbl . Wohn - u . Schlafzimmer,
Nähe de« Bahnhofe . Oss . u.
V . 105 Filiale . Langest ! 20.

H . v . mbl . Wohn - u . Schlafz.
a . beff . H. Nadorfterstr . 51

Schon möbl . Stube «. Kam.
ob . Stube mit Bett zu verm.

WcSkampstr . 5, Part . iNeubl.
Osternburg . H » vm . l . Nov . kl

Untw ., m . 9 .< di Elopp Ir . «6

Him . mit Bett . Fohaimtsstr . 31.

Hu Ende Nov . sehr schöne
Wohnung , Hiegelhofstr 117 , ;u
verm . Preis 300 . kl (nur gerade
Htmmer ).

Hu verm . zum 1 . 8tov . sep.
Oberwohnung Lerche nstraßc 5.

Moderne Wohnung,
mit alleur Komfort ausgesiattei,
direkt am Everstenholz belegen,
auf sofort oder später zu verm
Näheres Eversten , Hauptsir . 4.

Hu vermieten auf sofort »der
später eine schöne , modern ein
gerichtete Etagenwohnung lEr
ker , Balkon , Peranda , Badezir » .,
Mädchenkammer ) . Nähere«

Nadorfterftraße 14 l , l.

Mod eiliger . Odern, .. 8 R
t Hübet, ., zu Febr . oder spa
zu vermiet . Friedenspl . 3 >l.

Elegant möblierte Stüde m.
Kamnwr per sofort oder später
zu vermieten . Peterftraße 43.

Logis . Kurwickftraße 28.

Hu verm . möbl . Wohn und
Schlafzimmer Gartenfkrahe 23.

, !u verm abgcschloss . 3räum.
Parr . -W »hnung ; . 1 . Nov . oder
spar . , pass , für i Hrn . stetnw , 8

Hu vermieten Oberwohmmg
lOstcrnburg , Gasanstallst . S) für
120 . st . Nachzufr . Hunteftr . Sa.

Zimmer mit voller Pensa»
an eine Dame zu vermieten.

Frau Fischbeik , Ritterstraße 7

Hum 1 . Nor . unmöbl . Stube
und Kammer , Lambernstr . 8.

Hu verm . möbl . Wohn und
Schlafzimmer . Linbenftr . 29 , ob

2 jg . Mädchen suchen ans so-
sori oder l . Nov . stell , im
Haush ., ev . Lad . Off . u . V . 1-17
bi « Freitagab Fil . Langest . 20.

Zunge « Mädchen , 22 Fahre,
in allen Hwcige » de« Haushalt«
erfahren , ini Kochen selbständig,
sucht Stellung in Oldenburg,
am liebsten als Sinne . Ofsertrn
u 2 . 181 an d. Fil . Langest . 20.

Vc » >. Beamter m .« > alter,
Haustzälteri » zum 1 . 'Nov . ohne

iiihang » ebst Gebalt ^ ann rsirl e» .
Oä . „ . 3 . ln ? an die Ervediiion
d .«>rs Blaitc l .

'
_

Fnngar Landwirt inililärfrei.
lucht aus >oorl Stellung gegen

>Lmilienauichl » i . und Erhall.
Ost« ». V . lau an " Bi ' ch -s-

Annan . , st , p. «" ' lerndurs,.
F . M ., ' Han « u .Landarb

erf d . außer ». r>. We ' tz» . crl . n.

Mädchen vom Lande , 20 I,
sucht sofort oder später Stel¬
lung . Oss mit GcbaltSang . u B.
154 biS 15. dS . Fil . Langest . 20.

ziilge I «iile,
musikalisch , wünscht in vor
nrhmer Familie «alt . lindcrl.
Ehep . oder alleinst . Dame ) in
Oldenburg Stellung als stütze
und Gesellschafterin bei voll
ständigem Familienanschluß —
schlicht » m schlicht . Gefl . Off.
erbeten unter 2 . 478 an die
Erp d . Bl

trs . Mädchen sucht lür dar
Winterhalbjahr , vom I . Novbr.
d . I . bi« 1 . Mai n . I.

Stellung,
am liebste » s. HaushaltLaden.

Off . mit Lohnangabe erb . um.
8 , 485 an die Exred , d. Bl,

Ein LZjäyriges junge « Mäd¬
chen sucht zu Anfang oder Mitte
November eine stelle al«

Verkäuferin
Offenen unter s . 407 au die

Expedition d Bl . baldigst erbet.
Älleinst . ält . Frau sucht zum

IS . Oft . »der später gegen wenig
Gehalt leichte stelle als Haus¬
hälterin , am liebsten bei einzeln
alt Herrn . Offerten sind zu
richten unter s . 401 an die Er
pedition d . Bl.

suche für ein junge « Mäd
chen, 19 Fahre all , Stellung bei
älterem Ehepaar oder einzelner
Dame gegen Gekäst , z . lö . Nov.

Offerten unter F B ., Wan
geroog , Hcdeliussnaßc .30

Kontorist,
kanlionssäbig . fleißig und streb¬
sam , mir alle » itonlorarbeitcn
sowie im Maschinenschreiben
bewanderi , sucht per sofort oder
später äbiüichc Stellung.

Gefl Off unter H . 150 post¬
lagernd Pcctna i . L . erbeten.

Edewecht.
Gesucht sür mein 17jävrigc«

Mündel Stelle in best städt.
Haushalt zum 1. Rov . d . F
Dieselbe ist in Hausarbeit und
Raden erfahren.

Mrinrenlen , Auktionator.

Mitnnll «»«.
solide tWge

Arbeiter
aut dauernde Beichästigung
gesucht.

^ ollsring
Hofjpeöiteur.

Angenehme
Existenz!

Wir suchen für mehrere
g » oß » vezirst« je « ine»
steißigea Herrn , auch Nicht
kaniniann , sür die Führung
ein «« Hw «igbiir »S , verbunden
inil llemer Fabrikniederlage
in unieren automatische»
Spparaie ». Der Verkauf ge-
Ichieht vom Bür » au « an
Private und sind Reisen pp.
überflüssig , daher äußerst au-
gruehine Tätigkeit bei hohem
Verdienst . LI wollen nur
solche Herren anSsiihrlich«
Offerte » « inreichen , die an in-
iennv «< 2lrbeü «n gewohnt sind
und für « in Musterlager
2 3000 . « in har zur Ver¬
fügung haben . Interessenten
wollen sich persönlich melden
am Freitag , den l l . Oktober,
un Hotel zum Srbgroßherzog
ln Oldenburg >. Gr . zwischen
9 und 6 Uhr.
k. o. «U»I ! Li . . ILUkltill.

Selbständige Monteure
und Hilfsmontenre

werden sofort eingestellt. Meldungen im
Bureau des Elektrizitätswerks erbeten.

UNlt ^ 3886 ^ 6^ 6
der Stadt Oldenburg.

^ dtl ^ . LlelltriritLtswerll.
Wir suche« sür unsere Flotte

Matrosen u. Netjmcher,
die bereits ans Fischereifahrzeuge» gefahren
haben. Antritt kann sofort erfolge« .

0vul 8eke vLmpfii 80kvl'si stionlksv,

L» ijtu » g «fähige « ummiwarevsabrik such, siir den Vrzirt
Bremen u « d Oldenburg zum Verineb ihrer «rstklaistgen Erzeugnisse
in Fatzrradr »tfen tüchtig «», gm e,ng «sührl «n

Hcrren , welche gnic Er -olgc naclzwei -en lonnc » , belieben au «-
sührliüe Angebot « um « , d . « EkO an

» . > », zu richte^

Nolileiisslire.
Abnehmer

auf teste üechnun -, li -r Olden¬
burg und '. lmgegcnd

gesucht.
Osteric » nnlcr st . >' . LtzOst an
udol > Moste , Kol ».

KiM Trdti
für dau rnde leichie Beichästlgung
gegen gulcii Lohn gcluchl.

Hn melden beule abend na
7 Uhr L >nd «nstr . 5l .

Ltoühamm . Ein

LchMegtstlt
erhall dauernde ?lrben.

H . A . Aldag , Schmiedemeister.
Luche lnr mein geunichte«

Seichast aus dem Land « , um
l . 2!oo . d . I . oder l . Fan . 1913
einen stren

jungen Mann
als Lehrling

umer günstigen Bedingungen.
Ost - V. 32 Filiale , Lange n . 20-
l-' ur lten pevvirlond « eti « n Vee-

itoivrml-
»o» I« unserer adrigen laixtvlri-
>>ch» l»Iicden Präparat «. Oelc u.
leite » 'ersten jräerreit tllok-
tlg « V « r- lrst « r gegen bube
Provision eingektel » . llekl - 4n-
gcbote u . äl . 1 . »ätz an .. lnvaltäcn-
äanli " . l.elprl >!.

Le 'ucht au ! sosorl «,n

^ I » VvLlVB.
Ewald Farftz , l^ aststr . ! .

Gesucht znnl nlspaldigen 2ln
will zwei g» i einpsohlenr

junge Leute,
nichi äliec al :- LOIahr , iürHan « -
dienerpostc » geeignel . Lohn 40 . ^1.

« . Edrecht.
Beemea - Haupibahnhof.

Hwischenahn . . ',uni 1 . Nov.
d I . oder später suche ich für
einen landwirtschaftliche » Be¬
trieb einen

Kleiukuecht
und eine

Grotzrrragd.
_ F . H . Hinrich»

KrSst. LlHisblirslht
gesucht. Haarenstrasi « >8,

^ 40 Mf nnd mehr täglich
» Lv All » verdienen.
Projpetl gralis . Job . H . Schul «,
Adrrsien - Berlag . E öl n I V , 184.

De ucht «in zuverläisiger
LLMLsi » .

Bar « Ii . O . « eorg Schmidthuse «.

Dringe » b» rg . Ge >» chl -o>or : ein

LCsrri ' SL ' .
H. Jürgens , Post Hahn.

Gesuch « aus sosort ein

Kommis
der Kolonialwaarenbianchr.

F . E » leist . Jever.

Mtzize Leute -es.
ZUNI Verkauf von ft . oslsr . Tee.

Kapital u . Laden nicht nötig.
Off , u . s . 473 an die Expedit.

suche zum l . Nov . eine » ftrcn

Grotzkuecht,
der gut mit Pscrvcn um¬
gehen kam «.

H . Söhlkcn , Hrmtehrüil
bei Berne.

suche soglcisti einen

Rntan Wichmann , Abbehnufen
b . Nordenham.

Gesucht ein jüngerer

Wer -keM
H . Gräprr , Gr Bornhorft IO . )

TÜlht. BlUlslhIojstt
aus dauernde Arbeit gesucht.
W . M . Buffe , Hos schlossermftr.

Fever . Gesucht auf bald ein

jilWItt kehilse
und z» Oster » ein Lehrling.

A . Lampe,
Bäckerei , Konditorei und Easö.

Gesucht wegen Einberufung
z» m Militär aus sosort ein or
dentlisticr . zitvcrlassiger

Knecht,
her inst Pferde ' , n »,geben kann.

L » SM « ,.

Gel au > '» jart od . I . Ro » »m
h >ri » «r M» »ch< vo » lb >7 I.
Hia ». La » « »« , 7 «nn .lchw. st h.tz«.

Vsidnc »«.
Per '«sori oder 1. stvvember

« in » xes . gut eniptohlene«

Mädchen,
ivelches pcr ' clt koche» kann , gegen
hol «» LoH , , « an Schri «I»r,
Bre me » , am krall l »0"

llnisiaiidrhalbrr z » m l Nov

ei» j » gtt RSSlheo
vo » auewart » vri 2 atl Perl
gesnivi iäedalt » . Fani Ansebl.
Oss . 2 . !« Fit Naporstersi I2>

«Oesustil ans gletstr obcr lpater
ein zuverlässige«

Mädchen
oder aUcinsichciidc Witwe , die
mit der Hau «sran die bäu »l.
Arvkltcn verrinnet . Lohn nastr
Ucbrrcinkunst.

D . Kieselhorst , Harpstevt,
Himniernicister

Suche zum l . Nov . „ an , Brc
mc » eine setblläudigc llöchin in
kt . Hausdatt bei boheui Lob»

lücht . Mädchen suchen stcl
luiig in Otdcnbiirg

Frau Emma Graf,
skellenverni , Kurwich 'iraße 20

Ged . .Haushälterin o Anh .,
gr stanl . Person , alt ca 40 F .,
findet vorz . Stellung bei einz
ält . rüstigen Herrn . Antritt n.
Vereinbarung

Oft . u . »äv Ang . u . H. W . 1:10
postl . Oldb g bis 15. erbeten.

Ge « z I . Nov eine Hans-
häUeri » . die 2 Kühe melk . muß.
Oss . >» lsteb .anspr . 2 . 479 Erp.

Gcsustn ans josort ein

jllllljkSMLdche»
bei Kindern , da » zu Hause
schlafen kann.
Fran Strhnke , Achkernstr . 531.

suche zum l . November od«
etwas wäler für unseren lanh
wirlicha ' tlichen pau « alt « in

tLcht. Wg.Müche»
b«i Fannli «n -2ln chl. und Gehalt.

vi » n «» a » b . Rodenkirchen.
Aug . « » st » ,.

Zum 1 . Novbr wird
ein sauberes

Zimmttüili-lhtil
gesucht.

veklmsims Solei.
«" ejullit per ivsort lür einen

kleine » landivirtichalll . Ha >ishalt
eine alkurai «, nichi zu iungr

Hllüshältem.
Llngevote sind an Ha » » Alb ««»

in Lie » en bei Elltletli zu lenden.
Gtstistn zum I . Fanuar sür

unseren kleinen Haull ast ein

jung. Mädchen
bei Fanniienanschluß » nd enpa«
G «b » lt . Kavt «, Lehrer,

« « r» « ch.
Für mein Porzellan « ldlal-

und stmaille GelchLfi suche a« k
>ofori ein

gegen monailtch « Vergütung,
>oivi « emen jüngeren

Laufburschen.
vieär . klorcllen.

Zuge Mlhtii
z»r gründlichen Erl «rnnug der
Tamenschn «id «,ei kö» nen sich
nielden.

Dam «nkons «ktion M 8 »» h«,
Kiwwi -kstrcß « 2 a.

Geiuchi per sofort oder t N»
vemder eure HauShäUrr,»
s «»tcn Alters sür kletue Lai»
Wirtschaft . E « wẑ nz.

_ S chlMe bei Berne
^ anhr >r « träftige«

Allll-enmiidchk»
nachniitlags van 2- t Uhr « er
l »sori g« lucbi. I » » . Ta », », UI.

Suche für meine Sahnbo z.
wwiichast «m .,uv «rlässige«

j. klääcdeQ
- ea »n Gekäst » na Jamilien-
amchluß . Rädchen vordand ».

Aä . « »^ r . B,re1
H . l . Nov . g« ,.

tüihtlgkS bels. Mliilitzk«
s . Küche u . - au «, b. gut . Lohn.

Meld. _ Bremerslr - 7 .

, !» m 1 . Nov . ein jüngere»

Mädchen
für den Haushalt gcsuch«

Frau Hoszalmani Kemp« ,
Nosenftraße 20

Paradi » , 2lli «n ' » ntorf '.
I . Llovember

MW"
die inellen kan,, , und

mittl. Knecht.
st Haalm

Gesucht >o,oM ein

pon 7 lO llkr inorgens.
Frau F » am, «,.

Stugnststr . »«.

NoSss.
Euch « aiil jo ' ori

tüchtige

! . siilrsslilülisii,.
William ReidtiarU

_ Nadorfterstr . 9<> - 9S
Geiucht nuk gleiai «rn-

Reinmachefra«
für 2 2)achmsttogc.

Langestraji « 4».
Geiucht ans sofort nichtige

Lchilkl-eriililkil,
dauernde Be >chat >rgu „ - .

slesucht zum I N ov ober
später ein zuverlässige»

Mädchen.
Frau Tierarzt Scherend « «,

Rastede.
Oder zu melden bei Profess«

Wem »« , Oldenburg , Phil »-
sophenweg.

Gesucht per 1 . Nov ein akknr.
Ib - Mädchen .

' Ml.
nicht lütter 18 Fahren , für al«
Hai, »arbeiten . Loh » 340 Mark.

2tau Nr . 12
suche zum 1 November sin

unseren besseren landwtmschostl
Haushalt in der Näh « Olden¬
burg « ein

junges UW»
zur Erlernung de» Haushalt «,
bei Familienanschluß u . Gehalt

Osserten unter 2 . 469 an »>c
Eipcdition d . Bl.

Für einen kleinen neue» lanst
wirtfchaftl . Haushalt in Bu>
iadingen wird auf nächsten R <»
emsache Ha » » hältertn geletzter
Alter » gesucht . Nähere » in der
Erpedilio » d . Bt

Für netten N. HauShali in
Bremeri kinderUebe » ja . Mt»
chen gesucht , da « stch jed Haitp
arbeit unterzieht , auf Wuiis»
Fam -Anfchl Gefl Offert , naä
Oldenburg , Ofener Eb . 8, Pt >

MMMZM
für wöchentlich ei» «» Dag
_ Herbartstrasie 23 oben

liallezherl,m, . Mm,
Vlnob , >m Ha » - H. , gejellsch . Formen , Sprach . , M usik , Hnnd ard uj^

Töchterpkifimit Hllbertar, ^ stG -r̂ WÄ!
schasst., sorachl . geielljchastl . lllulb . , indio . Erzwb . , her, !. Familien !-

Musik , Spiel . Spori . Frau Oberförster Naerog , geor - Lehwrin^

In meinen , Pennonoi finden >»» , » viädch »» zur gründl
Erlernung des HaushaUs liebevolle und herzlich « Ausnahm «.

Iälwl . 60o haldj . 350 inkl . Wäsche Pros », u . Res . .
Frau vadk « . « sgUlmÄi » , m M . Saus WaldtSt

z Uao » Gila Liselotte Jg Dame » fi» d liebe»
II . IIIII « . Aninahme z. Kräftigung der Destordl-- »-

zur gründl . Llusd , i- Haushalt , Schneid, , Weißnäl, ., Kunsthandard-
Buch üh »-,Stenogr .,Onrn . , Sport , Häusl , u. g«s« llsch. Form . Srr "^-

Wssemch asl,Mnnk, 'Malen . Pe >isionspi .90VU. 650 . <c. Frauprsvenl » ?»

k, !« « « i . Mk.
sstiafil . LluSbild . Unterricht inr Koche» » . all . Handarbeit «« -
legen « ei « 3ortbild , in Sprach ., Musik , Malen . Eigen « Blllasi
'Wal de . Vestc Neler . Lroip . dur ch Fraul . Testnee , schiOersir ^ )

Guter bürgerl. Mittagstisch
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veulsever Ssä«n?«1ormert »g;
Posen , ü . Okl.

Äu » der Reihe der iveiicrcn Neseraic gewinnt besondere
Bedeut «.»« der Vortrag von Oberbürgernieistcr Heiner 6,
v Sog» er Ulm über . Aua der Praxis einer
pode >, r e f o r me r i fest e n G e m e i n d e p o l i l l k* . Ti:
^ ,adi Ulm. die als erste «üemenide sich dem Puirdc Deut
scher Bodenresonner korpcrschaftick angeieblosscn dal , besitzt

Prc rcni des Weichbildes . Ter einfachste Arbeiter
kann dor, für 24« brs :st »« . g an iakrlrchen Abgaben sich
cm E >n s a n« i li e n b a u s bauen un » bar dar » cm Stück
che » Gartenland , da » den gcsamrcn tücmusevedarf der Ja
miste dcck . Tiefes ist unrer Ausschluß >cdcr Bodenspekulation
erreichi

Gedeimra» Pros Tr . Erman Münster sordrrte >n sei
nein Porrragc über . Tas Erbbaurecht* die Kräftigung
oeS yibdaurcchls dnrch gesetzliche Festlegung der Bcvingn»
gen , unicr denen eine Pelcibniig mündelstcher erfolge » könne.
Prok Erman, der m den rriicn Sachkennern des Erbbau
rechl» gebärt , sicht den besten Weg m eurer Besserung der
Solnu .ngsvcrbälinisse in einer planniäßigcn . auf das Erb-
bourechi aestutzicn t^emeindebodenpotuik nur weiträumiger
ckleiiikoussiebeluiig uud , eng verbunden damit , in der ölige
meiiien Tucksubrung der Llnioriisaiion -Hypothek.

Pros . Tr . straft, der leitende Ar « der Lakmannscken
Anstalten . Weißer Hirsch - bei Tresden , legte in scinenr Por
«rage über . Polksgesundkeit und Bode irre
form" dar , wie unsere enggebauten istroßsiädte keine » Raum
sur -viel und Erboluirgsplatzc ausweiscu , >vic die engen
„nd übervölkerten Sobriungeu die Gesundheit unseres Volkes
auf das gröbste gefährden . Nur durch eine großzügige
Bodenreform könne das Wobnungselcnd besei
ligi und dadurch die Polksgesundkeit gekobc» werden

Schließlich sprach der beriibmte Jenenser Pädagoge Prof.
Silbeliv Nein über . Bodenreform und fugend¬
er siekung " . Er trat dafür ein . daß schon in der
Schule die staatsbürgerliche Erziehung ein
setzen müsse , Er entwickelte, wie die Bäcker : Ncligion . <ste
schichte , Geographie und Teutsch durch bodenresormcrische Ge
danken beniest » nd fruchtbar gemacht werden können , Er
begrüßte es auf 's sreudigstc, daß bereits Tausende von
rekrcrn sich der Bodenreform mit größtem Interesse an
„clinien . Ei » Polksschullckrcr . der die Bodenreform nicht
unterstütze . Kobe kein soziales Gewissen, der Lehrer einer
dokeren Sckule , der sich nicht um die Bodenreform kümmere,
siebe nicht auf der .Höbe didaktischer Bildung * Tie Sckmle
aller gnade darf stier nicht versagen , den» cs bandelt sich
dabei um die Zukunft des Volkes , um die Erkaltung und
Tiarkung der wirtschaftlichen, gesnndkeitlichen und sittlichen
strafte unseres Volkslebens . —

Bei den Wastlen wurde , wie bisher stets , Adolf Da¬
maschke einstimmig als 1 . Vorsitzender gewählt.

»
Am Montag, dem dritten Verkanvlungsiage , sprach

lldols Tamaschke über . Tie neue Reichs besitz
st euer- Er sühne »ngesäbr folgendes aus : Tcm Ncicste
sieben drei Kege offen, die nötigen Mittel auszubringcn:
Ncichsbciriebc , Zölle und Steuern »nd die Zuschüsse der
Ein,elsiaa>«n . die sogenannten Miarrikularbeiträgc . Wenn
die Beiträge der Einzelstaaten jedesmal in ausreichender Höbe
genommen würden , so wäre eigentlich eine Schuldenwirt-
schast ausgeschlosicn und wir würden dann nicht schon wieder
den Nuf nach einer Reichsfinanzreform stören. Woran liegt
ec . daß man an die frage der Matrikularbeiträge so zögernd
sterantritt? Zweifellos daran , daß bisster ein befriedigender
Maßstab für die Größe der Anteile der einzelnen Staaten
nicht gefunden worden ist . Rack der Verfassung Kal die Er-

Xleiner peuttleton.
will «nlc >i « tt . Ltteralur un «l L « d « n.

Als der Kuittrnmrt starb . Die . Kölnische Zeitung*
bringt zum Knnstwart Jubiläum folgenden Zukunststraum,
den wir unseren Lesern nicht vorentstalten zu dürfe « glau¬
be» . Das war im Jabre 1637. Der Kunstwart batte sich
den aus sein ststjästrigeS Jubiläum gerüstet . Da starb er.

Ttarb eines plötzlichen Todes . Und das kam so : Seit der
stmisiwart in das Leben sprang , hat er für gute Kunst ge-
kämpft und mit den andern Streitern seines Sinnes gegen
alle Art von Schlechtigkeit gesockten. Und merkte cs nicht,
wie er selbst den Ast absägtc , woraus er saß . Immer brei¬
ter ward die front der neuen Kämpfer , immer kühner ihre
fccstterstellung . Rückwärts wich der feind . Lichter wur¬
den seine Reihen . Und dann kam es , wie cs kommen
mußte. Zunächst verschwand der Unrat der Gewerbe : Ge-
wölbcdekorationen aus Meirschenknocken. Bilder a»S Fisch-
schuppen , Rasaele aus zusammerrgeklebten Briefmarken , Kai¬
ser Wilhelms aus Zigarreirleibbinden , Bismarckköpse als
Bierseidel , der Markuslöwe von Venedig in den Kaffee¬
löffeln , Tintenfässer aus den Röcken von Porzcllandamen,
sclbswcrgoldete Lüster auS Regenschirmgestcllen und Wurst
kämen. Alles das verschwand . Verstummt war auch das
feldgeschrei: Schmücke dein Heim ! Und cs verklang mit:
Bade zu Hause ! und : Kalbe an der Saale ! Bei den Ma¬
lern war der Kampf schon zäher . Die verschanzten sich hin¬
ter Ismen Wällen . Aber als die Ismen alle ausgerottet
waren mit Stumps »nd Stiel , und als die Richtungen und
Schulen sich auf sich selbst besannen , da gelang es . Und
auS dem Wirrsaal stieg die Kunst, die reine Kuitsi, Es gab
kemci , Kitsch mehr , Nicki anders war es bei den Meiß¬
lern , Sogar das Geschlecht der Süßmaier , die sich in den
Ateliers der Maier und der Bildner bis zuletzt gehalten
hatte» , starb aus , Tie Kunstschwätzcr fanden keinen Stoff
mehr und kein Pnbliknm , Am umfänglichsten war die
Anfränmerei in der Literatur , Die fremdwöricrei und
das Behängen mit gestostlcnem Flitter batte anfgehört . Die
Stilverblüsser waren versunken. Von den feierlichen Stumpf
sinnlern »nd den lilablaßblanen Tiessinnlern war nur mebr
cm Gelächter übrig . Die Wichtigtuer waren eingeschrnmpft

Hebung »ach Maßgabe der Kopszabl zu erfolgen . Nun bat
schon der sinanztechnisch scingebildcle Miguel 1 -c«7 die Gr
stedungsarl der Mamkularbeitrage eine Lastenoerteiluiig ge
uauni , die allen Grunbjatzcn der VolkswiNschast geradezu ins
i -Kstchl sct läge , den » dadurch werde» l «« sti »« Bremer gleich
mäßig belrosse» wie lim «»«« Bewotmcr des Tkunngcr Wal
des ! Bismarck schloß sich l -c7l « » och dieser Auffassung an,
iedock ob » c daß er Abtulse schallen konnie. Hier zeigt die
Bodenrcsorin de » Ausweg , In den, Boden wird zulcyi die
gesamte Kulturen «»,ctlung kristallisiert. Deshalb sollte der
veraltete Maßstab , „ach der Kopszakl die Steuer zu erbeb .»
nusgcqcbcu uud dafür der rcinc Gruudwerl als
Wertmesser gesetzt werden . Ter Grundwcri des dem
scheu Reichsgebiets betaust sich nach sehr mäßiger Berechnung
auf .>«> Mt« Millionen Mark . Eine Grundwettsleucr von
nur l vom l ««« würde jäbrlich 2«« Millionen Mark ein
bringen , ostnr daß Industrie , Handel , Landwirtschaft oder
die Lebenshaltung des deutschen Volke - nur >m geringsten
erschwert wird , den » als anerkannte Wakrkeii darf gelten,
daß eine Steuer aus de » reinen Vodenwert , also » ach Abzug
aller P auten uud Meliorationen , in keiner Weise aus Päckier
oder Mieter abgewälzr werden kau » . Man glaube auch nicht,
daß de » kleine Londnian » durch diese Steuer stark getroffen
wird .Nit namhaften Summen komme» stier die Besitzer
des ivirrßstadtbodens , die Terraingesellschasten und die Berg
wcrksstuibikaic in Betracht , Gerade dadurch, daß man den
Grundwert nickt direkt mit einer Rcickssteuer belegt, sondern
istn nur als Maßstab für die Marnlularbeiträgc nimm «, ist
auch jeder individuelle Ausbau snnerkalb der einzelnen Staa
>cn ermogltcht. Turch eine derartige Regelung der Recks-
besltzstiucr werden in der Tat die Lrisrungssasttgstcn am
stärksten sterangezogcn und unsere Reichssinanzrc-
form auf eine sickere und klare Grundlage gestellt . Denn
die grösste Sicherheit und Klarheit bietcr der Boden unter
ilnscre « Füßen , der von keiner Mach« je über die Grenze ge¬
schafft oder verborgen werden kann.

Der Vortrag wurde mit großem Beifall ausgenommen
und fand in der Aussprache lebhafte Zustimmung . Damit
schloß der ergebnisreiche Bundestag.

ii.
* Oldenburg, 6. Okt.

Der Präsident des Oberkirckenral», Geh. Ministerialrat v.
Finckb, crosfneie die erste Sitzung der Landcssvnode um
12 Ustr und bat den Alterspräsi dem«» , Rentner Garlichs,
Jever , den Vorsitz zu übernehmen. Pastor Siemer Wiesels
und Gcmeindevorsieder B o o g - Burhave übernahmen pro¬
visorisch da« Ami de « Tchristsührers. Der Alterspräsident
t - ilte dann mit, daß der Oberlirckenrat seit der letzten Tagung
eine andere Zusammensetzung erfahren habe, und zwar sei
Obeikirchcnrat Rcimsauer, dem man großen Dank schuldig
sei , wegen hoben Aster» au » dem Ami geschieden , und der srü
bere Pastor I b « n - Pecbta, dem man vollstes Vertrauen ent»
f.egenbringc, sei in den Oberkickenrar eingcireien Geb. Kir
coenrat I >. Schauenburg Golzwarden , eine hochbegabte,
bedeutende Persönlichkeit, dem man da» bedeutende Werk . IM
Jabre oldenb Kirchengeschicktc * verdanke, sei gestorben, weiter
beklage man den Tod folg. Herren, die Mitglieder der letzten
Landes Svn waren : Psr . (5 ckard t -Obmstede, Psr . Arkenau-
Nertcndc und Gemeindevorsteher W c n k e - Bettingbühren.
Die Versammlung crbob sich zu Ehren der Verstorbenen
von den Sitzen

Der Präsident des Oberkirchcnrats , Geh . Ministerialrat
v . Finckb, verlas Merans die

Eröffnungsrede,
die wie solgt lauter:

und die Prctiöscn ausgestorbcn . Die beamteten Pfleg -r-
bonzcn von Kunst und Wissenschaft waren verschwunden
»nd die strebsamsten Lnerarurberricbler saßen aus dem
Tande . Und schließlich war das Allcrunglaublichstc cinge
treten . Man las nick» mebr über Bücher , sondern die
Bücher , nickt mebr über Dichter, sondern die Dichter selber.
Tas war damals , als die Kunstwanvestc immer dünner
wurden . Es war kein Stoff mehr da . Jür gute Tinge
Stimmung zu machen, welche schon ein jeder batte , war ja
sinnlos . Und die schlechten kulturellen Dinge , gegen die
man kämpfen konnte, waren immer seltener geworden . Voll¬
kommen lag die Welt der Kunst und der Knlmr vor den
Kunstwailrcdakieuren . Ta saßen sie an ibren grünen Ti¬
schen »nd schrien nach Stofs . Ta gingen sie hinaus auf die
Straßen nnd fanden keine Blödigkeiten mebr , die man hätte
töten können . An den Schaufenstern gingen sie vorbei und
cs lagen nur gute und tüchtige Dinge darin . An den Häu
seru sahen sie hinaus , und es waren keine Mierkascrncn und
Protzenkästen mehr , sondern schöne Heime . Um die Litfaß
säuicn gingen sic Kerum, wo die Reklame mit den Künsten
eine volle Ehe einyegangcn war . Uebcraü , wohin das Auge
blickte , regierten Geschmack »nd sröhiicker Bedacht . Trostlos
war cs für die .Kunflwarrredcikicure . Sic fanden keine
schlechten Dinge mehr . Da gingen sie in die Häuser zu den
Menschen. Und fanden sic gcläuicri , voller Wahrheit und
Natürlichkeit . Es war jammervoll . Ans wcirc Kilomeler-
sircckcn » ichi einen einzigen Krähwinkler oder Kunstsinn-
schwinolcr Müde stiegen sic in ein Anw » m zur Ncdak
tion zurückzufahrcn . Wehmütig sprachen sie von jenen Zei
icn , wo noch Helle Schwerter gegen Unverstand und Unsinn
blitzen durften . Der Auiolenker , der sie fuhr , der börte sie.
. Womit , Kollegen , werden wir die nächste Nummer füllen ? *

jammerte ein Redakteur . . Wir wissen e » nickt,* sagte» die
aildcrn bojsnuirgsios . Da überfiel den Auwlcnker jäh das
Mitleid . Und er sagte geschwind was Dummes über die
Literatur und die Kunst, etwas , da« er in der Jugend ein
mal gestört hatte und worüber nun die Redakteure i » d«r
nächsten Nummer hätten schreiben können. Aber es kam
gepreßt heraus . Und die Redakteure winkten ab : . Tckou
gut , schon gut * sagten sic , . wir sehen schon , cs bisst alles
nickt» , und wir sind am Ende * Und dann stiegen sie in die
Redaktion hinaus und ließen als letzte Ktmstwarrnummcr

. Meine gcchricn Herren Synodalen ! Se Kgl Hoheit
der Großbcrzog bade» mir de » ehrenvollen Auftrag zu er-
teilen geruht , Sie freundlichst zu begrüßen und di« 24.
Landcsshnooc in Höchstscinenl Namen zu eröffne» Ab
gesehcn von den Voranschlägen werden Sie verschre
deue Vorlagen beschäftige» , di« zum Teil aus Anregungen
der vorige » Landessbiivve znrückgebcii . Die Gcsctzem
Wurfe verreisend die Versetzung der Pfarrer in
den Ruhestand uird betreffend Acndcrnng der Gesetzes
über die Benutzung der Klicken si üble und
Grobstellc» solle» verschiedene Mängel beseitigen und
Lücken aussulleu , die sich bei der Handhabung der bl»
hcrigc» Gesetze gezeigt habe» . Infolge des starken An-
wachzcns der Zabl der Marineangebörigen in
der Stadt Rüst rin gen bat sich die Notwendigkeit
ergeben, diese Mariiicangchörigcn aus der Pfarrgemciud«
auszuschcidcn unv der Marine Kttchengemcinde Wilhelms¬
haven zu überweisen Die mit dem Reichrmartneamr ge¬
führten Verhandlungen haben zu der Ausstellung eines Ge
setzcntwurjs geführt . Von den anderen Vorlagen verdienen
die beir. die P a s s i o n s g o t t c s d i e n st c , berr. den
Anstaltsgcistltchen am D i a k o n i s s c n h a u s e Elisabeth
slift und betreffend Organisten und Küster hcrvor-
gcboben zu werden , und ferner die, die eine bessere Aus-
bilvung der Psarramtc -kanvidaten ermöglichen soll Möge
Goncs Segen auf Ihrer Arbeit ruhen ! Im Nomen Sr.
Kgl . Hoheit des Großhcrzogs erkläre ich die 24. LandcS-
syiiodc für eröffn» .*

Der Allcrsprästdent brachte hierauf das übliche Hock
aus den Großbcrzog aus.

Nack Erledigung dieser Jormaliräien wurde hiernach
durch Stimmzettel Ged . Obersinanzrat Gramberg zum
Präsidenten gewählt . Er nahm das Amt mir Dank für die
Ebre und das Vertrauen an »nd erklärte , er wolle bestrebt
sein, das Amr nach besten Kräften unparteiisch zu verwalten.
Auf seinen Vorschlag beschloß die Sbnode die Absenkung
eines Huldigungsielegramms an den Groß-
Herzog in Lensahn.

Zum Vizepräsidenten wurde Kirchenral Lohse - Sroll-
hamni gewählt : die provisorischen Schriftführer Siemer
und Boog wurden als solche bestätigt.

Ter Lberkirckenrar setzt sich wie folgr zusammen : Geh.
Ministerialrat v . Jinckh, Geh . Oberkirchcnrat D. Han¬
sen, Oberlandesgerichtsrat Tenge, Lberkirckenrar
Iben, Lberkirchenral Haake.

Die Sbnode wählte folgende Herren in die Gesckäsis-
verteilungskommission, die in der nächsten Sitzung
Vorschläge über die Zusammensetzung der Ausschüsse zu
machen bat : Kirchenral Lokse Swllbcrmm , Rentner Gar
lichs Jever , Apotheker Kuhlmann Oldenburg , Pastor
B u l t m a n n Hammelwarden , Pastor Bultmann Hunt
losen, Pastor G i e ß e lm a nn - Varel . Amtsrichter Rick-
less Brake . Renrner H o b e r - Delmenhorst . — Nächste
Sitzung Mittwochmittag 12 Uhr.

*

Verzeichnis der Abgeordneten
Vom Großherzog ernan,nte Mitglieder:

l . (Geheimer Kirchenrai Pü sch elher ger - Zwischen¬
akt«. 2 . Pfarrer Bult mann Huntlosen , 3 . Pfarrer Jb-
bekeri I Bant , 4 . Geheimer Oberfinanzral Gramdcrg-
Oldcnburg , 5 . Erster Staatsanwalt R lese bi c te r - Olden
bürg

eine Todesanzeige drucken. So starb der Knnstwart an sich
selber.

Die Psychologie der Zihne . Aus dem kürzlich in Rew-
bork stüttgefundcnen Kongreß der Zahnärzte ist auch viel über
die Pstckologie der Zähne geredet worden und man ist
hierbei » rn einen gehörigen Schritt vorwärts gekommen.
Wenigstens ist das die Behauptung , die ein bekannter Lo»
doncr Zahnarzt einem Vertreter des . Standard * gegenüber
machte. . Wenn jeder junge Mann , bevor er sich in die Eve
stürzt, znerst seine Braut zum Zahnarzt führen würde , dann
stände es um vieles bester um die Eben in der Welt : denn
der Zahnarzt könnte ihm sofort sagen , was für einen Eha
rakier die junge Dame Hai , die er heimzusuhren gedenkt . Um
es gerade beranszusagen : Nur Mädchen, die blaßrosa Zähne
ihr eigen nennen , werden gute Hausfrauen und machcn ihren
Mann glücklich . Aber webe über jene, die ein graues , krci
diges Gebiß staben : der Mann ist zu bedauern , der in ihre
Klauen sällr. Ja , man kann noch weiter geben und «ine
regelrechte Tabelle aufstellen, die die den einzelnen Gebisse»
entsprechenden Ebaraktcrc verrät . Die Zähne können dem
Eingeweihten mehr ausplaudern , als mancher denken mag.
Und deshalb schließe jeder und jede sei » sibr ) Mäulchen zu,
damit er seine isie ihre » Geheimnisse für sich behält . Por
stcbcndc . Kaninchenzäbne* sind charakteristisch für eine un
schlüssige , wankelmütige Person . Stehen die Zähne >ve,t
auseinander , kan » man sicher sein, daß die Person stark
erotisch ist . Ein brutaler Mensch hat nieist große , nahezu
viereckige Zähne von gelbarancr Jarbe . Kurze , weiße Zähne,
die wie Reiskörner ausscbcn , lassen aus eine» bochslicgenden
Sinn schließen . Ungleiche, völlig farblose Zähne sind das
sicherste Anzeichen von — Dummheit . Ucbrigcns sind die
weißestcn Zähne noch lange nickt immer die schönsten und
gesundesten. Gewöhnlich sind ii : leicht . zerbrechlich *

, und
der glückliche Besitzer weißer Zätuie nennt durchweg ein auf
brausendes , zanlsüchiiges Temperament sei » eigen. Auch die
sehr kurzen Zähne , die aus einem langen , hervorstechenden
Gaumen berauskonimen , lassen eine» Schluß auf «inen wenig
angenehmen Ebaraktcr zu . Ei » solcher Mensch ist seinen
Milmensche» gegenüber wenig sricdferlig: er arbeitet nickt
für dar Gemeinwohl , sondern für seine eigene Tasche.

* Das
ist alles schön und gu«, aber da heute die meisten mebr
oder weniger salschc Zähn « im Mücke hckeo - s» kom »n4 der
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Gewählte?
I . Erel« Oldenburg : 6 . Pfarrer Wille nt Oldeickurg,

7. Pfarrer Dede Ostcrnvurg . Staatsrat Meyer - Ol
vendurg 9. Lanbwin W i t t j e n - Ourrenfftde , 19 . Rentner
Kudlmann - Oldenburg.

II . ikrci» Parel : I I . Pfarrer Parclmann Wester
steh «. 12. Pfarrer G i e ß elm a n n - Pcrrcl , 19 . Landwirt
A. Fuvrkrn» Schweiburg , 14 . ZiegeleivestherTdien
Bockborn, 15 . Hausmaml W . 2 l r o dlv o ss - Eggcloge.

III . KreiS Stad und Butjadingcrland: 16 . kirclienrat
Lobs« Swllbamm , 17. Pfarrer Ramsaner Dedesdorf,
11«. GemeindevorsteherBoog Burbave , 19 . Gemeindevor
steherAddicks - Rosenburg . 29. Landwirt k » abbe Mai
Hausen.

IV . Kreit Elsfleth : 21 . Pfarrer Bultmann Hammel
Warden 22 . OderamtsrichterRicklefs Brake , 29. Haus
mann Carl B u n n« m a n n » Kndle» bei Großenmeer.

V. Kreis Delmenhorst : 24. Pfarrer Tiarks - Hude,
25 . Pfarrer C o n z e - Berne , 26 . Remucr A. H . Hoher
Delmenhorst, 27. Gemeindevorsteher Friedrich Weuke-
Warfleth.

Vs . Kreis Wildesbausen : 2« . Oberschloßhauptmann Frei
Herr v . Rössing Lage , Pfarrer Monn ich Vechta,
39. tkemeiudevorsletier Meher .Humlose»,

VII . kreis Fever : 31 . Pfarrer Gramberg Fever,
92. Pfarrer Li einer Wiefels , 33. Landwirt Faußen
Cbkenege, 94 . Rentner Garlichs Fever , 95 . Ctcmcinde
Vorsteher Habben - Quanens.

rw» Äem 6rohverrogMm.
G» R«ch»r»< « t« O»sr^»»>, »kR»» »ch«« »ersch«n«n vrigin »t»e»4Atz»
W »« » i» ße«Lvrr O »«lle»«ng »be «eftutter . NuieUukißkn und Beritt

« der S »rk . « » »iH« k »v der » edsttlisn stet» » vt»» » «».

vlvendur «, v. L kt«der.
* Künstlerische AuSgcftaUung der Grabdenkmäler. Man

schreibt un« : Sine Beratungsstelle für künstlerische AuSgeftal-
iung der Grabdenkmäler wurde jetzt von der Stadt Aschers-
leben eingerichtet. Sie siebt »Mer der Leitung des Stadt-
1>aurats Heckner , dem die Stadt bereit« eine große Anzahl tresf
licher Neubauten und auch einen ausgezeichneten, ganz im
Sinne des Heimatschußes ausgestalteten Fremdenführer ver¬
dankt . Die Beratung erfolgt unentgeltlich. S « wäre Zeit , daß
euch in anderen Städten solch« Beratungsstellen geschaffen wer-
den , denn was heute an Grabdenkmälern entsteht , ist durch¬
schnittlich weder geschinaekvolles Fabrikat , noch tüchtig« Hand
werksleistung, am allerwenigsten aber Kunst . Schon die ganz
verfehlte Auswahl des Materials trägt eine ungeheuere Schuld
an der entsetzlichen Trostlosigkeit unserer Friedhöfe . Beliebt
doch bis heute noch die greuliche Unsitte , fast nur polierte, glän-
zende Hartgefteine zu verwenden. Ueberall dieser ewig gleiche,
ewig kalte Schimmer, das Spiegeln und Glänzen der eisglatt
geschliffenen Steine , die nie Patina annehmen, nie harmonisch
zu Bäumen und Blumen stimmen, den Friedhof ausschen lasten,
als hätte es eben geregnet.So schön polierter Marmor in Fnnen-
räumen wirken kann , so scbr ernüchtert er im Freien , und nicht
eher werden unsere Friedhöfe wieder still und würdig aus-
sehen , als bis diese Götzenvcrchrung alles Glänzenden vorbei
ist. Mit Freude kann man scstftellen , daß diese Politurfteiue
schon . nicht mehr ganz Mode sind "

. Und es ist ein wesent-
licher Fortschritt zum Guten , wenn man allgemein der alten
Grabmalkunst wieder Beachtung schenkt. Selbst die Holzkreuze,
die schlicht, zierlich und sarvig im Grün unserer alten Dorf-
srtedhöfe stehen , finden Nachahmung: wenn jeniand sagt, sie
seien zu vergänglich, so antwortet man ihm mit Recht : solange
die Angehörigen des Toten gedenken , solange wird auch das
Holzkreuz gepflegt und erneuert werden. Aber auch das , was
vom alten Zchmiedehandwerkan Grabrinsastungcn und Kreu¬
zen Köstliche « geschaffen ist, wirkt als stumme Lehre. Auch für
steinerne Tenkzeichen finden wir aus den alten Friedhöfe»
manch « Anregung. Ss wird sich darum handeln, nicht zu ko-
Pieren , sondern sich nur der einfachen und guten Grundformen
bewußt zu werden.

* Die Hebungen des Musikvereins werden von morgen,
Donnerstag , ab wieder von seinem aus dem Sommerengage-
ment zurückgekebrten Dirigenten , Hosmufiker Gorges, ge¬
leitet. Auch in diesem Winter werden neben leichterer Iln-
icrhaltungSmusis größere Orchesterwerke, u . a . Sinfonien von
Haydn und Mozart , cingeübt werden . Für mustkbcflissene
Damen und Herren , die die Absicht baden , dem Verein bei-

Psychologe, wenn er auf Grund der Zähne seine Schlüffe
ziehen will , doch recht wenig . auf seine Kosten"

. Ilebrigcns
sind auf dem Kongresse noch allerhand niedliche . Zabirgc
schichten " zur Drache gekommen. So lebt ; . B auf der Fusel
Borneo ein Rajah , dessen Harem von zwölf Frauen bevölkert
wird . Er ist ein großer Bewunderer Englands und er de
zeugt dies auf reckt eigenartige Weise: die — mit Respekt
zu sagen Mäuler seiner Ehehälften zeigen nämlich die
Farben der englischen Flagge : vier haben rote Zäbne , vier
blaue Zähne und die übrigen vier dursten ihre Zäbne weiß
behalten . Uebcrhaupt ist cs im Qsten in vielen Gegenden
Sitte , die Zähne zu färben . So gelten in einigen Teilen
Indiens schwarze Zähne als Zeichen höchster Eleganz.

Wie Samuel Lnnghorne Clemens zu Mark Twain
wurde . Albert Bigclow Paine hat soeben seine lange er¬
wartete ausführliche Mark Twain Biographie veröffentlicht,
aus der vorher nur einzelne, besonders interessante Abschnitte
veröffentlicht worden waren . Fn dem stattlichen drcibändi
gen Werke findet sich unter anderem der authentische Bericht
darüber , wie Clemens Schriftsteller und der Schriftsteller
Clemens der berühmte Humorist Mark Twain wurde : Mark
Twain — damals also noch Clemens — war Drucker, Lotse
und Silbergräbcr gewesen. Bei einem Bcrgbauuntcrnehmcn
hatte er gerade einen glänzenden Mißerfolg zu verzeichnen,
da wart er kurz entschlossen sein Handwerkszeug iveg, legte
zu Fuß einen 199 Meilen langen Weg nach Neva> a zurück,
betrat die Redaktion des . Nevada Territorial Enterprise"
und erklärte kurzerhand : . Mein Name ist Clemens . Ich will
für dieses Blatt schreiben.

" Er schrieb zunächst verschiedene
Artikel für das . Enterprise "

, und dann kam er plötzlich dar¬
auf , einen besonderen Fcdcrnamcn anznnehme » . Daß fein
Ichriststellername Mark Twain von der Tiefenangabe des
lotenden Matrosen auf dem Mississippi herstammt , ist oft er¬
zählt worden . Tie Atlgabe ist auch richtig, jedoch ist der Zu
sammenhang nach Paines Angabe ziemlich verwickelt. ES
gab nämlich zu jener Zeit , als Clemens für das . Enterprise"
schrieb , einen Mitarbeiter der in Neworleans erscheinenden
. Picayune "

, der seine Beiträge mit . Mark Twain " nntcr-
zeichnetc . Hinter diesem Mark Twain stecke Fsaiab Seilers,
«in alter Miffiffippischifscr, der mit Gewalt die Rolle des

zutreicr-, dielet sich also fetzt ein günstiger Zeitpunkt zum Ein
tritt . Tie Hebungen beginnen Donnerstags »m 9 Uhr im
» luvZimmer der Kaiferbofs . Der Verein begeht Anfang
November sein dunes Stiftungsfest. Von größeren
Veranstaltungen diele» Winter » feien »w« i Volkstän¬
ze r t e tu der . Rudclsbnrg " erwähnt . Bekanntlich da « da»
erste im Vorjahre veranstalte «« derartig « Konzert großgn
Anklang gesunde».

» Schwierigkeiten de« Hriinatfchutzr». Warum der Hei-
matfcbutz und insbesondere der Schutz der Natur trotz mancher
Fortschritte noch so wenig ausrichtet , darüber lagt Avenariu«
iin . Kunst wart" «anläßlich der drodendcn Austrocknung
der Grunewaldscen durch die Wasserwerke » folgende nur zu
wahre Worte : » Fa , wenn sicvs um ein Denkmal, einen Kunst¬
bau , wen« sich- nur um irgend etwas Neue» handelte, mit den«
man . Staat " machen könnte , dann fände man den nötigen
Mammon vlelleicvt ! Aber für nicht « weiter , als was schon
f » lange da ist ! Man lächle nick «, e>n psvchischer Vorgang wie
dieser spielt bundenfältig mil , wo wir « n ' ibt beachten . Geld zu
gebe » , um binzusetzcn , entschließt man sich tausendmal leichter,
als «lieft » zu geben, um z » erdalle» . Und n »» gar , wo sich» um
Schöubeit bandelt, bei der kein Mensch sagen kann : . Arbeit
unsrer Allvorder» , Arbeit von uns ." Um . nicht « als " Natur-
schönbctt , die , sozusagen, nur der liebe Gott , und das sch»»
vor so langer Zeit , gemacht bat . Stund es anders , wir bät
len zehntausend eitle Denkmäler und Prnnksaffadeit weniger
und zebntauscnd überkommene desch idcnc , aber echte Schön¬
heiten medr."

* Obgleich die Badesaison offiziell ihren Abschluß ge-
sunden hat , siebt mau dock immer noch einige wettrrsesie
Hcrrc » die trotz der herbstlichen, ja manchmal winterlichen
Küble tagtäglich ihr Bad nehmen . Bis vor wenigen Tagen
badeten sogar auch noch einige Damen . Für diejenigen , die
cs vernagelt können, dielet das Baden in jetziger Fahreszeit
jedenfalls großen Genuß . Die Wirkung von Wasser und
Lus« aus den Körper ist bedeutend schärfer, als bei warmer
Luft und Wasscriempcralur . Besonders in der Mittagszeit,
bei hochstehender Sonne , tummelt sich eine ganze Anzahl
Herren in der Badeanstalt . Das Wasser zeigte in den letzten
Tagen ein« Temperatur von 5 Grad.

* Von unseren Straßennamen . Eine ganze Anzahl un¬
serer Straßen hat im Laufe der Zeit ihren Namen mehr oder
weniger geändert oder gar verloren . In einer dänischen
Verordnung vom Favre 1725 , in der sestgelegi lvtrd , welche
Häuser . bcv ihren wohlhergebracktc» und erlangten , teils
Real , teils Pcrsonalsrevbciicn geschützt werden sollen," sin
det man noch wiederholt die alten plattdeutschen Namen . So
ist die Rede von der . Hüsingstraße"

(Hänsinpstraße ) , und der
innere Damm wird fortgesetzt der . benncrste Damm " ge
nanilt . Bei der Müblenstraßc unterscheidet man noch strenge
. die erste Mühle » oder sogenannte Rittcrstraßc " und . die
äußerst « Müblenstraßc "

, und neben der Baumgartenstraßc
wird »die kleine Baumgartcnstraße " genannt , offenbar die
kcutige Pistolenstraßc . Völlig verschwunden sind heute die
Bezeichnungen . Am Kirchhof" oder . Sankt Lambertikirchhof"
und » bei der Everstenpforte "

. Der . Pantzcnberg " tso ge-
nannt nach einem Kapitän von Pentz , der zu Anton Günthers
Zeiten lebte) , hat seinen Namen gegen die Bezeichnung
. Bergstraße " vertausch», vermutlich , weil man sich nicht gern
an . Punzen "

, d . k ungezogene Kinder , erinnern lassen wollie.
Ans neuerer Zeit sind die Umlaufting der . Poggenburg " in
„Burastraße " und die Nciibeneunnng der verschiedenen
. Dobven , Eimern , Kreuz und Ktrchhosstraßcn" noch in
aller Erinnerung.

* Der Rähabcnd für Dienstverpflichtet« in dem oberen
Zimme : der Bcwahrsctiule beginnt am Freitag , den 11 . Ok¬
tober , pünktlich 7 > ä Ubr.

* Lreberussgenoffrnsckast. Dem in diesen Tagen veröffent¬
lichten Verwaltunpsberich« entnedmen wir einige Mitteilungen
von allgemeinem Fnteresse. Fm Berichtsjahre 19N sind an
Beiträgen cingegangen I29S366 -A , gegen da» Vorjahr rin
Mebr von 23676 . tk . Diese Mcdrcinnabmc ist aus eine weitere
erhebliche Zunakmc an Schiffen und ganz besonders daraus
zurückzusübren , daß durch das Hauptbureau der Genoffenschaft
und durch dir Teen annsämtcr erheblich mebr Marken verkauft
sind , als Im Vorjahr . Von den Seemannsämtern verkauften
unter anderen Bremcrbavcn für 7264 .sk, Bremen «R96 . st , Kiel
3799 Emden 2792 > , Skcttin 2596 .st und Brake für 2977 .st

ältesten Miffiffippimaimes spielte »>id in seinen Artikeln be¬
sonders dadurch zu bestechen suchte , daß er sich an die ältesten
Ereignisse bis ins Fahr 161 l zurück — zu erinnern wußte.
Seine Artikel begänne » gewöhnlich so : . Meine Meinung , die
ich zum Besten der Einwokncr von Nclvorleans mittcilc . . .

" ,
und waren immer höchst orakelhast gehalten . Der junge
Nachwucos der Miffissippileutc machte sich einen Spaß dar
aus , diese » . ältesten Miffissippinlaim " in Wort und Wesen
zu parodieren . Clemens aber ging eine» Schritt weiter : er
veröffentlichte einen langen Zeitungsartikel mit der Unter¬
schrift . Sergeant Fatbom "

, der eine treffliche Parodie aus
den alten Seilers war . Er erzählte darin von einer ganz
unmöglichen Fahrt auf dem Mississippi in seiner bekannten
übertreibenden Weise : im Fahre 1763 wollte er ans dem
Dampfer . The old sirst Fndclec " mit einer Mannschaft von
Choelaw Indianer » und einem Chinesenkapitän den Missis
sippi befahren haben ! Wie diese Parodie wirkte, kann man
sich wobt vorstellcn. und »un ainq der Federname des Paro
vierten auf den Verfasser der Parodie über , und Samuel
Langborne Clemens war bald als Mark Twain nicht nur
bekannt , sondern berühmt.

Neue Crllänmgrn aus wissenschaftlichen Kressen üb«r
die Krollscheu Pferde in Elberfeld . Es hat sich eine . Ge¬
sellschaft für erperimentellc Tierpsycholo¬
gie" gebildet , der u . n . Prof . Dr . v . Buttel Reepen
bicrselbst als Vorstanosmitgkied angcbört . Ti « Gesellschaft
hat sich mit den . denkenden Pferden " in Elberfeld beschäf¬
tigt und Prof . Dr . v . Buttel hat selber tagelang an den
Untersuchungen «eftgeuommcn . Der berühmte Schweizer
Tierpsychologe Prof . Claparbde- Genf erklärte nach der
Untersuchung folgendes : » Nachdem ich am 89. und 91 . Aug.
dieses Fahrrs in Elberfeld den Vorführungen der Pferde
Muhamed , Zarif und Hänschen des Hern « Krall beigcwohnt
habe , unterschreibe ich gerne die Erklärung der Herren Krar
mer , Sarasln und Ziegler . Tie Pferde geben richtige Arft-
Worten unter solchen Umständen , welche durchaus die Hypo¬
these der w - llkürftchen oder unwillkürlichen Zeichen aus-
schlicßen. Es erscheint mir sicher , daß diese Pferde wirklich
die Zahl der Husschläge zänlcn und daß sie „ ach der ge
wohnten Buchstabentafcl spontane Worte buchstabieren Was

an Marken. Die Einnahmen au » dem Verkauf der Beitrag»,
marken , sowobl an Einwocven- wie auch au Dreizehnwochn».
marken , ist in Gl , um 7693 .s gestiegen gegen lülü . Dem Au».
Ich,iß , weichem die Entscheidung über Antrag « aus Bewilligung
von Renten. Witwen- unv Waisengeldern, » «vernahm « von Heil-
verfahren obliegt, wurden 437 Fälle imlervrefte, » » «gegeben
wurden an Versichert « und deren Angehörige in 1911 in«g<
sam- :2,7 191 . h . davon 3.16 792 -st an Renten und 19 592 ,« tm
Heilverfahren und für Famriienunterftützung . F « Heilversal,
reu wurden Ai Personen in Behandlung genommen. 46 mir
vollem günstigenErfolge , 12 mit teilweise gunstigcm, 2l mit un-
günstigem Erfolge Außerdem wurden 5 Personen künstlicher
.Zahnersatz , einer Person ein künstlicher «Rnimen und 8 Perion«,
ein künstliche « Bein gewährt . Die Zabl dee Pflegerag « delies
sich aus 56V, van denen 2649 aus die Großderzogin «tiiiodft » .
Heilstätte Wildesbansen entfielen Di« Ausgaben für Veno«,,
„ mgskosten beliefen sich ans «7954 da» Vermögen der «».
statt beträgt 4 229 !-52 .< _

Stimmen rmr üem pudMnnn.
Mur den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegerüber keine Verantwortung .)
Herrn Vraungsrüt rur » nttvort.

Der Bericht de » avl,u Brauugaldt über de » uoch-
UKudculskticil Tutnlrürrrlag in den „ Nachr " , Ser mir lei¬
der « ul Ileute zugegang« u ist. beschäftigt sich sehr eiirgrfierih
mit meine , P,r,vu . Derselbe enthalt aber so diele Un-
genauigk ltr» und Entstellungen , dost ich höflichft bitte,
meiner Entgegnung in den „Nachrichten " ebenfalls Raum
zu gewähre » .

Eingang» muß ich bemerken, daß ich geprüfter Turn¬
lehrer bi» , trotzdem aber seit mehr als 15 Fahren, dm
Herr Braungarot ganz richtig bemerkt , einer der erste,
und älteste » Vorkämpfer der gesamten neueren ^Sportbe¬
wegung bin und fast allen großen deutschen Sportder-
hänöeil als Vorstandsmitglied angehöre.

Von vornlierrin ist cs da wohl jedem klar , der etwa;
in den Kampf „Sport und Turnen" erngeweiht ist, baß ich
wie rin rolrs Tuch auf meine .Herren Turniehrerkollegm
wn'krn muß . Die Braunschweigcr Tagung hat das klipp
und klar bewiesen, und cs har mir wirklich ein« groß«
Freude gemacht, zu sehen, wie die ganze Brrsammluugwie
ein Mann gegen mich austrat und über mich zu "Gericht
saß , lvegen einer Sache , die an sich mit der Tagung de»
Turnsthrcrtnge » nicht das Geringste zu tun hatte , wie der
Leiter der Versammlung , Drrr Professor Kohlraüsch , Han¬
nover , ausdrüitiich In-rvorhob.

Bei den diesjährigen olympischen Spielen fit Stock«
Holm bin ich Leiter der deutschen Leichtathlet »kerpeditio»
gewesen und habe im Anschluß an die Olhmpt'ad« meine
dortigen Eindrücke in mehreren Artikeln iircdergrlegt.
Wenn Herr Braungardt aus einem dieser Artikel folgenden
Satz zitiert : „Das deutsche Turnen sei lediglich Glrederghm-
nasrik cm künstlichen lkeräten und müsse durch Leichtathletik
und Fußballspiel ersetzt lverden"

, so muß ich feststen«»,
daß dieser Satz freie Erfindung des Herrn Braungardt
ist, nicht ein Wort von diesem steht in nrernem Artikel,
und ich muß meiner höchsten VerwunderungAusdruck geben
über die , gelinde gesagt , Kühnheit , mein« Artikel " in sol¬
cher Weise umzumodeln . Wahr ist, daß ich geschrieben
habe , eine Reorganisation des deutschen Schulturnens ist
über kurz oder lang eine unbedingte Notwendigkeit , denn
das deutsche Schulturnen leistet nicht im entferntesten das,
was wir von ihm in der heutigen Zeit verlangen müssen.
Der Schüler lernt wohl Kippen . Schwungstemmen und Wel¬
len an , Reck , Wenden , Flanken und kehren am Barren
und Pferd, aber mit der Ausbildung der natürlichsten
Hebungen im Lauf, Sprung und Wurf ist es nach traurig
bestellt . Ei » normaler l » jähriger Schüler muß minde¬
sten» 29 Minuten dauerlausen. 1,49—1,S0 Meter hoch-
und '

>— C Nieter Iveitspringen kömreit, er muß Stabsprm-
gen , Diskus- und Speerwerfen usw . , aber wie viele kön¬
nen es?

Es war mir von vornherein klar, daß ich in der
Versammlungder Turnlehrer mit meinen Ausführungen
taulwit Lhren predigte , daß man mir aber, als ich dir
Landesturnanstalt in Spandau etlvos unter die sacistnr-
ständige klitische Lupe nahm , kurzerhand das Wort ent¬
zog und nachträglich dann fünf .Herren gegen mich das

die Frag « anbetriftt , wie es den Pferden Zarif und nament¬
lich Mubcnncd möglich ist , in einer sehr kurzen Zeit di« rich¬
tige Lösung schwieriger mathematischer Ausgaben anzuac-
den . sa kann ich mich darüber in diesem Augenblick nicti
aussprecken ; neue methodische Versuche würden dazu nötig
sein ." Und Pros . Tr . A . Besredka- Paris äußerte sich
folgendermaßen : . Fch bin erstaunt gewesen über die Ge¬
nauigkeit , mit der die Pferde des Herrn Krall auf Fragen
antworteten , bei denen ei» Mensch viel längere Zeit zur
Beairtwortnng gebraucht haben wurde . Es kann kein Zwei¬
fel darüber bestehen, daß 'oft Pjerde denken, rechnen. " —
Nun liegt auch eine Erklärung Prof . Dr . v . Buttels vor.
die wie folgt lautet : » Wenn auch die mehrtägige Prüfung
« 14 . bis 16 . September » der Krallschen Pferde dttrck den
Umstand beeinträchtigt lvurde , daß . Muhamed " und . Zarif'
an Ficsluenza erkrantr waren , habe ich doch die feste lieber-
Zeugung gewönnet, , daß die . Erklärung " der Herren Pros
Kracmer . S arafin und H. E . Ziegler , sowie die . Erklärung"
des Herrn Pros . Dr . Elopari -de dir Tatsachen schildert, wie
sic sind, d . k . von einer Zeichengebung im Pfungstschen
Sinne kam« keine Rede sein : ebenso scheint eine sogen. . Ge¬
dankenübertragung " ausgeschlossen, da die Tiere oft ganz
etwas anderes angebrn , als man von ihnen erwartet . Ich
behalte mir eine weitere Prüfung vor .

" — Es ist kein Zwei¬
fel, daß durch diese Erfabrungcir die Anschauung über die
denkenden Pferde in ein ganz nenes Stadium getreten ist.

kleine Nachrichten. . Kleiner Krieg" betiftlt sich ei»
neues Werk de« Erfurter Schriftstellers Ludwig Rohmai« ,
das soeben durch den Tbcatciverlag Eduard Bloch zum Ver¬
sand an die Bühnen gelangt. Da« Werk wurde bereits M«
einer größeren Anzahl von Bübncn zur Aufführung erworben,
u . a von dem Hosltzeaierin Oldenburg. — Frank Webe¬
kinds neueste Fdec ist , daß er sich als Gründer einer The¬
aterschill e propagiert . Wcdekind will in seiner Schule ei¬
gene schauspielerische Kräfte heranzichen, di« zur Darstellung
der Werke Eulenbcrgs , Kvscrs, Stcrnheim « und anderer moder¬
ner Schriftsteller besonders befähigt sein werden. Di« Schul«,
die finanziell bereit« gesichert sein soll , wird schon in dm «ich-
stm Monaten in München eröffnet werden,
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- tort gab , ßrnajeichnet den "kift brr Versonimlung Es
ist wahrlich hin großes Vctdicml einrc solchen Versamm-
s>mg , eiuc» Herru . b« r narr ganz anbeaa Richtung an-
grliort, da» Bebauern nuszusprrcheu . lind ivenn Herr
Braunaarbt diese » selbst in Llxubnrg glaubt verSfstiitlichrn
zu müffeu, so mißt er diesem Beschluß eine Bedeutung bei,
dir ich gan , und gar nicht vrrstri >cn und teilen kann.

Was mein Stockholmer Artikel mit meiner Propa¬
ganda und kikrbesckrift : „Was wir wollen - zu tun hat,
jir mir vSllig schleierhaft - Ti « in dem Artikel dargeleglen
Anschauungen sollen die Fortsetzung der Werbeschrift sein.
Aber bester Herr Braungardl . „LSas >oir wollen - lmbe ich
l !»l » und den „bösen" Artikel 1M2 geschrieben, auf die
Fortsetzung haben Sir dann al>er recht lange warten müs
,
'rn . Was ich in der Schrift über da « Turnen geschrieben
bade , deckt sich vollständig mit den Anschauungen eine»
unserer grüßten Physiologen . Professor F . A . Schmidt,
Bonn. Herr B . redet von Uebertrribungen , Leichtfertigkeit
und Feindseligkeiten, die ich dort gegen da » Turnen au»
gedrückt bade, weshalb beweist Herr B . mir das nicht?
>?erc B . glaubt , d>a« Turnen , da« reine deutstln? Turnen
skt da» einzige Heil in de, Körperkultur . Ich sehe das
Ideal in einer innigen Verbindung von Turnei » und Sport
und zwar schon in der Schule ; die Zukunft wird lehren,
welcher Wrg der recht« ist.

Weiter nnrst mir .Herr B . bor . wir , b . h. der Nord-
zeutsch« Fußball - Verband , toollten mit der B.ierbeschrist
.Reklame machen. Es tut niir leid , srststrlleg zu müssen,
baß Herr B hier da » Wort Reklame mit Propaganda
verwechselt hat . Ich habe in der Versammlung betont,
!>aß man mit einer Werbe - oder Propaganbaschrikt nur
Erfolg haben kann (und wir haben ungeahnte Erfolge
damit gehabt) , tuen« man wie bei der " stschäftsrrklame
nicht rin zahme» , sanftes Büchlein schreibt , sondern mit
dicken Karben aufträgt . Ich bin selbst seit vielen Jahren
an einem hiesigen «Gymnasium Turnlehrer und weiß ge»
nau, ob ich unsere Jugend durch meine Schriften aufwtze,
bi« jetzt habe ich, « ein verehrter .Herr Branngardt , rmmer
das <ycg»nkeil grftmdcn . nämlich die Iugctld begeistert : und
daß ich da» verstehe, hat Ihnen hoffentlich mein Schau¬
turnen bewiesen.

Zum Schluß möchte ich, um zu beweisen, daß ich mit
meine » „leichtfertigen AnsctwMlngen und Uebertreibun-
gen- nicht allein stehe, die Widmung , dir unser Braun-
itiweiger Regent , -Herzog Johann Albrecht zu Mecklen¬
burg. aus meine Bitte dem letzten Fußball, 'ahrbuch ge-
schrieben hat , anfiihren.

„Muirtung , Kraft , Gewandtheit , Kampferfreude im
- piel , wie Ernst und Treue bi« rn "den Tod waren von
jeher leuchtende Tugenden unserer Mnen : sie im jungen
^ schlechte zu erhalten und zu mehren , dient in hrrvor --
lagendein Maße der deutsche Fußballkampf und , ihn glück¬
lich ergänzend , di« Leichtathletik.

Möchte die hierdurch bewirkte FeMgung de» sich selbst¬
bewußten Willen » und Stählung des in freier Natur
gleichmäßig durchgrbildeten Körpers unserm ganzen Volke
zum GememMt und reichen .Segen werden . "

_ I . « «»ge.

I » sei« , «i« »r» SchtMgr geftwge* . Wie ein schauer-
licht» Senialioosdrama aus dem Film erscheint ein Vorgang,
d«r sich nach Berichten im russischen Dorfe Selediwa ereignet
h«t. Der Schultheiß de» Dorfe», der zugleich Poftvrrwalter
war , ha«, vm rtncher Zett einer Frau SM Rudel aus,u,ah-
len, di« sie v»n ihrem in « merika lebenden Mann erhalten
hatte . Der Schultheiß ging zu der Frau und forderte sie auf,
eine Quittung zu unterschreiben, daß sie da» Geld erholten
Hab«. . Unterschreibe oder ich tSte Dich und Dem« Kinder !"
Die Frau bat und flehte, ihr das Geld zu taffen, aber der
Schultheiß blieb unerbiltli » . Die Fron Übergab dem Schult-
heiß die Quittung und bat ihn , sie sofort zu verlassen. Der
Schultheiß aber lächelte höhnischund sagte : . Rein , mein Täub¬
chen , Du Haft Dich zwar sehr anftändig benommen und darum
will ich Dein Blut nicht vergießen. Du könntest mich aber doch
an,eigen und darum sollst Du trotzdem sterben. Aber ich werde
Dich eine » leichten Tode» sterben taffen. Vorher wollt« ich
Dich « tt einem Messer « Pechen , jetzt werdr ich Dich nur aus-
hangen !" Fm selben Augenblick warf er sich aus die zu Tode
erschrockeneFrau und fesselte sie mit starken Stricken, die er mit¬
gebracht hatte. Dan» befestigt« er an dem Haken , an dem der
Spiegel hing, eine Schlinge, um di« Frau daran auszudängcn.llh» kümmerten Wed« da» Flehen der Frau noch da« Jam¬
mern der Kinder. Bevor er aber die Frau in die Schlinge dan¬
gen wollle , steckte « selbst beide Hände hinein und sprang vom
Stuhl, um zu sehen , ob dt« Schlinge auch fest zusammcnziebe,
da er , wie er später sagte, die Frau nicht unniitz quälen wollte.
Da kam für die Frau die Erlösung . Die Schlinge war so vor¬
züglich angelegt, daß sie sich mit eiserner Gewalt um di « beiden
Handgelenke de» Schultheißen schlang, der jetzt selbst in der
Schlinge gefangen am Haken baumelte . Er stieß furchtbare
Schmerzentfchrei « au» , da die Frau aber gefesselt war , sonnte
W ihm »ich» Helsen . Am nächsten Morgen sahen di « NachbarS-
leute der Frau die grauenhafte S,ene . Der Schultheiß hin«
m tiefer Ohnmachta» den weit ousgestrecktenArmen tn seiner
eigenen Schling«, und die Frau lag gefesselt neben ihm am Bo¬
hl» Nachdem er abgeschnitten worden war , wurde er in» Ge¬
fängnis geschafft , wo er erst nach vielen Stunden wieder ins
Leben jurückgerufeu werden konnte . Tie Frau war dem Wahn-
sinn «ah », «lg mau sie von ihren Fesseln bcsreit«.

Eine eigrwntig « Flaschenpost. Sin tn flarmouth an-
g ' k»« » «u«t englische » Fischerboot hat in der Rord-

see, « > Seemeilen östlich von Spur » Hcad, ein vre, Fuß lange»
Modelllchiss geborgen Da» klein » Fahrzeug hatte VS
Ladung in dem sorgfältig gedichtetenSchiffsinnern eine Flasch«,die mehrere Ansichtspostkarte », S7 Pfennig und ein Begleit-
schreiben enthielt Die Postkanen waren nach Rordenham,
Geestemünde und anderen deutschen Städten adressier« und
trugen ans der Vorderseite de » Vermerk . Durch Flaschenpost
von der hohen See "

. Aut dem rce- leitichreiven ging her»« ,
daß da» Modcstschjsf am li . September aus der Doggerdank
von einrrn Fischerboot au» Nordenham ausgesetzt war . Da die
.»7 Pfennig zur Frankirrnng der Postkarten nicht genügten, sind
sie einem deutschen Dampfer übergeben, der die Karten nach sei-
ner Ankunft tn Deutschland zur Post geben wird . Da« Modell¬
schiss ist gut gemach « und am Kiel mit Botzen beschwert . Man
glaubt , daß ein Heringelogger diese neue Beförderung«« » er¬
funden hat , da diese Schisse ja immer viele Wochen tn See
bleiben

ttzeneralHungerstreik der Suffragette* . Viele Methoden
sind bereit« angewendct worden , um die Sache der Frauenbe-
wegung z» fördern, aber keine dürfte so originell wie die sein,
die Miß Main Gawldorpe , eine der Fubreitnnr » der B«
wegung, Vorschlag ». Der Hungerstreik hat sich soweit al« ein
ganz wirkungsvolles Mittel bewahrt , um au» dem Gefängnis
bcrau «jukommc« , in da« die Suffragetten wegen versuchter
Braiidstistiing oder wegen Einwcrsen« unschuldiger Fenster
scheiben geraten sind . Aber Mrs . «Riwtborpe geht in ibrem
Verschlage noch weiter . Sie will , daß alle Sussragrt-
t« n nach Mitternacht vom 25 . Dezember, nachdem sie in aller
Ruhe und Gcmürlichkeitihr Wrihnacht « mabl und ihren
Plumpudding verzehrt batten, jede weitere Ipetse-
ausnahine verweigern sollen , bi« ihnen die bös « Re¬
gierung al» nachträgliebe« Weihnachtsgeschenk da» Stimm¬
recht gibt.

Ein Unfall des Oberleutnant « Graeti . Wie aus Rcu-
kamerun gemeldet wird , ist der von Oberleutnant Graetz ge¬
führten deutschen Motorboolerpedition durch Afrika zur Er¬
forschung von Neulamerun ein ernster Unfall zugestoßen.
Graey wollle den Tschasluß zwischen Süd - und Neukamerun
in seinem Oberlauf auf seine Schiffbarkeit erkunden und da«
recht «, zu Deutschland gekommene User besuchen . Da» Motor¬
boot . Hbgiama " rannte aus eine Klipp« im tiefen Fluß und
erlitt Schisfbruch. Menschen und Boot kämpften eine ganze
Nacht um ihre Rettung , die endlich gelang. Tie Havarie ist
ernst , die Reparatur jedoch möglich. Oberleutnant Graetz hofft,
nach zwei Wochen seine Erpcdition durch Neukamerun sort-
setzen und die Durchquerung Afrikas im Motorboot beenden zu
können. Den jüngsten Bericht, den Graetz geschickt hat , wer¬
den wir in den nächsten Tagen addrucken

Die 17 Ntillionen Erbschaft der Familie Brand . Eine der
bösesten Erbscbaflsgeschichte » , die vielleicht jemals die Behörden
ztreier Staatcn beschäftigt haben, in der Strome von Tinte
geflossen und Ballen Papier beschrieben sind , har jetzt hoffentlich
ihr Ende gesunden. Es handelt sich um die 13 bi « 17 Millionen,
die der ums Fahr 1786 in Amsterdam verstorbene Fobaim Kou-
rad Brand hinlerlassen haben sollte und die seitdem spurlos
verschwunden sind . Die vermeintlichen . Erben "

, meist kleine,
fleißige Leute, haben sich Tausende vom Munde abgespart und
geopsert, um in den Besitz der sagenbaften Millionen zu gelan¬
gen. und gewiffenlose Leute haben Not und Elend über manche
Familie gebracht. Vor zwei Fahren wurde auch eine Familie
tn Emtinghausen von Blankenburg a . H . und von Berlin aus
ausgesordcrt, ihre Ansprüche an der Hinterlassenschaft geltend
zu machen , da sich als unzweifelhaft berausgestellt habe, daß
Nochkommen des Brand in Emtinghausen wohnen
müßten . Sehr wahrscheinlich bandelte es sich hier auch um
« inen . findigen Kopf "

, der es weniger auf die Beglückung un¬
serer Leutchen , als vielmehr auf den eigenen Vorteil abgesehen
batte . Nachforschungenergaben aber doch , daß zwei Brüder,
Ehristian »nd Konrad Brand , in der zweiten Hälft« de « 18.
Jahrhunderts von hier nach Holland ausgewandert waren.
Der Großsobn des Christian, wieder ein Ehristian , ist dann
hierher zurückgckehrt und 18-12 verstorben. Seine Gebeine
ruben aus dem Friedhof zu Lunsen. So glaubte man sichere
Spuren gefunden zu haben und macht « sich im Stillen viel¬
leicht schon Hoffnung auf goldene Berg«. Glücklicherweise ge¬
lang es einsichtigen Personen , die betreffenden Familien vor
Schaden zu beloabren, indem sie die ganze Geschichte als das be-
zcicbneten , was sie wirklich ist — Schwindel. Und das hat
sich denn auch erwiesen. Vor einiger Zeit ist , laut . Hovaer
Wrchcnbl "

, in Amsterdam in der lutherischen Kirche das Grab
Johann Konrad Brands in Gegenwart der Kirchenbehördc,
des brutschen Konsnlatsbcainten und des von dem großen Kreis
der . Erben " bevollmächtigtenAnwalts geöffnet, weil mit fana¬
tischer lleberzeugnng immer «nd immer wieder behauptet
wurde, uitter den Dingen, die dem Verstorbenen mit in» Grab
gegeben seien , müßten sich tesiamentarischeAuszeichnungen fin¬
den, die das Gcbcimni» der Riesenerbschaft ,» lüsten geeignet
waren . Das Resultat ist für bie . Erben " trostlos ; e« sind «ei¬
nerlei Aufzeichnungen »der Angaben bet der Leiche gesunden,
»nd die holländischeRegierung bat zum lledersluß einwandfrei
ncchgewiesen. daß I . C . Brandt bei seinem Tode nur ein
mäßiges Vermögen hintcrlassrn bat , das ordnungsgemäß an
seine in der Rheinprovinz verheiratete Stieftochter Frieda von
Mcurs gefallen ist . Damit ist der Spuk, der an den spanischen
Schatzschwindclerinnert , nun wohl endlich vorüber.

Bestialische Tat . Eine entsetzliche Mordtat , die ln der
Nacht zum I . August verübt wurde , ist erst gestern entdeckt
worden . In ihrer Wohnung in der Gerstengasie in Prag
fand man die ä .

',jährige Witwe Anna Koblitz erwürgt und
mit abgeschlagenem Kopfe auf . Die Tat wurde
erst jetzt entdeckt, weil die Nachbarn der Witwe angenommen

hatten , daß Fr « , » «dich pch in die S «« Mtrfr >ich> vegMe»
bade . Der « erdacht der Täterschaft Acht «, sich »»et Br sti»» »i-
hrit - ege* den sei « de« Mordtage verschwanden »,, Satz«
der Getötete « , den 25jährigen Gustav Ludwig Kodbtz,
der seine Mutter wiederholt mißhandelt batte Er führte
di« LG au « , um seiner Mutter ihre Ersparnisse »on 17 OG»
Kronen zu rauben Dt« Ermordete lebte in bescheidenen
Verhältnissen . Die Polizei ermittelte , daß der Sohn der
ermordeten Koblitz nach Vollbringung der Tat noch zwei
Tage mit seiner Geliebten in der Wohnung zubracht« und
dann nach Budapest entflohen ist

« ns der „Jugend " .
LiebeJugrnd! In der Klaffe, in der ich OrdiaariuO

bin , ist es üblich, daß der Primus das Morgengedet und der
Sekunda » das Seblußgebet spricht. Eines Lage » bat der
wegen seiner langweiligen Lehrwerk« bekannte Relrgions-
lehrer die letzte Stund « . Al» es zum Schluß lautet , befiehlt
der Lehrer versehentlich: . Primut , beten ! " Erschrockenspringt
der aur sanften Träumen derausgeriffene Schüler empor , und
gewähr beitsmäßig ertönt von seinen Lippen : . Wie fröhlich
bin ich aufgewachk wie sanft Hab ' ich geschlafen . . .

"
Wahre » Geschichtchrn. Kurz vor Beginn des

Manövers ist Instruktionsstunde über Verhalten auf de«
Marsche, erste Hilfe bei Hitzschlag usw . Unter anderem soll
gezeigt werden , wie bei Umgesallenen künstliche Atembewegmi-
gen arrgeftellt werden . Soldat B . legt sich aus die Erde , und
der Sanitätsgesrettc der Kompagnie beginn« mit dem Erperi-
ment . Aber nicht lang « , da ruft B . ihm zu : » Du , hör' uff , ich
krieg' keene Lust mehr ."

Geschäftliche Mit -trilungen.

Die Folgen von Erkältungen !

Die Pflege eines gesunden Knochenbaues darf bei Säug¬
lingen nicht vernachlässigt werden , da andernfalls die von
den Müttern so gefürchtete Rbachiti» austritt . Man leg« ,
um vorzubeilyen , besonderes Gewttbt aus eine ricbngc Er¬
nährung , die allen Anforderungen des kindlichen Organis¬
mus entspricht, und gebe ein Nahrungsmittel wie . Ku-
feke "

, falls Ntutterbrust nicht gereicht lverden kann . » Ku¬
fe k e" enthält di« richtig« Menge von Mineral und Eiweiß-
stoffen, die für die Knochen und Muskelflcischbildung er¬
forderlich sind.

^IgMllielEfpsÄmsilie
l»t d> ooverem nervösen Seitalter
leiäer ein » eitverbreitete » Obel. Wer ^
rcgelmäöie morgen » unck ndencls
ffanneler dinker- Kakao (klar erbt Hin dl »ae* Kerton » tür I IN . , nie - .
« al» losel ) trioict, stammt dnicl

Wsclepru XMsn.
Meten Havtleide» , bei denen die gewöhnlichen Mittel

versagen . , . B . Flechten, Pusteln , beginnende Furunkel.
Psoriasis , Froststellen usw . , sollte man sofort mit Zucker'«
Saluderma zu Leibe gehen. Dies geschieht durch einfaches
dickes Aufstrcichen des Mittels nach Maßgabe der (Gebrauchs
anweisung ans die gereinigte Wund« und Ueberdeckung mit
einem geeigneten Verband . Am nächsten Morgen wird dann
der Rest de« Mittels mit etwas lauem Wasser von der Wunde
entfernt und abends von neuem Saluderma aufgelegt und
so das Verfahren wiederholt , bis das Uebel beseitigt ist,
-suckcr 'S Saluderma ist zum Preise von 5V Psg . und 1 Ml.
(stärkste Form ) durch alle Apotheken und Drogerien ,u be¬

wirb man leichier überstehen, wenn man eine Zeit , o
lang Scans Emulsion eirmimmt und dadurch de« !,
Körper neue innere Kräfte zuftihn . Tie Wirksamkeit
von Scans Emulsion ist so anerkannt und erprobt,
daß viele, Erwachsene und Kinder , sie in Zeiten von
Erkältungswetter oder vor Eintritt der rauheren Witte-
rung regelmäßig «(„ nehmen , um Erkältungen „ nd
Husten vorzudeugen . Die Widerstandsfähigkeit des
Körpers wird dadurch ungemein erhöht , eine garq
besonders für schwächlich » Personen erwünschte Wir
kung, die sonst bei jedem Witterungswechsel mit den ^
bekannten Erkälntngsbeschwerdcn zu tun haben . I

Aus den reinsten und wirksamsten Bestandteilen !
zusammengesetzt und durch das eigenarttge Scottsche
Verfahren zuträglich und schmackhaft gemacht, ist Scotts
Emulsion ein zuverlässiges , wohlgeeignctcs Mittel , die f
Gesuiwbeit rasch und nachhaltig zu befestigen.

Man kümmere sich nicht um die billigeren Angebot«
der viele« Nachahmungen, sondern vleibe bei der echten
Scott « Emulsion, die ihren Preis vollauf wert

Vesenlllelle LrlejMerlmge» O »* !
Im keruLpreedverlledr > >
«locker 6 «»oft2st«I>vtrIvd ßereinot , »u Or ^ vnievtiou uuck FV iriivbnstiicdlceit

ckurel » ckio Lenutruox von

krtts ^"-Uav5 - uvä ksdritl -^elefoven-
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II» v » dia <t, : ax mU ärw mcxiettie»
kiexbrnttlel Salklu gibt äucck einm»
tzxe, vietteiatünäig «, Korken «cdnee
- e>0« Vixste , » i« » uk äem k»xn ge
bleirstl . -— Uecden Sie eisen Verrückt

Witstil-Kerkliiis
i« Ltjterhöltssel -t.

Rastede Die zu Westert,, ! «,
selbe ganz nahe der Chaussee de
lcgenc Qdyes

„Fellhormiiiest"
graß 3 vekar uud setze er-
«ragreich,

wird am

Liristog , LE. Oktober,
nachm . 4 Utz^

in Elaustens «tzaftstausc dafetdst
nochmal » »um Verlaus au « ,
gedoten.

Die Bedingungen sind sehr
günstig gestellt.

Degen , anul . Au kt.

Verkauf
e, » »r

GastwirtschaftZmmotiliinliliiis.
Loy.ui

Rastede , Der Vormund der
niudcrjährigcu Sinder de«
weil Gastwirts Tiedr . Schmidt
in Lohcrbcrg beabsichtigt , die
ieinem Mündel gebärende , da
selbst an der bhaustre Loy
Großenmeer äußerst schon beleg.

Besitzung
«geräumige Gebäude uud 14
Schesselsaat Garte « u . Atter
lands

mit Antritt zum 1 Mai ISIS zu
verlausen.

Auf der Besitzung wird seit
vielen fahren eine rech« gut
frequentierte Gastwirlfchaft be¬
trieben,

Einem siren Geschäftsmann
kann da» Besiyttim sehr emp
soblen werden,

Verkausstermin ist anberaumt
auf

Montsg, den El . Lkt-Her,
nachm , 4 Utzr,

in dem zu verkaufenden Hause,
Degen , anttl Auktionator.

Billig zu verlausen zusam
.nenklappbarer Lporrwa ^ n,

Achternstraße 33,

Wk Mtttktlktchlll
(Eigeuheimert abzugebe ».

I . Bruns , 8. m . i H .,
Sauser veniabrik ._

Vlvsvi»
Bremen , künstlervercin, ? ^ Uhr:

l^eäersdenä
^ NltL Olllp.
Sauen ü 3, 4. 3, Steholäye 2. —.

tzE Bestell « « , »»

livemeu ? r .t«>-: ei ' k Vt-ier.
i,eleion38U , lioneerl - Bureau,

Das Llleranderstratte -U , nabe
der Dtadi bet. , säst neue 2stcck.

Haus mit 8 «rtt>
lst lltu' iändeh, preisw . u oerk.

-' läherkS da i-lbst unten.
^ Verlauf« ichone hoi,stämmige

«W" Nosen
billig. Huareuetä tst rasie uv,

ü> verk. ein « Milch «. .1«», ».
Averfteu . Blü >tzerslr . 7.

Zllml . bkjitkjikirtrßel ».
Au «. Schnaar », Ariillerieive g lU.

vrrtz. einige g» t erhalt «« »
Osksn . Humbaltztstr . 2.

Akt Ltudien zu kaufen gesucht
Angebot « mit Muster unter
L. Z . 73 » ostlagernd er»««« .

Atiitl . Itrkailf
Hwischenatzn . Umzugsbalvcr

läßt der Gastwirt ,H . Brun , zu
Burgfclde am

Mittwoch.
den 23 . Oktbr. d . ä.

nachni. 2 Utzr ansang.
in und bei seiner Wohnung:

1 milchgrvendc Kuh,
1 Rind,

15 Schweine,
1 Tanzfiißbodeil , 1 Ptustk
auiomafcn , 1 Torsstreumasch,
1 Butterkarnc , 1 Partte Gii
terdrabt , 40 Paar Ledcrdol;
schuhe, eine Partie Wage»
seit , Llaschinenol , verschiedene
Reste von Kolonialwaren und
mehrere sonstige Dachen , auch
100 Drück Richelpsäblc,

meistbietend mit Zablungssrist
verlausen , wozu Kauslicbdabcr
einladet

F . ,H , Hinrich».

Zwischeiiahn , Pier im dies.
Orte bclegene

Besitzungen,
destetzrnd je au » guten (Ue-
däuden nebst etwa 2 Sch . 2
Gartruländereien,

stehen unter meiner Naäiwci
sung zum Pcrkauf , mit Antritt
zum 1 Mai n . F,

Z . H. Hinrich« .

Auktion.
Für fremde Rechnung werde

ich am MlstG
k > 1 >. kktdr. «. Zs.,

nachm . 2 Utzr ansv,
im Daale de, Hotels . Linden
Hof" Hierselbst, Nadorsterftraße,
öfscmlich meistbietend gegen
Barzahlung verlausen:

1 dreit . Schrank mit Dpiegel
für Kleider und Wäsche ( mas¬
siv nußbauini , 1 Bcttilow
sdo -, 1 großen Wandspiegel
nebst Konsole mit Marmor
platte , 1 Dofa und 2 Desscl
mir kupsersard. Plüsch , 1 Tisch,
8 Tiüdle , 4 Paneeiborle » , 1
Drude flrtztere 4 Päst « Kerb-
schmyardeit ) , 4 große Wand¬
bild ( Kupferst . , Rabiil . Kerb
scknitzarbeiis , mehrere große
Bilder , 2 Qelgcmäldc von
Dü » , 2 kl . Tische ( Kcrbschnitz-
arlxtts , 1 Hangschrank do.
und Brandmalerei », z Ösen
schirm, 1 Portiere m , Drange,
1 » uchenvorte mit 8 Tonnen,
1 Dpiegel mit Goldrabme » ,
1 Regulator . 1 Bücherschrank,
1 N . Dianduhr , 2 Alappstüble,
2 Bettvorlagen , 5 Holz
ronleaur , 1 Takel mit Rolle,
1 Gaskroiie . 4 Wandlenchter
( Bronze », 1 Hängelampe , 1
Hcckbaner, 2 Basen , l Pe
troleumosen , versetz Porzel¬
lan , daruitter 1 Eßservice . 1
Zither und mehrere andere

vier nicht ausgesührte f^egen
stände.

IK. 1V. älderz.
Aultionalor,

Navorsieisn 78 , Fernruf >OOl,

l » tz,ll «»

Scheibenhonig,
sowie lall autgelasteuen

in prachtvoller Ware ( invste

Friedrich Kohl,
LIistif tzoWr . «. S «m,s»r. s

Bllmi - Berliis.
Der Backenneifter Theador

Friedrich , i« Boitwarden veab
stchtfgt wegen anderweitige»
Unternehmen « feine daselbst de
lege » «

Besitzung,
bestehend au » dem geraum .,
im Vesten baulichen Zustande
befindlichen Wohn und Es«
schäst. tzausc nebst Diall und
»hatten,

mit Antritt zum 1 . Rlai 1013
oder srüder inner der Hand
durch mich zu verfaulen.

F » den » Hause wird sei» vic
le » Fahre»

Merci lind
n »i » nachivcislich «»» ein Erjolge
betriebe » : Gelegenheit zu siche
rer Eristcn ; ist hier daher ge
boten

Dämtliches Fnvcnlar » nd
Bäckerei Maschine » lonncn init
nberiiomnici » iverde » .

Der üauiprci » ist mäßig ge
stellt

Kauslirbhabcr wolle » sich
baldgeil . an mich wenden,

Golzwar den , E »on, Dicck,

Einfamilien.
Wohnhaus.
Ar. Schmidt in Eversten l a»

NN « deamlragl , sein daselb l̂ on
der Eichenftraße aullerst günstig
gelegene«
Einftimilieu - ÄliinllilNlS
smi » ichonem Garlenf » nler
glinstige» Bedinginigei » bei
» »ästiger Llnzahlung »nt .'lniritl
aus Wunsch zu verlause » .

Tie Gebäude sind neu und
aukr beste eingerichle !,

Triller und letzter Vcrkau «-
lermin ist auge egt auf

Lonnübeliii . IE . Nt. S . J.,
nach » , . 6 Uhr,

in M , Schildt '« Gasthause in
Eversten,

ttau 'licbhaber laden ein

8MÜ .
' ' ,

« mtl. Antzt.
kdersten . Oidenvur,,

Haublsl . , L , — Feruivr . 1111.

Elsfleth Die Erbe » de» vcr-
ftorveiiei , Rcnmers Peter F , L.
Bargmann i» Elsfleth wollen
die zum Nachlaß gehörigen

Grundstücke,
als:
1. bi« zu Elsfleth am Pabjen-

gang belrgknr

HausbchW.
bestehend aus Wohnhaus,
Tcheuur , Koven , großem
Warf und Gart «» , groß zu
summen 64 Ar 10 Quadrat
meter;

2. die an der Wurpftraßc an
einanderbrlegenen 5 Häinnic
ftzrünländereien und das da
hinter belegriic Dictland,
groß zusammen 7 Hektar 60
Ar 71 Quadratmeter;

öffentlich uieistbietend verkaufen
lasten

Die Besitzung am Padjen
gang ist zur Betreibung der
Landwirtschaft eingerichtet und,
da die an der Wurpstraßc bc
legcnen Ländereien in unmittel¬
barer Nabe liege » , so eignen
sich die Grundstücke zur Percini
gung zu einer kleinen Landftelle,
aus der Miichwirrfchasr betrie
ben werden kan» . Die Lände¬
reien , die erstklassiges , schweres
Marschland sind, komme» jedoch
auch stückweise ;» ni Aufsatz,

Perkausstermiit ist angesetzt
aus

MM«-.
vorm . präz . 11 Uhr,

im ZiNuugsziminrr de» Großh,
Amtsgerichts in Elsfleth.

Käufer erhalten von mir
gerne Auskunft » nd lade ich
dieselben sreundl , ein.

Ehr , Dchroder , Aukt,

Zu vcrk. 2 guicrb . ,Herren-
Überzieher , 1 Damenjatkett und
1 Kostüm.

Dammschanz « ».

Frau F . hann , Füchter i»
Lchouevrig Berlin Hai un » de
austragt , ihr an der Raitderr
Dckmlze Dlraße 17 scbr schon
bklegenk«

GrullWülk,
bestehend au » dem neuen , auf
da » »todernste eingerichteten
Wohntzaufe und eine », gr . ßen
Qbst uud ttzemulegancn best.
Bonität,

uiner sedr günstigen Beding »»
gen mit beliebigem Antritt zu
verkaufen

Da » Wohnhaus laßt sich
durch genüge bauliche Aendc-
runge » leicht in ein hcrrichasl
lichcs Einsamilicnhau » un>
wandeln.

Zweiter Berkaulstermin ist
angrsctzt ans

« kkitlll,.
dkll II . kltdr. >l. Z-,

» ach » ! 6 Uhr,
in der „ Rudelsburg " in Qlden
bürg

Kauslicbb ' ber lade » ri»

8esüll!!. 888l !rjr8i !WSsliNg.
amll , Aukt,

Eversten Qldcndurg,
Hauptstraße 3, - - Fcrnspr , 1111,

Verkauf
ri « e«

GasthofeS
Dedesdorf Der Gastwirt

Friedrich Mesterdarm hiersclbst
beabsichtigt , seinen im diesige»
Qrtc aus dem Deiche an der
Weser schön gelegenen

Whlis .Ktstthlss
mit 30 Ar 97 Quadratmeter
Gründen zun, z Mai 1913 zu
verkaufen,

Tic Besitzung bestem au « den
fast neuen Gebäuden «Wotm u,
Geschöstevans , großer Tanz
saal , Dtall >, Lust » nd Gemüse
garten . Das Haus da« große
Gaftränm « und sind oben »ich
rcrc Fremdenzimmer cingc
richtet.

Der jeyige Besitzer bat die
Güter und Fadrkancnabscrti
gung der Fähre KlcincnsicI
Dedesdorf , welche dem Hause
viel Verkehr bring «. Ebenfalls
sübrcn die im Sommer aus der
Weser verkehrenden Llovdboote
dem Gasthause ivcgen seiner
schöne» Lage und wundervolle»
Aussicht auf dem Deiche viele
Ausflügler zu.

Die Gastwirtschaft bat einen
guicn Umsatz und kann einem
strebsamen Geschäftsmann cmv
sodlen werden

Zweiter Verkaussiermin wird
anaeietzi auf

de» I2. Wllbkk IM,
nachmittags 1 Uhr,

in dem zu verlausende » Hause,
Kauflicbbabcr ladet srcund-

lichsl ein
Heinrich Hülsebusch,

üluluonator.

Imlnobilrktklillf.
Barel , Die zum Nachlaß von

Frau Gchcimral Dtrangmeyer
hiersclbst gehörige , am Wolfs
tapperweg bclegene herrschastl

Besitzung,
bestehend au » bei» geräumig
Wohnhause , Anbau u. rinenl
dabei belegenc » Garten von
47 Ar 60 Quadratmeter,

habe ich mit beliebigem Antritt
zu verlause » .

Die Besitzung lieg ! ruhig , das
Haus ist in beste», Zustande und
mit Warmwasserheizung der
sehen , Ter Gatten ist in bester
Kultur und zum größten Teil
mit Qbstbänmcn erster Lotte
bestanden.

Die Besitzung eignet sich vor
züglich für einen pensioniette»
Beaulien und für Landwitte,
die sich zur Rnbe fetzen » nd an
genehm wohne » wollen,

Liebhabern erteile ich gerne
weitere Auskunft,

G , Sasse,
Stroj >b»r« h«rst. Z . vers . eine

» ab « am nalben.
s »tz. B . hlo» « « .

Zu vert . ca. lütt Sch . siel gut

ttfjMe Ak» ftl, . ^er7dst.
Trin e sinnyg 57 , I nk«

Zn verlausen ein gui erhaltene»
größerer

vsile- olen.
Qsterien unter 8 , 472 an die

Exvehiiion bioie « Blatte « ,
Wegen Oin-chastungeiner neue»

Taint 'saiilage »>e >lause
eine noch sehr gute
Bandsäge mit Elektro¬
motor , sowie ü ver¬
schied , kleinere Elektro-
motore von bis
'/. Pferdekraft,

in » Betrieb «u beiehcn.

Zikjitde. ZohgM Mrs,
t re .tzLlermstr,

Bad Zw »jchr »ah« , , orzügl.
Bangrnndstütt , Ktt ig -e Lage,
bette Slussicht , mil diiekier Be
bindnng u >' De«, groß reichlich

, ka , bester

Lliltll - IlUsillltz,
habe ich . »eil » erl
Hand zu > erkau 'en
Gelegentieü . —

ttlähere« bereitwilligst
unentgeltlich,

H, H . t» Aukt,

uolt » der
Günstig«

und

Zno « rkanfen mehrere
starke gui eri altene

kögslksrlonZ.
Wo ? criährt man Lange-

straxe Nr . 20,

Mf8mili6nkau8
»n v »rgcrs »lle INÜ , < Sch,-k.
Land »veg . anderw . Unlernehm.
/ . 1 , Nov. b . Z. od. si'äter dMig .»»
vcrk , ttachzui », in de : E » »>. d , BI,

Gut cil altenerllnabenmaUt «!
u verkaufe » . (achzuiragen in

der Erve - iiion ü . Bl,

Laadivirtsch . Nmn
Wikfklkkdk.

Sonntag , de» 13-, « nd
den 14. Qhtoder

Ausftklluvs von Fet>-
nllb Gartenfruchteu.

smiitkritllglii -eii t. Iiei>nz»chl.
Sonnlagnachmittag 6 Uhr:

Bortrag
in Tapkc n « Last aus« zu
Wieselsted « , — Abends 8 Uhr:

>n Hilkmer« Gasthauie.

Huutloser
Kegelklub.

Am Sonniag , den 13. Qkr . d . I .,
nachm . 2 Uhr anf,,

in Arerich » Gasthau « :

Grotzes
Husen - , kiiise - miii
wozu sreundl . einladei

_ Ter Vorstand.

Msiirritiiier
Wtzen -Ttttiil

Am Sonnlaci , den l3 . Qkt. :

Preisschießen
mit nachsoigendein

TanMuzcheu
Anfang de« Schießens nach¬

mittags 1 Ulr.
Anzug : Unlsorm.
H erzu laden ergebenst ein

G . Abeler . Ter Vorstand.

Mmhaiistt
Lchiitzeo -Lerck

Am Somitag , den i :i. d . M . :

tk, MM
LInsang des Balle « un , 8 Uhr,

Hierzu laden ein
» . v . u . S . Sch » rrdt « a »»

Kuhkasse
Edew e cht.

ijür ^ewnung der 8o " « fall
au » Freiiaa , oe» 11 . kk »»h« ,
» ach»», > Uhr,
Gastho eine

de» Gehret«

vertäu t n erden
Der B . rstm»» ,

N vklkiN kl>M.
AlO. PlWIIkk

Tonne »lag , den W. Lkiober,
abend - 8, :10 Uhr

VvrsLmwliwK.
Beraiung »ibrr Stiftungtiest

u ((d i ?e »dnacht«seier._

Edewecht.
An > Markttage , den 11. Qkbr.:

Großer ckll.
woz « treundlichft einladei

_
L . IsUÜVK « ,

5aa ! - 8chikß-Nnki»
Klkidrsk.

Am Sonniag , den 20 Qkiobrr.

Ball :
wozu srenndlichft « inlad «»

Ter « arstan ».
V . z. vraol ».

Sonnabend , den 12. Oktober,
9 Uhr abend » :

8e »ttll -Hkrsm «!»rz.
Tage «ordn « ng:

1. Neuwahl de« Gesamlvor
standet

2. Berichiedene « ,
3 . Verabschiedung der Rekruten

» nd Begrüßung der Reserve.
Freibier.

Zahlreicher Besuch erbeten.

_ Der Barst and.

8roßei«ttr - Lcheißeich.
Am Sonntag , »l>. Vst«, da. I «. .

Bll für jtiemm,
wazu kreundlichst etnlatei

» st». Nitter

MM.
MiizS - Bttti»

Am « »» tag , den 14 Qsttbe.
abend « 9 Uhr , beginnt der

Unterricht
IN

Hanz- und
Anflandstehre.
Br» dalstn werden Anmeldunge»

enigegeii genoinmen von un,
statte ' nhrer M . Slm ßeu , äußer«
Tamm 23, wirne Dienttag , den

Freitag , den II . Oktbr,, ran
9 Uhr ab in den oberen Prrcmi-
räumen.

Bemerkt wird noch , daß der
Unterricht vom Eorsland teall'
sichtigt wird.

Der varstau ».

MM-
BilinulAS - Berti«.

E « wird beabstchitgi , auch die e»
Winter veiichiedene

ZLnterrichle
erteilen zu lauen.

E « liegen Listen au « zur Ein»
lragung an der Teilnahme in

Btl «Wr» s, Lchns-reiw.
Zeiltsshtr Lüttlhe, lütitiiiei.
Jede « andere Fach wird bv

genügender Beteiligung eingl
führt . Der Vorst «»»- .

krxislenL
v«t6ien»n llriremt«

ladnb MaHad,, -, ck
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SS Zobee ftsml <lrv «r«1n.
Vortrag . gelwllcn au « Villau der Inbclleier

ya »d« l »vc >«m» von dessen Schristfühler >A . Schräge.
Man sagt nicht mit Unrecht , daß Jubiläen i» uirserer

ichnellledigeit .'seit an Bedeutung verloren , und doch , iven»
deute der Handelst »« « » zurückblickr auf eine fünszigiährigc
latiqseit , eine Tätigkeit , die io eng verbunden in mit
brm Liot,l n » 0 Welt.' , mit de » , ganzen Bierden »nierer
Ltadt . da in >vol>l der Augenblick gckl »» i»en , Rückschau
ü, Holle » auf da» zurückgelegte .balde Iahrliunderi.

Der vandelrvcreiii nt in der Lage , seine Gründung
amtlich beirrknnde» zu koiuu. » . Es liegt bei uniclcn Akten
ein vom Amtsrichter Lanw unterzeichn « « » Protokoll , nach
welchen , an, !st . Sepleniber IG .2 in von vistschlers «8ast-
dach« zu Brake ZZ Bürger Brakes zusammentralen uno zur
Gründung eilte» Bereu, » uitker dem Manie» „Handels¬
verein zu Brake" schritten . Bon den Gründern des
Verein» ist keiner mehr am Leben, doch zählt un >er Bereit,
unter seinen III Mitgliedern eilte Reibe von .Herren , die
inebr all» ein Vicrirljahttmndert dein Verein angehüren:
al» älmie » Vcrrinsinitglied begrüben >oir unter uns Herrn
gochul I E Kumt , der vor l ? Jahren . am l l . Februar
1865, in den Handelsberein aufgenominen wurde.

Iv , Jahresbericht des Handelsverrius beißt cs , daß
die Beitndungeu , die am tvirtschofilichcit Lebe » unserer
- ladt b ' tciligten Kreise zu gemeinsamer Tätigkeit zusain-
menzuschlicße » , älter sind als fünfzig Jahre . und es tvird
wirderbolt dabei der Mann erwähnt , der niit Brake » Ge¬
schichte unk der unseres Vereins eng verwachsen ist, Brakes
erster Bürgermeister , der erste Reichstagsadgeordnelr » li¬
iere « greises , H. G . Müller. Bon seiner Hand befindet
sich in unserm Archiv ein Akienbündel , das die Aufschrift
trägt : 1842 —5»' . Aus diesen alten Akten mache ich Ihnen
einige Mitteilungen , um Ihnen ein Bild zu geben von
tieien, um Brake so verdienten Manne und den Bestrebun¬
gen seinerzeit.

Ter 1840 in Lldenbura gegründete Gewerbe - und
Handelsberein, der seilte Tätigkeit über da» ganze
Land erstreikte und als ein Borläufer unserer Kammer
anzmehen ist, verfolgte das Prosekl der Erbauung des
Hunte - Ein « - Ka na IS und forderte seine Mitglieder
aus, einen Beitrag zu zeichnen zu den Nivellierungskosten.
Der Ausschußmann H. G . Müller zu Braksiel ' berichtet
darüber an die hiesigen Mitglieder des Vereins in einem
schreiben vom 7 . März 1846. Er loeist hin ans eine
Zchrift. . .die . ausgehend von dem großen Prinziv der
Kommunikation, das alles Leben und <8edeihrn bringt , die
allgemeinen und besonderen Vorteile des Himte-Eriis-
Kanal« klar und deutlich vor Augen führt , vorzüglich durch
da» Beovie: Papenburgs , das sich durch die Kanalvrr-
dindung mir der Ems in kurzer Zeit von einem aus sieben
elender Hütten bestehenden Dorfe zu seinem jetzigen blä¬
kenden .Zustande em- orgrschwunge» hat ."

Müller fährt dann fort : „ Für unsere Gegend wäre
wohl als kauvrsächlichsrer Vorteil die unmittelbare Bin-
nrnschissakrrsverb indnng unteres Stromes mir
der Ein» , die Erleichterung unseres kommerziellen Ver
kehr» mit Holland und Lstfrieslanft , die Verbindung der
Stadrc Bremen . Lldenburg . Leer und Emden , der dadurch
enthebende lebhafte Binnenverkehr hervorzuhebe » . Die
Rücksichten auf allgemein« Bolkswohlfahrt sowohl , als auch
da » Lokalinterenr fordern uns auf , eine» kleinen Beitrag
zur -Forderung der suche zu zeichnen. Es lassen sich aber
folgende Bedenken erheben : I . Ist Wohl auf ein durch

vir arme Prinzessin.
Roman von Fedor von Zobcltik.

>4 ) (Nachdruck verboten.)
(Foriftyung .)

Run wurde Grete lvehmütig . „Ach Gott , der arme
Mensch !" klagte sie . „Und so jung ! Und sie soll so schön
sein !"

„Grete , sie ist wunderbar schön . Ich habe ihr Bild
«eschen , sie sieht ganz wie eine Fürstin aus . Und denke
Dir : acht Millionen . Bar mit . Dollars , Grete ! — Bolkv
bat mir etwas schenken wollen : eine Toilette aus Paris,
oder eine Uhr . hinten mit Brillanten , oder ekn paar
Polchs, gleich mit deni Wagen dazu . Aber das will ich
nicht . Er verdient doch nichts und es ist nicht sein Eield."

^ „ Tas ist Unsinn , Annemarie, " entgegnete Grete rasch,
« ir wird ja doch seine Frau , und der Titel Durch¬

laucht ist auch etwas wert . Ich würde die Toilette on --
nehmcn . Weißt Du , in der „ Modenwelt " ist eine , es
>u noch voriger Jahrgang , aber es schadet nichts , die ist
entzückend . Ganz glitzrig , man nennt es Pailcttcii . Weiß
natürlich. Das würde Dir reizend stehen. "

Annemarie kämpfte mit sich . „Es geht doch nicht,
Grete," sagte sie kopfschüttelnd . „Jost würde außer sich
lein . Es itt fremdes Geld . Ich muß Lilian erst kennen
lenien klebrigen » , daß ich

's nicht vergesse, um acht Uhr
naben wir Verlvbungsdiner . Es gibt Champagner . Ltto
nt dabei und ich soll Dich auch emladen ."

Grete wurde sehr rot : sie fühlte sich sichtlich ge-
'mmeichelt. „Hat Dein Herr Bruder das so anbefohlen ? "
lragl« sie.

,Ia , gewiß, Grete ."
Grete erhob sich . „Tann nehme ich dankend an, " ant¬

wortete sie mit Feierlichkeit . Tie schaute zum Himmel
auf . „ Hoffentlich regnet es nicht mehr . Ich möchte das
Klech mit dem lila Einsatz anziehen . Gott sei Dank , daß
merne Lackschuhe noch gut sind . Toll ich weiße Strümpfe
anziehen , Annemarie ? Ich hob« auch bläuliche ."

i» ^A " *marie entschied für die bläulichen . Während des
Baogischgeichwähes raschelten im Zimmer des Burg-
mullrrs die Banknoten . Re schkr zählte ans.

^ Eeiu Tank vonnöten . Durchlaucht, " sagte er.
„Ich tu es gern . Besser, daß Sie z» mir kommen , als
^ Mrakwhn , obwohl er der Schlimmste noch lange nicht
ich Da liegt der Schuldsck>« in . Keine Wechsel, der Schuld¬
schein genügt ."

Bolko pfropfte di« Wertpapiere zusammengeknüllt in
solchen . TlUM drückte er dem Luramilllrr Ichwei-

dic Rivellierung l>erb« ,
'
>risühr« ides Resultat zu rechne » . >

lvenn die 8legieru »g jich , chent. o >e « osten der Vornnler-
jn.cl nng zu ub, »nehmen , lvenn sie nicht ein mal die mehr
lache Anträge des Handel - nnb Gewelbeverein « in einer
so wichtigen Sache einer Anlwoll würdigt ? Zugegeben
aber amb , daß lvir den Plan durch unfern Beitrag fördern
könnten dürfen wir es ? Türfen loir die Hand dazu
vielen , daß ein für de » Slaal kostspieliges Werk ins Leben
gerufen werde , solang , sich nicht der Staat seiner näher
lieg, »den dringend « « ! Verpflichtung gegen Butjadinzen
Lnrci Erbannng einer Ehaussce » a '

ch der Marsch
entledigt hat ? Liegt nicht die Verbindung reicher, blühen
der Landest « !« näher al . die Kanalisation wüster Heide?
Erst Befriedigung der dringenden Bedürfnisse der Gegen
Ivan und demnächst Schaffung einer blühenden Zukunft !"

Es bat dann am X ». Mär ; 1846 im Gastliausk von
H. E . Kunst eine Vcrsainnilung slaltgefniiden . Vierzehn
Firmen haben sich zur Zaklnng eines Beitrages von !üi
Grölen «einem kalben Taler ) verpflicht « , die dann mit 7
Talern Gold nar^ Lldenburg abgemudt sind.

H. <« . Müller bemüht sich uni die Herstellung einer
Post - und Handelsstraße zivi s chen Deutsch¬
land und Amerika via Brake

Ini Frühjahr 1847 lral die erste regelmäßige Tanipf-
schiffahrts Verbindung zwischen Newvork und der Weser
ins Leben. H . «8 . Müller will diese nach Brake leiten
und berichtet ül>er eine zu diesem Zloecke « » berufene Ver¬
sammlung an das Direktorin des Gewerbe - und Handels-
Vereins:

Es ward die hohe Wichtigkeit der Gegenstandes nicht
allein für die Interessen des Freihafens Brake , sondern
auch für die Interessen des ganzen Landes mehrseitig be¬
leucht« . Tie Versammlung konnte und wollte die Hoff¬
nung nicht anfgeben . daß die amerikanischen Dampfschiffe
bis Brake heraufkommen würden , zumal Bremerhaven ans
den Empfang der Schiffe nicht eingerichtet sei . Brake dürfe
iick. in dieser Angelegenheit nicht unvorbereitet treffen
lassen. Es sei deshalb wüiischensivert . daß die Hafcnbeani-
lcn mit den nötigen Instruktionen versehen würden . So¬
dann erscheine cs wünschenswert , Paß her Lberlotse Ide
Addicks in Febderlvardcn baldigst mit den erforderlichen
Imtrnklioncn vcrselw» werdc , etwa dahin , daß er «da das
Tampssctifs „ Washington " gegen Ende März zu erwarten
sei » rechtzeitig auf das Schiff zu vigiliercn. sich so¬
bald und so früh wie möglich (um zu präve nie rein
an Bord des Schiffes zu begebe» und den Kapitän zu in¬
struieren habe . Zu dem Ende möchte cs zweckmäßig
sein , wenn dein Kapitän sofort Freiheit von allen Un¬
kosten und Hafenabgaben versprochen Ivürde , wenn er so¬
fort mit dem Schiffe nach Brake aufsegelc. Ter Lberlotse
würde in diesem Falle das Schiss, oder lvenn der Kapitän
ein anderes Dampfschiff besteigen sollte , um nach Bremen
zu fahren , den Kapitän bis Brake zu begleiten haben , um
ihn mit den örtlichen Verhältnisse » bekannt zu machen.
Tie hohe Wichtigkeit der kominerziellen Interessen iür das
ganze Land wie für den Freihafen , die sich an die Her¬
stellung der Richtung der Post - und Handelsstraße zwi¬
lchen Deutschland und Anierkka via Brake knüpfen, mag
es entschuldigen , lvenn die hiesig« ! Mitglied « so unum¬
wunden ihre unmaßgebliche Meinung auosprcchen und dein
verelirlichrn Direktor ! » die Bitte um Unterstützung ans-
jvrcchen.

Wie wir wissen, sind diese Bestrebungen ohne Erfolg
geblieben . Allerdings har dir Regierung das Amt , sowie
den Lvertonen Abdick » angewiesen , den Interessenten eiu-

gend die Hand . Eine schwere Last war ihm von der Seele
gefalle » . —

Ter Lag blieb schön und die Trimmung Bolkos an¬
haltend gut . Ein Bore wurde nach dem Rentamt ge¬
schickt mit dem kurzen Befehl Seiner Durchlaucht , uui-
gchend einen Wagen zu senden . Ter traf denn auch ein:
es war eine ungeheuer große , geschlossene Kalesche, eine
sogenannte Viktoria mit Glasfcnstcrn . ein ausrangierter
LLagen au » dem fürstlichen Marstall und wohl noch aus
den vierziger Jahren stammend : davorgespannt ein paar
magere Feldgäule ; auf dem unlwimlich hohen Bocksitz ein
Kutscher, der trotz der Hitze einen schäbigen alten Lidree-
manrel unb eine viel zu weite Mist ? mit Tressen trug.
Bolko musterte dap Geiährt mit ironischer Miene , sagte
aber tzin Wort . Mit großem Hallo verteilte man die
Plätze . Velten kletterte auf den Bock : Bolko, Annemarie,
Grete und I,ff füllten da,« gespenstische Innere , Ltto
schwang sich iruf das rückwärtige Dienerbrett und hielt
sich an den Riemen fest . Sv rollte die Riese» kutsch « ,
auieksende Laute von iich gebend , durch das Dorf . Die
Kinder blieben stehen , da- Geflügel stob beängstigt von
dannen , die Hunde bellten wie wahnsinnig . Aus dem
Innern der Viktoria scholl Lachen und Lärmen ; hinten
stand Ltto und schwenkte seine Mütze, vorn saß Velten,
schaute den Kutscher von der Seite , an und kam zu der
Uedcrzcugung , daß er niemals ein , größeres Schafsgesicht
gesehen hätte afs da« unter der zu Iveitcn betreßten
Mütze.

Tie Pferde trabten , solange der Wieg eben war . Aber
als er am Fuße des Gotzenberg« anzusteigen begann , ver¬
mochten weder Zuruf noch Peitsch« sic über ei » mühseliges
Vorwärtsschreiten hinauszubringen . Eine Weile ließ man
sich das gefallen . Tann sprang zuerst Ltto ab : Belten
folgte mit einem gewaltigen Sprunge ; dann ertönte aus
dem Fond der Karosse ein vierstimmiges brüllendes
„ Haaalt " . Der Schneckcnzug war nicht mehr zu ertragen:
man wollte zu Fuß auf den Gosen : man kannte Seiten-
psadc durch die Tanne » und kleine, schmale Wege, die
das rinnende Regenwasser gebildet igitten und die Fahr¬
straße adschnitten . Die b« den Mädchen waren allen
voran , sie wnßten am beste » Bescheid. Sie kletterten
tapfer , »nd unter ihren derben Stiefelchcn spmng das
cleröll bergab ; sic bogen die Zweige zur Seite und
schlüpften unter ihnen durch , und glitten sic einmal auf
den llrockencn Tannennadeln am Boden aus und fielen
hin , dann fuhren sie mit fröhlichem Lachen wieder empor
und eilt « , weiter ; sic Ware» die Wegweiser. Der letzte
war Isst : er stirs gemäMÄer . er aums ittlL schwer;!,

gegenzukoinnien. soloeil diese « in a ng , me sse ne r We l se
unv ohne großen K oüenaufwand geschehen könne.
Zu benneiden aber sei jeder Setzein einer Zu » ring
iichteil oder gar einer Rvtigung, der die Slaatsregi»
rnitg leicht u n a n gcnr h m ko mp ro m lttie ren könne
und der Lberlotse teilte später in einem Schreiben an
Müller mil , daß die Bremerhaven « doch früh« aufgestan
k . » seien als die Brak « , daß sic einen Lotsen nach T o u r d
a, » plo» geschickt , der dort an Bord der „ Washington'
gehen und das Schiss in die Weier und bei Bremerhaven
zu Anker bringen sollte.

Roch ein Bciiviel , das H . «8 . Müller ganz befanden»
kennzeichn« .

Die Regierung beabsichtigt den Erlaß einer Inittuk
tion für die be .- idizie » Kornuim « , unsere ikyige» de
eibigtcn Wäger . Die Brater Spediteure geraten darüber
in Harnisch und Müller schreibt über eine diesbezügliche
Vcrsainnilung:

„ Einstimmig wurde beinerkl , lost eine solch« Instruk
tion nicht allein nicht norivendig , sondern nach dem was
inan über den Entwurf in Erfahrung gebracht , sogar schäd
lich erscheine ! Sv wie sich bisher da« Verhältnis der
Spediteure zun , Kaufmann und Eigentünrer der Waren,
und der Messer zum Spediteur und Schiffer praktisch
gestaltet habe , sei dasselbe narur - und fachgemäß ent¬
wickelt nnb bedürfe kein« Nachhilfe von oben.

Der deutlichste Beweis dafür sei . daß . seitdem sich das
Verhältnis , wie es jetzr beileM kerausgebildec habe , die
Spediteure , die jährlich lausen » und aberlausend Lasten
Getreide für Bremer .Handelshaus « spedierten , sich des
vollkommensten Zutrauens der Bremer Kauf¬
mannschaft erfreuen , uno die Bremer Kornstecher , die
früher einen großen Teil dieser Geschäfte besorgt hätten,
ohne Ausnahuic verdrängt seien.

Tic projektierte Instruktion 7olle neben anderen un¬
praktischen Vorschriften eine Reihenfolge der Me s
ser « »fühlen wollen , so daß dein Spediteur , der mit der
Entladung oder Beladung eures 'Schiffes beauftragt werde
nicht die Wahl zwischen den Messern freiste»« und not¬
wendig den Meüer wählen müsse, der an der Reih« sei.
selbst wenn der Spediteur oder Ladungseinpfänger kein
Vertrauen zu deinselben habe . Dadurch aber bekommt der
Messer ein Recht auf ein Geschäft , das lediglich wie
der Handel selbst der möglichst freien Vereinbar -urig der
Parteien zu überlassen sei . Eine „ ,Iun qnne -xitnni " aus
ein Geschäft an Arbeiter und Proletarier , an Leute ohne
Erziehung und Bildung , verschenkt, ivürde diese leider zu
bald in eine Stellung zum Kaufmann und Sveditcur brin
gen. die nicht allein nicht zu ertragen , sondern ge
wiß zur wesentlichen Erschwerung des lveschäffs und
zur Abhängigkeit des Kaufmanns und Spediteurs vom
Meiser führen werde ! Der Spediteur sei Disponent
der Ladung und dürfe bei seinen Dispositionen Mm
keinem Messer und Arbeiter abhängig gemacht
werken . lleberdies sei eine Beobachtung der
Reihenfolge durchaus unmöglich, und mir eine große
Unkenntnis der kaufmännischen Vrrbäll
nissc könne die ursprünglich und notwendig freien Geschäfte
in die Zwar , gsjackepolizeilicher Formen ein
schnüren wolle » . Bei starken Getreidcznfukrrn und Ab
ladungen, wo die Spediteure so genug zu tun hätte», um M«
Geschäftsordnung aufrecht zu erhalten , wären diese wahrlich in
Verlegenheit, wenn ne noch ein eigenes Konto über die Reihen
folge der Messer führen sollten , eine odiose zeitraubende Kon
trolle würde an die Stelle einer blühenden Praxis treten.

seine Wangen erhitzten sich . „Geht es noch, Prinz ? " fragte
Vellen , stehen bleibend . „ Soll ich Ltto rufen ? Wir kreu¬
zen die Hände und Sie seyen sich auf unsere Arme wie
in einen Lehnstuhl . — "

„ Fällt mir nicht ein . Velten ." entgegn « « Jost : , ss
ur u ß gehen , cs gehr auch, es ist lächerlich . Tie verdammte
tiKrvimpelung rächt sich . Ich bitte Sie . ritten Sie Ltto
nicht , ich schäme mich : ich komme schon allein vor¬
wärts . — " Velten schwieg, aber er blieb dicht Hinte,
Jost und ließ ihn nicht ans den Augen . Lein Blick
hing voll Zärtlichkeit an dem Knaben , aus dem er doch
noch einen ganzen Mann zu entwickeln hoffte — lvenn
ihm die Hände frei blieben.

Ein schallendes Hurra der Mädchen kündete a» . daß
sic den alten Burgzingel erreicht halten . Tas verfallene,
geborstene und zerbröckelte Maueiwerk des ehemaligen Um
fassnngsrings lag lzeule mitten im Walde . Tie schwarzen
Aestc der Tannen umschatteten es , iunge Schößlinge sprieß¬
ten zwischen den Steinen hervor , Ginster hing vom Rande
l>erab , und auf dem l8estei» bildete das Moos große , grüne
Hauben . Noch sah man die und da die Ueberreire der
Warttürmc : ,cs war alles zerlrüniinerk , nur die mächtige»
Fundamente aus Feldsteinen hatten stoirdgehaltrn . Aber
die Trümmermassen waren iveithin durch den Wald ver
streut : Regen und Schneewass« hatten sie fongeschioemmr,
sie hatten starke Stämme gebrochen und junge Kiefern
entwurzelt . In einer Bogcnlinir umzog der Zingel den
Berg . Lben auf der Höbe machte der Waldwuch « Halt.
Ta stand » ur eine alte Eiche mitten im Burghof , die
mochte noch gesehen haben , wie brandendes Leben hi«
oben herrschte , wie sich die Reisige sammelten , lvenn der
Türmer ins Horn stieß, und vielleicht hatte sie ihre
Zweige schon ist « die Leiche jenes Goyrneck gebreitet , dien
der schwere Mehliack - es leibeigenen Reschke erschlagen,
da des Grasen höhnende Stimme ihm zngcrusen liatte:
„Reschke . Du bist grau geworden , aber die Esel sind es
auch unk bleiben doch fest im Buttel !" Hier oben
konnte man ziemlich genau ftir Bauart der alten Burg
verfolgen , die in ihrer Ursprünglichkeit sicher unter den
ersten Lttonen entstanden lvnr . Ter Zingel , der Um»
fassungswall , umschloß vor allem den Burgfried , den
mächtigen Schntzlurm , der »och in halber Höhe stand,
ans riesigem , viereckigem Sockel , oben ausgefranst Pom
Sturme der ;->eitc » , wie zerrissen , mit nackten Mauer»
splittern : er stand allein und ein Kranz hoher Farm»
umgab ihn . Unweit davon starrten andere Mauern
empor : das mochte der Palast geioeien sei» , die Kalle
l<s Burgherrn, im Anickstü « a« die Kkmeimre öcr Hg»»
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Sären »Ir Resser von »er Re^ erun- »n- epeile und
besoldete Beamie, die rin Examen desmnden und sich nur
mir Reisen , n drichdfti««» hätte», und e» » Erd« zur Koniroä»
ein doppelt bck *ldei«r Obermeiser au- eftellt , Ware dann immer
ein Vorrat von Reisern dri der Hand und der Herr Obermeiser
kpnn«« »on seiner Kompagnie bald hier -, bald dorthin detachie¬
re» — möglich: daß dann dir Sache nach der Schnur ginge,
und r« wäre dann nur schade dabet, »ab eine Sach« ,
die sich - an , von selbst bester mach «, durch ein kostspie¬
lig«» Uhrwerk getrteben werden müßte, — und e « wir « dann,
wa« die Hauptsache , nur schade dabei, daß da» , « a » seit Ren-
schen- edenken nur aus sret « Uedereinkunst und Ber¬
tram « » basiert werden könne und solle —
Handel und Spedition — unter di « Formen eine» Polizei - »-
setze» sich deugr« und notwendig erkranken müsse ! Die
Verordnung würde , wenn sie in» Leben treten sollte , al» ein«
Kalamität , ul» ein Danaer Gesckenk , nicht al » Wohltat ent»
gtgengeuommtn werden !'

Da» war etwa» au» der alten Zeit , wenden wir un» jetzt
der Seschtchte unsere» Verein» zu

(Fortsetzung folgt .)

Dci-dstfarbsn»
Eine botanische Plauderei von K Witte.

Im Frühling leuchtet und glühi die Natur in zaube¬
rischen Farben . Tausende von Blüten schauen in zartem
Verlangen au» den, faltigen Teppich der Dielen und Weiden
und winken von Dauben , Slräuchern und Büschen. Tiefer
und intensiver sind die Farben >nr Herbst ausgetragcn , Ta
kleiden sich die Ebereschen in flammendes Rot : Weißdorn
und roter Holuirder schließen sich au , wiibrcnd andere Pflan¬
zen, wie z, B , die Fliederbeere , in gläntendcm schwarz
prangen und die Schneebeere die schwanken Zweige neigt
unter der Last schneeweißer Fruchte . Tas sind so Haupt¬
figuren in dem Bild «, das der Herbst malt Aber auch der
Hintergrund begnügt sich nicht mit dem einfachen Grün deS
Frühlings und Sommers : auch bier sind bunte Farben ver-
schtvenderisch verbraucht . Tas Birkenwüldchcn schaut in sal»
kein Gelb zu uns herüber : der role Hartrieacl verbräm « die
Heck« mit tiefem Purpur , und der wilde Wein taucht jenes
alte Herrenbaus in leuchtendes Rot.

Für wen mt die Natur das aber , für wen schmückt sie
stchk Tas weiß jeder, daß die Blüten in allen Farben pran¬
gen, um die Gunst der summenden Biene und des gaukeln¬
den Schmetterling « zu erwerben . Tie eine Blume sucht die
andere zu verdunkeln, um sich bervorzubeben aus der bunten
Bielbeit der Konkurrenten Ter Zweck der Herbstfärbung
liegt teils auch in der Anlockung von Tieren . So bietet die
Eberesche den Drosseln und anderen beerenfressenden Vögeln
ihre Früchte zum Schmause . Auch unsere Aepfel und Birnen,
überhaupt alles schöngefärbte Obst, färben sich nicht, um das
Auge d«S schönbcitsdurstigen Menschen zu erfreuen , sondern
di« betreffenden Früchte wollen sich bestimmten Tieren augen-
fälig machen, sie wollen gefressen werden , um dem Samen
günstige Berbreimngsgelegenbeiten zu geben Manche der
kleinen Körperchen, in denen die zukünftigen Gewächse schlum¬
mern , entschlüpfen unbemerkt den Zähnen und Schnäbeln der
Gäste lKirschensteine, Apfelkernes, andere passieren ohne Scha¬
den den Darm der Tiere , wenn sie nicht gerade in die Schrot-
müble eines Hühner oder Entenrnagcns gelangen ( Wein,
Mistel, Erdbeeres . Rach Kerner passieren 75 bis ft« Pro-
zerrt der gefressenen Samen ohne Schaden den Darmkanal
von Amseln , Singdrosseln , Steinröieln (Mcperbofers,

Weshalb aber färben sich die Blätter k Ta muß man
zunächst brachten, daß die Herbstfärbung der Blätter ver-
schieden ist . denn jede bat ibrc besondere Ursachen, lieber die

Ar« der « rrsür»u>«st gibt solgend» Ausstellung » Grün st (noch
Schleicher«) : Gelb: Hainbuche, Birke, Ahorn . Saalweide,
Pappel ; Gelbbraun bi » Braun: Rotbuche. Pfeifen¬
strauch, Siche : No « : Weichsel, Kirsch« , Vogelbeere, Wilder
Wein , Roter Hornstrauch.

Die Gelb - und Braunsörbung ist in de« Wesen best
Chlorophylls , des grünen Fardsrosse« , begründet . Diesen
Farbstoff kann man den Blättern entziehen, indem man sie
mir Alkohol ausziedt Man erhält so «ine grüne , wein-
geistige Lösung , die prachtvoll fluoresziert , b , d . sie erscheint
bet durchfallendem Lick» grün , bei ausfallendem Lick»« blutrot , j
vermeng « man die Lösung mit Benzol (OKI ! 6 >, so entzieht
da « letzter« dem Alkodol einen gelben Farbstoff , das Lanibo-
pbvll , und da die Flüssigkeiten sich nick» mischen , so trennt
sich das Ganz « bei ruhigem Sieben in « ine grün « alkoholische
Lösung und eine gelbe Venzofläsung Fm Herbst kommt nun
im lebenden Blatte «ine äbnliche Zersetzung zustande, wie !
man sie künstlich im Laboratorium Herstellen kann, Ter ^
arüne Bestandteil bat aber im Leben der Pflanze ein« große
Bedeutung und ist auch komplizierter zusammengesetzt als
das .Tantophvll . Tarum geht die Pflanze im allgemeinen
sehr sparsam damit um Tas erkenn» man schon daran , daß >
im Tunkeln wachsende Pflanzen , bei denen das Ehloropbvll ,seine Ausoabe « A 'äckebildunq , nicht erfüllen kann, nick» den
grünen , sondern blos den gelben Farbstoff bilden . Wenn !
nun im Herbst die chlorophvllbildenden Kräfte Nachlassen , so :
wird das Blattgrün sorgsam in die überwinternden Teile der
Pflanze zurückgezogen, uni sie i späterer Verwendung auf - !
tubcwabrc « , und nur das ae ! be Dantdopbvll bftib : iiirück . !
Tie Gelbfärbung unterbleibt , wen» man die Gefäßbündel,
das sind die Leitungsbabnen sür die wandernden Stoffe in
den höheren Pslanxn , im Blattstiel zerstört, so daß das
Blattorün nick» obwandern kann.

Um die Braunfärbung der Blätter in ihren Ursachen
zu verstehen, müssen wir wieder aus unser Erperiinent zu-
rückgrcifen. Eine alkoholische Blattgrünlölung wird nämlich
im Lichte braun , weil das Licht die Fähigkeit besitzt , das

^ Ebloropdvll zu zersetzen Tiefe Zerfetzuna ist aber eine an-
§ drre als die erwähnte . Während dvn einfach zwei gemischte
> Farbsilffe auseinandergeteilt wurden , werden bier die ck>emi-

ichen Grundbestandteile in ein anderes Verhältnis gebrach« :
die alte Farbe wird also zerstört und «ine neue entsteht.
Terselbe Prozeß spielt sich auw im Blatte ab , wobei wodl
auch die Nachtfröste noch eine Rolle spielen. §Eielb und Braun werden däusig durch ein mehr oder :
weniger kräftiges Rot verdeck » Tas bat aber mit dem '
Ebloropbvll nichts zu tun Ter rote Farbstoff entsteht viel¬
mehr neu lieber seine Bedeutung weiß man noch wenig
Bestimmtes.

Mit diesem Rot das wir am wilden Wein und am
roten Hornstrauch wabrnebmen . darf nicht jenes verwechselt
werden das die Unterseite wintergrüner Blätter , z . B . die der
Brombeere oder der Mahonie , eines beliebten Gattcnzier-
straucbes, bedeckt . Hier hat die Farbe eine ganz besondere
Aufgabe zu erfüllen Rot bat nämlich unter bestimmten Per-
bältnissen die Eigenschaft. Lick» in Wärme umzuwandeln.
So dient es dazu , die spärlichen Lickttmengen de» Winters
bis aufs äußerste auszunutzen.

So wollen wir denn hinauswandern in Busch und Wald,
wo Strauch und Baum noch einmal ein Fcieriagskleid an-
sieben, das dem des Frühlings an Schönheit kaum Nachsicht,
und uns freuen , daß fleißige Forscher uns bineinschauen
lassen in die geheimnisvolle Werkstatt des Schöpfers.

Nur Sem grohderroglum.
- » »«a »r»a »»w » Mt,» ^ MM »»»»«-, M»—»«. ««>» »», '» »»» e --t»»

«b» »»» ka »»-»»- - »->«
clpentzne - , 4. Oktober.

» Di» w»Gen»res»rn»»« »er « «— vtdenb« «— de«
Berich» über die Verwaltung des städtischen Wasserwerkes
Veden wir snlgrnde » hervor : l Allgemeine « . Mi » dem
30 . April 1912 da« da « Wasserwerk da» Iss, Beirtedtjahr
unter städtischer Verwaltung »das 15 seit Errichtung des
Werke»» vollendet . Es bat sich auch im letzten Fahre erfreu-
lich Wetter entwickelt. Die Zaht der Auschtüsle hat um 251
zugenomme» . so daß numnedr 2918 Häuser an die Wasser-
leilung angeschlossen sind Ter Verkauf nach Wasseemessrrn
zeigt wiederum eine erheblich« Zunahme gegen da« Bor-
jahr <15,13 Prozent, . Tie gesamt» Wassersörderung ist ttu
Betrieb » iahr 191 I / I912 von 558 693 im Vorjahr » aus 688 lü?
Kubikmeter, all » um 23,16 Pro,ent . « stiegen. Trotz der lang,
anhaltenden großen Trockenheit im Sommer 1911 konnte doch
die Wasserversoraung der Stad « in befriedigender
Weise durchgeflidrt werd «» Nur während einiger wenigrr
Stunden im Lause dieser Hitzperiode war , durch Störungen
an den alten Pnmpmaschinen . der Wasservorra « im Behälter
so gerina geworden , daß der Truck nicht medr ausreichte die
oberen Stockwerke der Häuser m >t Wasser z» versorgen . Ein«
Bekchränkuna in der Wasserabgabe an die Konsumenten
brauchte laust nicht ftattzufinden Ta die vorhandene , i«
Fahre 1°97 erbaute Pumpmalchinenanlaae bereits ziemlich
an der Gren >e ihrer Leisttinpssiibigkeit anaelangt war , de-
sonders aber auch, wefl im Falle eines Maschinenschadens
keine Reserven vorhanden waren , wurde der Hannoversche«
Maschinenbau A. G vorm G Eggeitorfs . Linden Hannover,
im Fanuar 19, , der Auftrag aul Lieferung einer neuen
Pumpmalchine erteilt Leider verzögerte sich jedoch die Ab¬
lieferung deratt , daß die neue Anlage eckt im November in
Betrieb genommen werden konnte. Tas mit Wasser
zu versorgende Gebiet umka/it wie bisher außer der
S ' adt Osdenbura und dem Stadtgebiet noch die OckSgemeind«
Osscrnburg . sowie Teile der Eiemeinde» Eversten und Ohm-
siede . Fnsgelamt wird ein Gebiet von ca 43100 Ein¬
wohner » , einschließlich Militär , versorgt : hiervon entfallen
27 875 aus die Stad « Oldenburg Ta viele Straßen noch
nickt mit Röbrcn belegt sind und viele Hausbglm »tgen eigene
Schöpfbrunnen besitzen , so ist der Wasserverbrauch pro Kopf
der Bevölkerung verhältnismäßig sehr gering . Auf die un
ganzen angelchlossenen 2918 Häuser berechn:«, stellt sich der
Wasserverbrauch, wenn pro Haus 8,5 Einwohner
angenommen werden , pro Kops und Tag aus 7653 Liter.
An der Beschaffenheit des WasscrS war auch in
diesem Bciriebsiabre nichts auszusetzcn Am 1 Mai 1912
batte das Rohrnetz eine Gesamtlänge von 70,851 Metern.
Tie Schulden deS Wasserwerkes an die Stadt-
kasse betrugen nach der vorjährigen Bilanz am AI April 1911
8.85 255.07 . ik Die Schuld verminderte sich durch Urber-
«raaung der Hvpotbck für da » Grundstück Kaiserstraße 12 in
Höhe von 31 »55, »7 ^ll und durch Zahlung de« Abtrages für
1911/12 — 7570 — um 39025,07 -st und betrug am 30.
April 1912 796 230 — Ter diesjährige Brutto-
U eberschuß beträgt 94 263,92 (gegen 91 248,64 im
Vorjahres Hiervon wurden zur Verzinsung de« Anlage,
kapital« 23 841,70 .ss verwendet Es wird borgeschlagen,
den verbleibenden Rest wie folgt zu verwenden : 37 601,02
zu ordentlichen Abschreibungen (gegen 33 017,27 .»t im Vor¬
jahres : 23 193,95 zu außerordentlichen Abschreibung,»
(gegen 24 013,30 .»( im Vorjahre ) ; 96,80 ,» Abschreidun-
gen auf zweiselbaste Forderungen : 6000 . 4( zur Abführung
an die Stadtkasse (wie im Vorjahres und 3530 45 . A als Ge¬
winnvortrag auf das neue Geschäftsjahr zu übertragen (gegen
3457,61 .(k im Vorjahres . Ter Wasserpreis war wi,
bisher : Bei Häusern unter 7000 > Vrandkassenwert Mini¬
malsatz vieckcljäbrlich 3,60 . st , bei Häusern über 7000
Vrandkassenwert viertelsährlick, 6 .F . Fn » ersten Falle können
9 Kubikmeter, im zweiien Falle bis zu 21 Kubikmeier Wasser
im Viericljabr verbraucht werden . Ter Mehrverbrauch ist
mit 20 Psg . pro Kubikmeter zu vergüten.

» Billige Sonntagszüge . Fn den . Br . Nachr ." stnidei
sich ein . Eingesandt '

, worin auch aus die Notwendigkeit und
Annekmlichkckt billiger Sonnlagskarten für das ganze Jahr
bingewiesen wird Es schließt: . Auch den Winter be¬
wundert der Wanderer gerne in seiner nur auf den , Land«
sich bietenden Reinheit und Frische, die nicht wie in der
Stadt durch Salz in Schmutz und Schlamm verwandelt
wird . Ter sonntäglich « Wanberftrom wird sich nun wohl
in der Hauptsache den hochgelegenen Gegenden von Lesum.
Vegesack, Achim und Umgegend oder den Waldungen von
Rothenburg , Syke sowie dem großartigen Fernblick auf Bre¬
men und die zwischen Heide und Moor verstreuten Docker
bietenden Weverberg zuwenden . Rach all dicken Orten Hai
di« preußisch« Bahn schon seit langen Jahren billige Sonn-
tagskarten ausgegeben und durch Einschluß von mit Land¬
wegen kombinieren Strecken der Ausbreitung der gesunde¬
sten, natürlichsten und dabei billigsten aller Sportbetätigt « »
gen , dem Wandersporte , in ungeahnter Weise Vorschub ge«
leistet . Die Ausflügler bedauern , daß die Oldenburger Bahn
die Gilttgleitsdauer der Ausflugskarten aus fünf Monat«
beschränkt und dadurch außerdem auf eine Enmahme ver¬
zichtet, die der kaufmännisch« Scharfblick des preußischen
Eisenbahnfiskus sich durch Ausgabe dicker billigen Sonn-
tagskarten während des ganzen Jahres verschafft, indem er
einige Wagen mehr mitlaufe » läßt ' — Vielleicht übeckegt
sich die Eiseubabndircktion die Sache einmal ! Sir ist j»
bisher schon freundlich cntgegengckonnnen,

* Kreisspirltag des fünften Kreise» der Deutschen Tur-
nerschaft. Begünstigt vom schönsten Wetter , sind am letzt«
Sonntage die Kreismeifteckckafteu im Schlagball und Faust-
ball , sowie in den Konkurrenzen sür die Turnerinnen —
Tamburinball und Korbball — ausgetragcn worden . Wäh¬
rend der letzten Wochen war in den Bezirken und Gauen
fleißig gespielt worden , und es kamen schließlich für dt»
Kreismeisteckchaften außer dem Bremer Männerturnoerein
der Allgemeine Bremer Turnverein und die Bremer Turin
Vereinigung , Vereine au » Bremerhaven , Osnabrück , Ol¬
denburg. Emden und Delmeniwrst in Frage , Kurz sck
erwähnt , daß di« einzelnen Spiele zum Teil hervorragend«
Leistungen boten und dewiescn , daß die gesunde» Bewn
gungsspiele im fünften Turnkreise eine sehr gute Färdenmg
erfahren haben , Tie Schlagball und Faustballmmuffchnstm
spielten auf dem Platze des Allgemeinen Bremer Trtrn>
Vereins , während die Turners, « en auf den Plätzen des
Mänzzcrnirnverems und der Bremer Tirrrchexeimgüiig Ist»

frau , und davor hatte der innere Hof sich gebreitet , wo
unter der Eiche Wohl auch Gericht gehalten worden war.
Ueberall sah man Spuren von Nachbesserung : noch der
verstorbene Fürst hatte für dir Erhaltung der Ruine viel
getan , hatte die Gewölbe neu stützen und ausmaucrn lassen
und den Burgfried in Eisenschicnen gelegt . Aber die
Administration ließ kürzen , was stürzen wollte : der Blitz
hatte den Turm getroffen und die ein« Seite gespalten;
sie klappte auseinander , ein Sisenband war geschmolzen
und hatte schwarz« Tropfen über dir Mauern gestreut.
Et» Chaos von Geröll füllte di« offen liegenden « eller-
aewvlbe ; der Ansatz einer Steintreppc war gebockten,
Ledermoos kletterte über einen Säulenknauf , im Hof
Wucher» di« Erika.

E» war herrlich hier oben . Das fand auch Bolko.
Leit seinen Kindertagen hatte er nicht mehr den Götzen
besucht. Nun stand er , Mann geworden , auf der Stätte,
da sein Geschlecht erblüht war . Er war ein schwacher
EharoAer , war auch keine geistige Größe , aber es lebte
viel Ttimmungsempfinden in ihm : es beschlich ihn ein
eigene» Gefühl , da er auf diesem heiligen Boden stand,
der den Vorfahren Kraft verliehen hatte und den großen
Namen : der „Götzen" war ein „Eck" des Deutschtum»
gewesen, als dir slawisch« Sturinflut das Land über¬
schwemmt hatte . Unten dehnte da » Tal sich aus . Es war
ein schönes Stück Erde . Es lag am AuSgany der heimi¬
schen Matzk, doch es war ein fruchtbarer Winkel in der
Sandbüchse des weiland Römischen Reiches deutscher Na¬
tion . In schönen Linien umkräuztcn die waldgeschmückten
Hänge di« Niederung ; zwischen Feld und Wiese blitzten
bla « Wasser auf , am Rain blühten Hageroscn und reif¬
ten die Brombeeren . Ein wonniger Tust stieg aus der
Liest empor , frischer Erdgeruch und das Harzaroma der
Tannen.

Belten trat neben den Fürsten , während dir Mädchen
« it Jost und Otto zu einer Entdeckungsreise in die Burg¬
kelker rüsteten . „ Sie sind still geworden , Durchlaucht,"
sagte der Kandidat , „aber ich «nein «, da » Herz spricht
um so lauter ."

Bolko nickte . „So ist es , Belten . Ich begretst nicht,
laß mich nicht längst die Sehnsucht nach der Heimat

ackl hat . Aber sie blieb fern ; ich konnte nie ein Ge-
l de» Unbehagens los werden , wenn ich an Gotternegq

dachte, vielleicht , weil dann di« Sorgen in mir auf-
stiegen — doch nein , Zornen Hab '

ich mir nie gemacht —
aber mich belästigte da » Empfinden , mich gegen den ver¬
fall unsere« Besitztum » nicht wehren zu können . Di « Ohn»
macht brachte da » Unbehagen . Ich dachte immer , ich müsst
et» Fremder sein in der .Heimat . "

„Durchlaucht , auch dir Alten wurden zuweilen der
Heimat fremd , E» drängte sie in di« Welt , ober immer
waren sie klug genug , sich das Sirdelrecht zu wahnen.
TsL M Ptäi Ihnen « blieben . Lin ürvtzec Teil deÄw

wa » Sir vor sich sehen, gehört Ihnen , ist Ihr Eigentum
und könnte Ihnen nur unter ungünstigen Umständen ge¬
nommen werden ; auch die Majoratslehen sind altger¬
manisch« Ueberliestrung , Ich habe nicht mitzusprechen,
ich sichle mich nur al » Freund Ihres Haust « und als
solcher möchte ich mir ein ratendes Wort erlauben . Ich
weiß nicht , ob Ibrer gnädigsten Braut Wunsch ist, daß
Sir im Dienste verbleibe » . An Ihrer Stelle . Durchlaucht,
würde ich durchzusttzen versuchen, di« Verwaltung der
Herrschaft in eigene Hand zu nebmen . Das Administra¬
tionsverfahren wird ja sowieso sein Ende erreichen . Aber
ich halte es für gut , daß da » Bug« des Herrn wieder über
den Besitz wacht . Durchlaucht , Sie haben ein« große Mis¬
sion vor sich , vergessen Sie da » nicht . Immer lag die
Quell « der Kraft unserer alten Geschlechter im Land¬
besitz : in der Berührung mit der Mutter Erde fanden
sie wie Antäu » sich stetig erneuernde Stärke . Tie Quelle
war im versiegen , aber Sie sind in der Lag« , ihr neue
Zuflüsse ruzufühven : Sie allein . Dst Ahnen haßten die
Städte , die „ Gräber , die mit Sietzen umspannt sind" ,
sie kannten ihren Brrjüngungsanell . Durchlaucht , lag'
alle » ander « , ich würde nicht so sprechen. Nicht , daß
Sie die Krone retten , bewegt mich. Dst mein« warf ich
von mir . da ich sie nicht mehr mit Würde tragen
konnte . Ich Hab « zu starkes historische« Empfinden , um
mich der Einsicht zu verschließen , daß der Adel auf
materieller Macht fußen muß . wenn er in geschichtlichem
Sinne den Rest seiner Selbständigkeit w-ibren will . Der
arme Adel muß resignieren , Ta « brauchen Sie nicht.
Für Sie hört auch di« Klassenfrage auf ; es gilt nicht mehr,
das adlig « Blut zu hüten , sondern den adligen Besitz.Es ist das letzte Band , das Sic mit der großen Ver-
gangenheik verknüpft ; die anderen rissen . Durchlaucht,
hinlrr Ihnen schallt da « Lachen Ihrer Geschwister. Dst
sind Ihres Blutes , aber nicht Iunkerschlag wie Sic.
Sic sind der letzte Junker Ihre « Geschlechts : wollen
Sir , daß die Gotternrggs ihre historische Tradition auch
in dst Zukunft tragen sollen , so bl- >ben Sir puf der
Scholle , — "

Er schaut« aufmerksam in da » sinnende Gesicht
Bolko » . Ter antwortete nicht ; er stand hinter einer noch
wohlerhaltenen spitzwinkligen Mauerwehr und nickte nur
stumm , Velten trat näher an ihn heran und legte seine
Hand auf den Arm des Fürsten . , Hch will noch ein
paar Worte sagen ; e« trifft sich gut , daß wir gerade
zu zweit sind . Ging e» bergab mit den Gotterneggs , sowar die Schuld dst Aufgabe ihrer persönlichen Freiheit,Al » sie hierher kamen und dst » feste Schloß bauten , waren
sie Herren . Sie gehörten zu jenen stolzen Feudalen , in
denen da » Naturgesetz der gottähnlich aeschaffenen Per-
sönlirbkeit »och mit so elementarer Kraft lebu-, daß sie
zum Herrschen geboren schienen.
- sLoccketzung folall - , - ^ .
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s« , slftl kämpfte» Die Mannschaften , welche schliestttch
dt, krr >»meist«rschas > errangen mW somit aus dem deutschen
D»rnfck>e in Leipzig den sunsten krei » verttneu werden,
sftch folgende : im Schtagba » d»r Bremer Mannerturnverein,
w, Foustball der Turnverein Brntterhaven und >« Tanibu-
rmdall und Korbball der Allgemeine Bremer Turnverein
streisturnwart » . kunnth feien « jum Schlüsse >n herrlichen
W» rrrn die Sieger und ermahn « die Unterlegenen zu sleistö-
ge« Sklterübeii . dann werde auch ihnen der Erfolg nicht
« «»bleiben.

» Ein neuer Telsckvß Ueber eine böchsi rmvorsichttg«
Nhießerei , die de, komischen Beigeschmäcke» nicht enidehn,
denchiei da« . Zwischenahner Wochenblatt- au»
Zwtschcnahn: Ein hiesiger Geschaftemaim . der Ende der
legten Koch« t« der Slmendorser Gegrnd Geschäft« erledigt « ,
diftte Plötzlich , al « er sich wieder aus dem Nachhausewege
mit dem Nad « aus der Chaussee in Hellermoor desand, in
gering" Entfernung einen Lehnst fallen . Im selben Augen¬
blicke auch schwirrte schon eine Angel dicht an seinem Kops«
vorbei und riß ihm den schon , iemlich kurzen
Zigarrenstummel au « dem Munde, so hast der
Nadler vor Schreck zu Fall kam. Der Betrefsrnde glaub ««
« gang» an einen Uedersall und suchte daher schleunigst
wieder aus da» Rad zu kommen und , u eMkommen tn-
solgedesien konnte die Person , die den Schuh abgab , nicht
sestgestelll werden . Jedenfalls darf man ad«, doch wohl
anuedmen, das» r» sich nur um einen leichtsinnigen Lchützrn
bmrdeit

» wenig » anpen Sin Freund der Nattir schrttbt uns:
E» ist in diesem Herbste ausfällig , dost nur wenige oder gar
ft,ne Raupen des Kohlweißling « deodachiei »verde» Diese
schädlichen Raupen sressen sonst im Septcurber und Anfang
Oktober manchmal ganze Kohlfelder kahl. In diesem Jahre
sieht « an kavm ein angeftessene» Kohlblatt , >»«il e» eben
sas» gar keine kodlwetstl >ng«raupen gibt , und den wenigen,
die vielleicht hier oder dort da waren , bat der Nachtfrost der
letzten Nachte e>« lind « gemach». Die Aussichten auf « ine
gute « odlerntc sind Kader sehr günstig , um so mehr , al» auch
der kohl selten gut gediehen ist . An dem Oldenburger Na¬
tionalgericht. brauner kohl mit Pinkel , dürste also , soweit e»
«uf den kodl ankommt , nicht mangeln schwieriger aber
tvird e » mit dem Pinkel sein Ter wird jedenfalls mit schwe¬
rem Seide bezahlt werden müssen, denn die Schweine und
alle » , wa » wir von diese« Tieren «sie« , tft so teuer , wie nochwobl nie zuvor.

* Polit ^ derich« Am 1 . d . M . wurde «ine Person , di«
hier aus dem Pserdemarftplatze au « dem Wohnwagen eine»
Marftbezirder« mittel « Einbruch« eine Geldkassette und
in einer hiesigen Wirtschaft «>n Fahrrad entwendet hatte,
wegen Tiebstadl« festgrnommen ferner wnrd « eine
Person wegen Diebstahl» festgenommen, weil sie von
dem Hauteingange eine« Geschäftsinhaber « eine von zur An-
sicht autgehüngtr Pferdedecke entwendet batte . Am 2. d M.
wurde gegen ein« Person da » Strafverfahren wegen kör-
Perverletzung eingeieiiet . A« 3. d . M wurde eine
Person wegen Echtesten » in der Nahe von de-
wohnirn Häusern zur Anzeige gebracht Am « . d . M.
wurde eine Person wegen Körperverletzung und
Sachbeschädigung und ein« ander « wegen Dieb¬

stahl» eine» Ueberzieher» angezeigt Am S . d M wurde
eine Person wegen Widerstand und Beleidigung
sestgenowinen. In der Zen vom l . di« 7 . d . M . wurden vier
Personen beim Bettel» adgesastt.

cko . Peter »,eh« , 8. Oft Am nächsten Bmmtag , hältder hiesig« Schützenverel« sei» diesjährige » Herhfi
Sxamenschiesten. verbunden mft Preiskonkurrenzschtesten und
nachiolgeudem Ball , ab . — In voriger Koch , wurde de«
Landwirt K . bterselbst sämtliche » Obst nacht» von
den Bäumen gestohlen und dem Gastwirt B hierseidstwurden in der Nachi von Donnerstag aus Freirag versch,«.
dene Wäschestücke, di» einen Gesamtwert von »0 di»
SV .« hatten , von der Lein« und Bleiche eniwendet Ter
hiesig« Turnverein . Frei weg- halt wieder rrget
mästig Mittwoch » und Sonnabend » sein« Uebung »ab««de
ab . Lonrttag , den 37. d . M ., soll em gröstere » Schauturnender Männer und Tchülerabieilung stattfinden , dem sichein groster Jestball , der gletchzeiiig ein Abschiedsball fürden von hier verziehenden Berernswtrt , H Brüggemann,
sein soll, anschtiesten wird.

cke. Ofen, 8 . Oft Zu den vielen Neubauten im hiesig««
One wird in allernächster Zen noch einer binzukommenDer Inhaber der bekannten Wirtschaft . Zur deut¬
schen Siche "

, Herr Friedrich Brande » , will einen
der Neuzeit entsprechend eingerichteten grasten Tanzsaal er-
hauen lassen.

* Altrnhmttors , 8 . Oft Der hiesige im v«rgai »gcn«n
Jahre neugegründete Turnverein hält am nächsten
Sonntage seine erste ordentliche Generalver¬
sammlung ab Da eine sehr wichtige Tagesordnung
vorliegt , wird auf zahlreichen Besuch auch Vonseiten der
Bere, »«freunde gerechnet Ir » allgemeinen kann der Ver¬
ein nu « seiner Entwickelung im erste» Geschäftsjahre zu¬frieden sein Aber e» gilt noch sehr viel zu erreichen. Der
Wunsch der Mitglieder ist , daß sich noch viele junge Leut«
zum Eintritt in den Verein cmschliestrn möchten.

X . Brale , 7. Oft In der Generalversamm¬
lung des Handelsvrrein» am nächsten Freitagewird Bürgermeister Dr . Dempe über da» Gesetz Herr,
dir Privaebcamtenversichcrung und der Vorsitzende des Ver¬
ein« , Konsul Müller, über . Künsttge Ausgaben de» Hem-delsvercins - sprechen

n Seefelderanstendeich, 8 Oft Durch Vermittelung de»
Auktionators H . von Neiden zu Seeseld wurde die zu See-
selderaustcndeich delegene kötcrei de» Landmann » und Schuh¬
macher» Anion Hatterinann zur Äräst« von annähernd
2^ Hektar an den Sandmann Diedrtch Hörmann für
11 4VÜ verkauft.

* Geestemünd«, 8 . Oft . Die durch den Ucbergang
Geestemünde» zur Stadtverfaflung nötig gewordene Neu¬
wahl de » ganzen B ii r g er v or ft e h e rk o lie¬
gt u m s beschäftigt hier augenblicklich alle Gemüter . Nach
der hannoverschen Stäoteordnung finden bekanntlich keine
Klassenwahlen statt , sondern jeder wahlberechtigte Bürger
hat dasselbe Stimmrecht . E « bandelt sich also darum , ob
da » Kollegium sich ganz au » bürgerlichen oder ganz aut
sozialdemokratischen Mitgliedern zusammensetzen wird . Nu»

gehören von den rund ISVV Wählern vielleicht nur 2SV bl«
llvv der sozialdemokratische» Pan «, an , un» de» Lug der
Bürgerlichen ist absolut sich« . >o« m bet brr Kandidat «» ,
aussrellung kein» Zersplitterung und det der Wahl selbst
kein « zu schleck»« Betritt, »» «, , « verzeick -nen «st. Da « erster«
scheu « aiisaug « « tck„ ganz ausueschlosie», weil sich »ersckne-
bene Interestritte » ,,npv »n »u» Teil ziemlick , scharf gege» -
übersiaube ». Bon ei »t^ ,> Gruppe » würbe eine strikte Drit¬
tel u », de, Wählerschaft derart gefardett . hast »e» den 21
Mandate » je sieben von her kautmonaschait , der Hanb-werftr - und der Beamtenschaft besetz , werden sollten. Hier¬
gegen sträubten sich ble beiden Burgervereme und der Haus-
nnd Gnmdbesitzerverein In einer vorgestern nachmittag
abgehaltenen Versammlung , u» welcher die sämtlichen In¬
teressengruppen vertieren waren , la« mm eine itimgu,^
dahin zuftoade . dast von der Kaufmannschaft sechs und von
den Handwerkern und Beamten je fünf Kandidaten auf
aesiellt werden lallen . Die dann noch sre, bleibenve» fünfMandate sollen von den beiden Bürgern «reinen ge« ci »sä»aft
lick, besktzr werden . Damit ist der Sieg de» bürgerlichen
Parteien für die am kommenden Freitag pal >si«denden
Wahlen wohl gesichert.

Geschäftlich « Mitteilungen,
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in bekannter Oüte ru billigsten Preisen . I

Meiner werten Kundschaft zur
Nachricht , daß ich mein herrcngardc-
robengcschäft von Achternstraßc verlegt
habe nach

I - LllKSStr . 4 V

(beim -Rathaus ) .

l . klack.
L.t.s11srs.rl.s8bs1ImQ8

meiner Oelaemälde , NquareUe und dekorativen
: dladelarbeiten kur moderne Innenräume :

von dlittvoch . den S. , di» » ittvoch , den 16 . Okt.
Lesicktixun -- sslir erbeten v. kl vorm, di, S Ukr.
lkermine Scstmidl . dlalerin und Kunstgeverbierin,
- v — ' 2iee»lkolslr,s »e SZ.n .̂ .

^ ftl
44 1

vier - uvä Wein-

l!Mrel .W!le
Lrvwvll , 5aulvn 8ln. 38 .

InbLdor : lokav » ü »rwjLvr . L.
Sooilror do » Noslnuront » „2um Sürgormoiotor " und

. » ouün rouge - , Xnockondsuerrkr »»»« 18.

0L

Me,r, »r »«i Au v« vaa) !,u
irZück

gite )lch!veiSk
in zwei Rämven und

L zote Suhkiilber
zu »« kau !«»_ G Rüster

ME » Lata zu vertausc»
Mggreirftrad« th

Tomen s srdl diakr. Aus» , bet
Uwe Heil, Heb., Hamburg,
Vandsb . LH S24 . » . Hetmb.

A. „ rech . -. Her ««» ». Da« »»
Fra » Zer ». Lchifferstr 6.

Ges zu Mat Liusamilienhaus,
der Neuzeit cntspr. eingericdtct
(Heiligcngcisttorv. bevor; i, nebst
schon Oiart vauspr . k auabez
» erd Lss. ». S . 4L « . d Srp,

Häuser
sieben in olle » LmdttcUen in
jeder Preislage unter meiner
Nachtvcijung zum Prrkaus

<s. Hcinisnlb. Nukiionalor,
Äergsti 17., — ssernsprLiebreir
veil ein zart ., rci» . Gesichi . io
sig , jugciivsrisd' . «lussrb ., weis!.,
sammctw Haut u . blcnb. schon.
Teint . -Ille » d . ekzcilgt bie echte

51rckknpfki
-- - silirnm . -5kifk

2tl .ck 50 Pi ., ferner mach ! der
Tada IVream

rote u . rissige Haut in rin . Nacht
weis u . samnielw. Tube SO Pf
in der Hof .Ipolb ., Kai « Äpoib.,
Hirsch Apslb . vöwcn Äpoib. , d
TV. Ltorandi , Michel Rebell, H.
Aenlpe , Hcinr. Ticmenr , Kurt
Wicdkulaiin:
in Rastede: I . Büdmaim;
in eswischrnabn: Np Tr . Bode
in Reuendurg : in der Äpoivelc.

AriekniNcllmen
in « dlrbeu liefert ktta Mülle «,
Ma >drb»rg , Hüneburgerur . lS.

<( ,» Lparber » zu verkaufe».
ts . Hofsmann, Blumcnstraftc Ni.
VsinvntcourvlLltor»

Lodvrt Lrtvl,
0k «t« ndurg . llllartel S tl

lUnkertigung
litmtl . vamenqar «>erove

» » *

krennol,
nirdt riechend , nlcdt blakend,

pirsche 3S und 6S
Ilreur - Vro ^erie

^ O. ILol^ szr,
I, .>nge« trrsse 43 , d . direkt,

» ««« »sch« tj schS

«etour ! ge«
Rief«nr»ll« öpse . Lachah. , Dos«
33 Hering Milchsäure , Gel«»aal,
To .dNnorw . » . , » Braih «r -,
ca. »» cri - <Lur0 . , » eleet>« ^

Riste 40 Sv ^Vüchlz. ad. Rift«
> r»j>e Büchs». . S Zart , zvj. 3 85 .«

L. klapp, Mt »»» -Vtt«»s. 38.

A-le

k»»o lllkllm»»»,
Sii^ Ifilltl, . « . Siilinüiriilt,

^SlLl
UHeilizttseW . ^ .

Ferurus 1338.

Au verlausen ichwerer Ach«
Feberwagea , vassend als Birr»
«d» Miichwaaen-

Johannisstr . lS.
Lchone« eisernes Firmruschild

mit Peruerungen , l-latten,roße
ISS mal 3ö cn >, ;u verkaufen.

Aokannitstr - t«.
Zum I . April nächste» Jahre«

Hab « ich mehrere

kinMilitshüser
vreiswerr z» verkaufen.

OSIILSI»,
Baugeschäsl. R «doest»rftras, « «3

llnnieel Laranilert rei» « »
knp. d,e lv Pfd..Toi«

I . Tual . i. i' . 'ch . B .Auslelt IrQual
7,ö0 * irnnko. Nichtges .uedme zu
rück. Gertz. klimrr , ^ rammkeret.
rstersche », » b. troen-cchl, Oiddg.

tsternbueg . Au vertäu en ein

bejlkr Einspänner,
8 Aahre all, soivie einige beste
Tiutsahlr » v. vornigl . Avsiain.

Hrrmaua Sleileri,
l o . pcnvurgersir.

jrlegzuftsvalber ;u verlausen:
k milchgrbenbe Aiege , Ä0 junge
pegebübnrr , l guierb . Tamen
fastrrad, 1 « inberwagrn mit
üiummiraft., I Barktarre, Lense,
Harken , Korken u . sonstige Gar
iengerate usw

Hinr. Grasten, Gnstorn,

PsrhkkWüijsmitte!

k^ ostgegen

Bei rechtzeitiger Äiuvendung kein
Aiissvringen der - rostbe« !»« '
r Kt. .0 A . Raioavotbrkr Ttdka.

WG
iMSMll SII IIIlM,

6o !dwsrsn , 0ptiic
werden gewisscnbastund sackge-
mäst z» billigsten Preisen aut
gefübn.

Llstosrl L Oo . ,
Uhrmacher und Auwclieic,

_ Haarrnftratze 9.

Automobile
v«rmi «tet S . Besech«

Au verlauicn eine ^ , Geige
und Gläserfgiel . (slifenstr S.

Preiswert zu verlausen ein
an der Bockstrastc bierscldft bc-
legcnce. neuzeitlich cingerickt.

Eillfailiilieli-
Wophns.

Bauplan ist in meinem Konlor-
senftcr ausgestellt.
_ R . vetkrn . Baugeschäsl

Lin achtvserdigcr

Itiitztk GllSoiotsr,
so gut wie neu . mit allem Au>
behör billig zu verkaufen.

G . lchchoru, Ma diinenfabrik,
Barel i. 0.

esr ! wüitje
vorm . Srrtien.

?kotk'»er'svki ^ck'-
UeerevstrsLs » LS.

12 a»«rr , kllc. ö .00
L L»di»«1, , , 7.00

?ost1eLrteom .? onritdjUix»<.
- ^liniettu'pdotv ^rspkien. —
Lei Liotntt 6er Dun ĉelkeil
^ufnedwenmit Äeict5l5cb««

L-iekt.

OsSSnet vov y— A llkr.
5onnt»xs von 6 17dr.

Lnelekernioor . .̂ u verl eine
Zentrifufte. Aartosteln u. Strotz.

,>ernsvrecker Z4b.

» tt Knrt venüekt «* ruLUtLl
l»>4i»iit.

ItouroitUek « ingoriodssto«
— Rlollor —

sjjssnüijekirkpkionigfslilile
Rr. 75198 <>- rn bv a . tdrd!o«

^
LetotUl

lstopkkaut v . kekuvpen, dBk0r4ett6.
U »»rM,ck». verkitt. L»»,L v . k»r»»tr.
>ViekttT 5. 8ck»Lkio<1«r . '»»lt«. V. ekL-
erkvv»nvU«o » kl d UI .—
fteo vrvLeTi»» voä ^potdeksv.

ü . Sriiiiwg.
OläevkurL.Vorsickt!

« »r !lbntjcden > »«ea uv6 »ekt« »en»u
au/ck . .>awsn Qokck^eiat V«. >r.7S1V8. i,«rWi »er 8i!!!ii»!!!!n !r.H!

Au verk . 2schl Bettstelle „,!t
Matrabe , Leldruckbilder

neben tiaulman» Lillar.

Ncust Tamm IS >. Jungt! FsrtkmerhM
HU ver^ Wilbklmstr, n»Kasi ncuc« moff . Hühnerhau«

hu Verl , Domicischwcctsn. 37 ll.

W 1 H 1 SI - -
HarrLsvL » ALl » S.

rv . rvsidsi ».
Warmi- weiger.

Allgemeiner Anzeiger
In der Ressden; und m» HerzogRm« Braunschweag

dlkhlverbreileler «vftftmßsooil« Z»jerüol»»rs«»
tLrjcheint an jedem Wockentag mittags . - --»

Serugaprrt » ,

Dierteljährüch I,LV Mb . , mit der IS-
fettigen buntillustrierten Wochendeilag«
, ,Nim « « ich » it" I,SL Mk.

Probenummeru u» e«tg,UUch.

Fernsprecher : Brauvschwelg Rr lu , »«7, Zsb.

s

3/L vlllb. 4V Isler-legze
Ziehung am 1 . Siovember ISIS.

Wir übernehmen die Bcrsicherung gegen
den Auslosungsverlust von ca . 35 Mark für
eine Prämie von

Mark 2 , 40 pro Stück.
WM" Anmeldungen nehmen wir bis zurr

31 . Oktober entgegen.

McnbuMe Air - i Leih - Bl » !
nebst Filialen.

der Feind der s chidltchen Dann, und vt«Den.
- akterien . derRegutaturde« Stost»echlel« ». de»

>Etuhlgange ».verein . 1. d. gen,hfen. 0r . 7e»t^ ^,
b V»«4arr .7»d»«ttea . r .7d ». S M . seru . l. V »g.

sttzurr MUch. wennmendiekselbttherjttlltmu
Vr IrAloer'» Vv^dv'1H»>a.kaen»«»t,

d. '/,Ltt «r . Iu«po,h.
». Drvg..»« n«chr

ertzülil . dtrelr
pynoftei.

Dke sicher̂ e kkeivähi- kilr dte^
dteLrfahrun.o. welih»dreUerzle
verunlaht . 0r . 7e» in »r '»
prLpOrut« ständig zu e»»-
' ehlen Intern , -»ygiene .«» »«
jNliunz : Eilderne Medaiv«.

' M«N serbnge k» ftv«- e«t
di « indereftante AmichBr-
„Lnirßkpitt LedenrVsrAL»»,"
nach Pr»tch>r MrijchÄKff

»»m
Ve««0«n^ L

Massig«« Uoghurt . H«r»i«*t 7« f .S»
V«trv»»«tz». Au verk . weg « ,,

Ausgabe d. Fuhr,v « k» 1 Sjahr.
br tSallach , sowi « k Br «Mlu»«>r»
(gaslenwageni , kür Bäck « und
Schlachter vassend.

^ov. rlam.
Umftändcdalbci billig zu ver.

lausen ein noch sehr gut erhalt.
HW- Herrenrad . NMi

Tannenstratzc S, rechts.
Rru « kompleii«

Klihings - biirichtttß,
bestehend au«: Ebziinm« und
Schlaszimm« , beide » echt eichen,
sowie Küchen -Liurlchtung, naiur
lasiert, sä »,il. Sachen sind mode«»
und ioiide i» eingrner T3 « ksian
angef« iiai u . ivcrden zu äußerst
billigen Preisen verkauf,.

_ Rosenstraße 19.
Colmar Perkaufe

s gute farbige
Rindqueneu,

1 beste « sähr. « uhkaib uud 5
Rälbrrstirrr , V bis 12 Mt . alt.

Georg Oute».

ristzliiyrr . Äi4k »Iaya'
Ztihtlum — Ll»r» lHena.
Brtr » Ir»» kttrn , S »rt »ßMlr.

— 8»M »»ni. —
Pnzelltt » . Krün SteiV > I

«mpftehll billigst
s . Spill « , » LdL

R, »«» dr,H Au oerkaujen

!» beste Mbol - stl.

. Wenn Tic von harlttüiÜpiI

kleedtev,
juckenden Hauiausschlägeu H ,
geplagt sind , sodast der H^ m
Sie nicht schlafen läßt , bei»«!
Ihnen Auckci » „Saluderm»- " '

sche HUse .- » erztl- wanaE
Doseüv ^ u . l ^ k MckfteF»^
bei H. Atsch« . H« 4 « «x
Rch,.. k . Rasch und C.
Rchs <rb . Storandt ) , Tro^ «»
» blrr 'Dragerie.
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